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Verhandlungen über den 
Sriedeusvertrag. 

Paris, 1. Dez. E3 wurden der ge= 
ftrigen gemeinjchaftlichen Sigung der 
sriedenstommifjäre 13 Artikel vorge- 
legt, and vier derjelben waren am 
Schluß der Situng erledigt. Dieje 
vier Artikel beireffen: 

Das Aufgeben der jpanifchen Sous 
beränität über Cuba; die Abtretung 
von Portorico und anderen jpanilch- 
weſtindiſchen Beſihzungen, ſowie der 
Ladronen-Inſel Guam; die Abtretung 
der Philipipnen-Inſeln; und die Be— 
dingungen der Räumung der letzteren 
Inſelgruppe. 

Havana, 1. Dez. General Blanco, 
der bisherige jpanifche Generalfapitän 
von Guba, bat mit feinem Gefolge 
zwiichen Nacht und Morgen auf dem 
ſpaniſchen Poſtdampfer Villaverde“ 
ziemlich ſtill die Rückfahrt nach Spa— 
nien angetreten, nachdem er noch eine 
Konferenz mit ſeinem vorläufigen Nach— 
folger, General Caſtellanos, gehabt 
hatte. 


Havana, 1. Dez. Nachrichten aus 
Santo Domingo (Provinz Santa 


Clara) beſagen, daß ſpaniſche Solda— 
ten das ganze Städtchen 
dert, die Frauen gefchändet und die- 
felben mit ihren Kindern auf Die 
Straße geworfen hätten. \e näher ber 
Abzug jämmtliher noh auf Kuba 
befindlichen jpanifchen Soldaten iit, 
deito zahlreicher ſcheinen Ausſchrei— 
tungen bon diefer Seite zu werden. 

Für Stadtverwaltungs : Reform. 


Indianapolis, 1. Dez. Hier tagt 


gegenwärtig die 6. Jahresfonferenz der | 


„Rational Municipal Leaque“. U. U. 
hielt U. Deming von New Vorf einen 
Vortrag über den Plan einer Mufjter- 
Stadtregierung. (Deminq it Borfi- 
bender des Ausfchuflfes, welcher einen 


folden Plan zu entwerfen hatte.) Er 
Ichlug u. W. vor, Stadträthe nicht mehr | 
nach Wards, jondern allgemeinhin zu | 


mwählen und fih an das Ginfammer- 
Syſtem zu halten, ſowie alleAusſchuß— 
Sitzungen zu öffentlichen zu machen, 
den Bürgermeiſter allein für die ganze 
Verwaltung verantwortlich zu halten, 
letztere unabhängig von Staatslegis— 
laturen zu machen und niemals Ge— 
rechtſame an Korporationen auf län— 
ger, als 21 Jahre zu gewähren. 
Die Sturmes-Opfer. 
Princeton, Mafl., 1. Dez. Den 
neuejten Ungaben zufolge beträgt die 
Zahl der Perjonen, melde mit dem 
Dampfer „Portland“ untergegangen 
find, gar 155! Beitimmtes darüber 
wird man vielleicht nie erfahren, da ver 


Dampfer, als er am Sonnabend ab- 
fuhr, teine Baflagier-Lijte zurüdliep. 


Man nimmt jet an, daß der Dampfer 
nicht am Lande jcheiterte, Tondern in 
bie tiefe See ging, nachdem die bera=- 
hohen Wogen ihn allmälig in Stücfe ge- 
Ichlagen hatten, und die Waflermailen 
eingedrungen waren. Bis gejtern 
Nacht waren 48 Leichen geborgen. 

E3 mirdb auch gemeldet, daß der 
Schooner „King Philip“ vom Fall 
River am Kap mit feinen zehn Infafjen 
untergegangen ift. 

Wurden fie in Antlagesuitand 

verjegt? 

Garlinvilfe, SU., 1. Dez. Die Groß— 
geihiworenen haben jämmtliche Zeu- 
gen-Ausjagen beireff3 der blutigen 
Gruben-Kramalle von Birden,SU., ent= 
aegengenommen, und die Gejchiworenen 
verjuchen, jich auf einen Wahrfprucd) zu 
einigen. 

Gerüchtmweife verlautet, daß Sheriff 
Davenport nebjt einem Dubend ber 
Streiter in Antlagejtand verfeht fei. 
Die Verzögerung in der Einreichung 
eines Berichtes joll durch einen Verfuch 
verurfaht morden jein, auch einen 
„berporragenden Staat3beamten” in 
Antlagezujtand zu verfegen. 

Der Feuermolod. 

New Hort, 1. Dez. Ein fiebenftöci- 
ae Oranitgebäude an der Ede von 
MWoofter und Dritter Straße brannte 
heute Vormittag nieder. Sn dem Ge- 
bäude befanden fi die „Nem York 
Dispath & Dilivery Co.“, die Kappen 
firma Heim & For und die Kleider: 
firmi Cohen & Söhne. Gejammtovers 
luft $200,000. 

Opfer der Trunfiucht. 

Hazleton, PBa., 1. Dez. Durch über- 
mäßiges Irinfen rajend geworden, er= 
ſchoß ich Daniel Uplinger in Gt. 
Sohns, nachdem er erjt einen verzwei— 
felten, aber erfolglofen Verſuch ge— 
macht hatte, feine rau und feine 6 
Kinder mit einer Art umzubringen. 


Ausland. 


Bismard:fFeier in Innspruf. 


Wien, 1. Dez. Im Geaenjag zum 
Statthalter in Graz, hat der Gtatt- 
halter von Tirol zugelaffen, daß die 
Deutichen in Innsbrud im Stadt: 
hausſaale eine Trauerfeier zu Ehren 
be3 deuifchen Reichsſchmieds Fürſten 
Bismard veranftalteten, bei welcher 
der Bize-Bürgermeifter Wenin den 
Vorfig führte, und Schriftjteller Wa- 
ion die Gedenfrebe hielt. Merkwür- 
bigerweife glänzte bei der feier die 
Landesregierung ober Lanbezpolizei 
durch Abweſenheit. 

Beulenpeſt in Egypten! 


n En 1. De. FR Yälle von Er- 
rankung von aſiatiſcher Beulenpeſt 
ſind hier entdeckt worden. 
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Totegapyiige Depaiyen. 


ausgeplüns | 


Ausweijungs:Senfationen, 
Die öfterreichifchedeutjche Spannung. 


Berlin, 1. Dez. Ein Vertreter der 
Regierung äußerte fich dahin, Deutfch- 
land habe feine Beranlaffung für die 

| drohenden Auslafjungen des öfterrei- 
hilchen Ninifterpräfidenten Thun (me 
gen der Yusmweifung einer Anzahl De- 
jtereicher aus Preußen) gegeben, und 
eine Anzahl deutjcher Zeitungen will in 
der Yiede eine Ankündigung Deiter- 
reichg erblicten, daß es aus dem Drei- 
| bund austreten wolle! Wenn jene Rede 
| nicht bald richtiggeitellt werden follte, 
jo wird man ihr in ganz Deutjchlind 
| eine jolche Deutung geben. 

Wien, 1. Dez. Schon Seit längerer 
Zeit herrfcht vielfach in Dejterreich eine 
| ehr gereigte Stimmung wegen der zahl- 
| reichen Ausweifungen von Dejterrei- 
chiſch-Slaven, welche von den jchle= 
ſiſchen Grenzdiſtrikten zugewandert 
waren, durch die preußiſche Regierung. 
Endlich hat der öſtereichiſche Miniſter— 
präſident, Graf Thun-Hohenſtein, im 
Reichsraths-Abgeordnetenhaus die „po⸗— 
litifcheBombe“ gejchleudert, welche nach 
der Meinung Vieler ſogar den Drei— 
bund zerſprengen mag! 

Nicht von deutſcher, ſondern von 
polniſcher und tſchechiſcher Seite war 
er über jene Ausweiſungen interpellirt 
worden und gab folgende Erklärung 
ab: 

„Unſer auswärtiges Amt hat ſchon 
häufige und nachdrückliche Vorſtellun— 
gen gemacht, und es ſind auch Verſiche— 
rungen vom Berliner Kabinet gegeben 
worden, welche Grund zu der Hoffnung 
gaben, daß die Schwierigkeit beigelegt 
würde. 

Wenn aber dieſe Erwartung ſich 
nicht verwirklichen ſollte, und beſonders 
wenn öſterreichiſche Bürger ihrer Rech— 
te beraubt werden, die ihnen nach den 
Vertrags-Beſtimmungen zuſtehen, ſo 

kann ich erklären, daß die Regierung 





nicht zögern wird, diefe Rechte zu ver= | 


; theidigen, und nöthigenfals auch zu 
Vergeltungs- Maßnahmen ſchreiten 


wird.“ 

Dieſe Erklärung hat in den weiteſten 
Kreiſen großes Aufſehen gemacht und 
wird allgemein als eine Warnung an 
Preußen angeſehen. Von den Deutſch— 
Oeſterreichern jedoch wird ſie entſchie— 
den mißbilligt, und wird das Vorgehen 
Preußens ſogar vertheidigt. Dieſer 
Standpunkt findet beſonders in dem 


diesbezüglichen Artikel der „Neuen 
Freien Preſſe“ Ausdruck. 
Jedenfalls iſt durch die Erklärung 


eine Lage geſchaffen, welche die aus— 
wärtigen Beziehungen weſentlich be— 
droht. Wie die neueſten Meldungen 
aus Berlin beſagen, daß die deutſche 
Preſſe bereits den, von der öſterreichi— 
ſchen Regierung hingeworfenen Fehde— 
handſchuh aufgehoben. (Bergleiche 
auch die betreffende telegraphiſche No— 
tiz an anderer Stelle.) 

Kiel, 1. Dez. „Werther Herr von 
Köller, das wird ja immer döller“, 
zitiren die nordſchleswig'ſchen Blätter 
in freierachahmung der, von dem ver— 
ſtorbenen ſozialiſtiſchen Reichsſstagsab— 
geordneten Grillenberger an den dama— 
ligen Miniſter des Innern gehaltenen 
Anſprache. Die Klagen über übermä— 
ßige Anwendung der polizeilichen 
Ausweiſungsgewalt gegenüber dä— 
niſchen Unterthanen in Nordſchleswig 
werden immer lauter; ſelbſt ofiziö 
regierungsfreundliche Blätter betonen, 
daß dadurch der Handel mit Dänemark 
geſchädigt werde. Aber die preußiſche 
Regierung, beziehungsweiſe der Mini— 
ſter des Innern, Freiherr von der Recke 
von derHorſt, werden nicht verantwort— 
lich dafür gehalten, ſondern der Ober— 
präſident der Provinz Schleswig-Hol— 
ſtein, Herr von Köller, der, wie die of— 
fiziöſe Preſſe behauptet, aus eigener 
Initiative handle. 

Lucanus’ Fünftige Berforgung. 

Berlin, 1. Dez. Wie fchon gemeldet, 
wird Geheimrath vd. Yucanus, „der 
ihmarze Mann“, mwahrjcheinlich dem= 
nächſt als Chef des faiferlichen Zipil- 
fabinets abdanfen müflen, da ihm die 
Verantwortung für das vielbefprochene 
barjche Telegramm des Kaiſers Wil— 
helm an den Regenten von Lippe-Det— 
mold aufgeladen wird. Es heißt jetzt, 
es ſei bereits ein andererWirkungskreis 
für ihn gefunden, nämlich der Poſten 
des Präſidenten der Oberrechnungs— 
fammer. Wirfl. Geheimrath v. Wolff, 
der legteren Pojten augenblidlich noch 
befleidet, wünfjcht in den Rubheftand zu 
treten. 

Des KHaifers Rückkehr nah Berlin, 
4Berlin, 1. Dez. Heute zog der, aus 
dem Orient heimgefehrte Kaifer Wil- 
beim auch in Berlin ein (von Potsdam 
aus) und der Einzug wurde großartig 
| geftaltet. Das ganze Gardeforps pa= 
| tadirte zwei Strinden lang Unter den 
Linden. Eine Delegation der Berliner 
' Stabtbehörden, an ihrer Spite der 
; Oberbürgermeifter, empfing denfaifer. 
Bulgariihe Miniiterfrife drobt. 

Sofia, 1. Dez. Die bulgarifche Re= 
gierung bat ein Ablommen unterzeich- 
net, welches beitimmt, daß nach Ablauf 
einer, auf 60 Jahre geltenden Gerecht- 
jame die bulgarifche Regierung das 
| Recht haben foll, die 193 (engl.) Meiten 
| Eifenbahn, welche der deutjchen orien- 
taliſchen Bahngefellichaft gehören, fel- 
| ber au betreiben und dafür $1,400,000 

Dollars in Baar und 5,600,000 in 

fechöprozentigen bulgarifchen Staats- 
| anleihe-Papiere zu zahlen. 

Einflußreihe Mitglieder der Kam- 
| mer-Mehrheit find fehr unzufrieden mit 
| diefem Abkommen, und infolge beffen 
| propbezeit man eine Minifterkrife und 
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Serbiſches Verſammlungsrecht 
beſchräntt. 


| 
ı 
Wien, 1. Dez. Au2 Belgrad wird 
gemeldet: Die jerdifche Skupfihtina 
oder Nationalverfammlung bat ver- 
fügt, daß fünftighin öffentliche Ver- 
| Sammlungen, gleichviel welcher Art, 
| nur no in der Hauptftadt Belgrad 
ı und in ben Kreisitäbten abgehalten 
| werden dürfen. Außerdem ipird ber 
Geiftlichkeit, ven Staatsbeamten und 
den Lehrern fortan verboten, an dffent- 
lichen VBerfammlungen theilgunehmen 
oder Mitglieder politifcher oder jozia= 
ler Klubs zu werden. Ferner wird be- 
ftimmt, daß PBerfonen, welche einmal 
der Majejtätsbeleivigung fchuldig be- 
funden worden find, aus der Mitglied- 
Ichaft politifcher Vereinigungen ausges 
: Schloffen werden müffen. 

Da die meiften ferbijchen Majeftäts- 
beleidigungs-Brozeffe der neuejten Zeit 
auf Beranlaffung des Gr - Königs 
Milan angeftrengt wurden, welcher be— 
kanntlich Oberbefehlshaber der ſerbi— 
ſchen Armee iſt, und die Angriffe auf 
Milan zum Gegenftand hatten, jo 
glaubt man, daß der ganze obige Ge= 
jeges-Erlaß auf ihn zurüdzuführen ift. 

Sinifer Franz Jofers Am: 
uneſtirungen. 

Wien, 1. Dez. Die amtliche „Wie— 
ner Zeitu. z“ bringt den Wortlaut ei— 
nes eigenhändigen Schreibens von Kai— 


Juſtizminiſter 
der Kaiſer anläßlich ſeines 50jährigen 
Regierungsjubiläums volle Amneſtie 
für alle Perſonen gewährt, welche vor 
dem 2. Dezember (dem Jubiläumstag 
der Thronbeſteigung) der Majeſtätsbe— 
leidigung ſchuldig befunden worden 
ſind oder die kaiſerliche Familie irgend— 
wie beleidigt haben. Außerdem wird 
548 Perſonen, die wegen anderer Ver— 
gehen zu verſchiedenen Haft-Terminen 
| verurideilt worden find, der Reit ihrer 
| Haftitrafen erlaflen werden. 

| Die britifchen Bermohner Defterreich® 
| 

| 


| Tießen dem SKaifer heute eine Adreffe 


überreichen, morin fie für den, unter 
feiner Regierung gewährten Schuß 
danken. 


Wieder eine Kaiſer-Reiſe. 

Berlin, 1. Dez. Es heißt, daß Kai— 
| fer Wilhelm mit der deutfchen Bot— 
'Ichaft in London in Berathung jtehe, 
| behufs Fefiitellung eines Programms 
| für einen foiferlichen Befuch der n= 
| buftrie-gentren Großbritanniens. Diefe 
| Reife jol im nächiten Juni fiaitfinden. 
Die deutfche Regierung fol von der 
britifchen die Zuficherung erhalten ha= 
ben, daß der Krüger-Brief des Kaifers 
vergejlen jei, und das britifch-deutfche 
Abkommen einen ſtarken Umſchwung 
der Stimmung in England zugunſten 
des Kaiſers verurſacht habe. 


„Der grüne Kakadu“ verpönut. 


Berlin, 1. Dez. Die Berliner Boli- 
| zei hat die Aufführung des Cinatters 
„Der grüne Kafadu“, von Arthur 
Scnigler, am deutjchen Theater ver= 
| boten, 
Nodh mehr Anardiiten verhaftet. 


Hannover, 1. Dez. Geitern wurden 
bier jehs Anarchiiten verhaftet, welche 
aus Berlin, Hamburg und Stalien ge- 
fommen waren. Ihre Jdentifizirung 
erfolate mit Hilfe von Photographien. 
Man hat die Verhafteten im Verdacht, 
einen Anfchlag auf den Kaijer beab- 
jichtigt zu haben, welcher am 12, De- 
zember hier eintreffen und dann an ei- 
ner Wildſchwein-Jagd theilnehmen ſoll. 
Uebrigens wurden die Verhafteten blos 
gründlich durchſucht und, nachdem man 
ſie photographirt und gemeſſen und ih— 
nen ihre Papiere abgenomen hatte, wie— 
der laufen gelaſſen. 


Zur Umkehr genöthigt. 


Queenstown, 1. Dez. Der Cunard— 
Liniendampfer „Cephalonia“, welcher 
von Liverpool und Queenstown nach 
Boſton abgefahren war, kehrte hierher 
zurück und hatte einen ſeeuntüchtig ge— 
wordenen britiſchen Dampfer, nämlich 
„Mancheſter Enterpriſe“, im Schlepp— 
tau. Zehn Meilen ſüdlich von Galley 
Head war der Haupt-Waſſerbehälter 
des Dampfers geplatzt, der Kohlen— 
raum war überfluthet worden, und alle 
Feuer erloſchen; beim Auslaufen des 
Waſſerbehälters legte ſich der Dampfer 
auch auf die Seite, und die Pumpen 
konnten ihn nicht wieder in ſeine nor— 
male Lage bringen. 

Die Bismard-Memoiren. 

Berlin, 1. Dez. Obmohl die veröf- 
fentlichten Memoiren Bismard’3 nicht 
erfüllten, was fi) Viele von denjelben 
berfprachen, find nach lettem Bericht 
bereits über 50,000 Eremplare derjel- 
ben verfauft. 


Zündwaaren: Kabrif abgebrannt. 


Wien, 1. Dez. Durch eine verheeren- 
de Feuersbrunft in Görz, im aleichna= 
migen öfterreichifchen Kronlande, wur: 
de die Lebherz'ſche Zündwaarenfabrik 
in Afche gelegt. Der Fabrikbefiger und 
zivei fyeuermermänner trugen erhablis 
che Verlegungen davon. 


Amerifas Obit ausgefperrt. 
Paris, 1. Dez. Das „Xournal Of: 
ficiel“ veröffentlicht dag erwartete De- 
fret, Durch welches Obft und Pflanzen 
bon den Ber. Staaten aus Frankreich 
auögejperrt werden. 


Der Zar enthüllt ein Dentmal. 


St. Petersburg, 1. Dez. Der Zar 
enthüllte in Gebaftopol, Südrußland, 
ein Dentmal, welches zu Ehren desAd- 
mirald Nahfidomw errichtet wurde. Die 

monie war mit einer olänzenben 
arabe verbunden. 





' 





Chicago, Donnerſtag, den 1. 


jer Franz Nofef an den öjterreichiichen | 
Dr. vd. Ruber, worin | 








Dezember 





| Zum Picquart = Dreyfus : Streit. 

London, 1. Dez. Eine Depefche der 
„Exchange Telegraph Eo.* aus Paris 
meldet: 

Einem Befucher, welcher den Oberft 
Picquart im Cherhe-Midi-Gefängnik 
zu jehen wünjchte, wurde ertlärt, daß 
der Oberft zu „mübe” jei, um irgend 
einen Bejuch empfangen zu fünnen. 63 
wird für jehr unwahrjceinlich gehal- 
ten, daß, der Oberft es ablehnen würde, 
Freunde zu empfangen, und es find 
wieder unheimliche Gerüchte verbreitet! 

| Jedenfalls jcheint Die Soldatesta- 
Klique ihr Aeußerſtes zu thun, Pic— 
quart unſichtbat für das Publikum zu 
machen. Es iſt wahrſcheinlich, daß die 

| Picquart-Angelegenbeit bald wieder in 
der Kammer zur Sprace fommen 
wird. 

(Zelegrapbiiche Notizen auf der Annenfeite.) 
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a Lokalbericht. 


Eine heikle Geſchichte. 








„Berz hat mich erſchoſſen“, ſollen Lattimers 
Sterbeworte geweſen ſein. 





Die Derhaftung des Coroners bevorſtehend. 


| Die Freunde des am Dienitag Abend 
während des politiichen Nampfes in 
| der Maurerhalle erichoffenen Chas. 
Zattimer hegen die Abjticht, ven Coroner 


bon Coof Sounty, Geo. Berz, direit für | 


| diefes traurige Borlommniß  verant- 
| wortlich zu machen. Batrie Sage, von 
Kr. 111 W. Ban Buren Straße, der 
dicht neben Yattimer hand, als diefer 
bon der tödtlichen Kugel getroffen wur= 
ve, erflärt, daß der Gterbende 
Worte gemurmelt habe: „Berz jhot me“ 
— Berz hat mich erfchoffen!” Auf die- 
bin drängt man Sage jet, einen 
Haftbefehl wegen Mordes gegen ven 
Eoroner zu erwirfen. Der ehemalige 
Weittomn-Elert Batri H. Barry, ſo— 
wie Fred. Bruder, von Nr. 356 W. 
Madiſon Straße und James J. Carey, 
bon Nr. 227 Jackſon Blod., haben eben— 
falls die Sterbeworte Lattimers gehört, 
legen dieſelben aber ſo aus, als ob ſie 
„Berz got me“ — „Berz hat mich“, ge— 
lautet hätten. Gleichſam, als habe der 
tödtlich Getroffene damit ſagen wollen, 
daß jetzt bald ein Coroners-Inqueſt 
über ſeine Leiche abgehalten würde! 
Der Reſtaurateur 
von Nr. 330 W. Madiſon Straße, be— 
hauptet, Beweiſe an Hand zu haben, 
daß Coroner Berz in einer Schank— 
wirthſchaft die Aeußerung habe fallen 
laſſen: „Lattimer feuerte auf mich, als 
die Thür zum Verſammlungslokal auf— 
geſprengt wurde, und ich ſchoß ihn 
dann einfach nieder.“ Walton fpielt in 
der 38. Ward jchon feit den lehkten 12 
Sahren eine gewiffe Rolle; er hatte von 
ver Berz-Fraftion eine Finladung zu 
der Vorſtandswahl des Wardflubs er= 
halien, wie jolche angeblich auch von 
Lattimer erlaffen worden war. 
ECoroner Berz felbjt nimmt die gan 
ze Affaire ziemlich tühl auf. Er leug- 
net durdaus nicht, auf die gemaltfam 
eindringenden Rogers-Schaaren gefeu= 
ert zu baden. Die Nury, welche am 9. 
Dezember bei dem Inqueft darüber zu 
entjcheiden hat, wer an dem Tode 
Yattimers die Schuld trägt, jekt fich 
ivie folgt zufammen: Bernd. Green 
field, Schneidermeifter, Nr. 351 Daden 
Ave. wohnhaft; U. M. Higgie, Grund- 
eigentgumshändler, von Nr. 346 Da: 
ben Uvenue; %. H. Burtis, Zuderiwaas 
tens fyabrifant, von Nr. 341 Dapden 
pe; WE. H. Hermann, Fahrradmacher, 


ſes 


von Nr. 297 Lincoln Straße; John 
Marcheſſeault, Kontraktor, von Nr. 


153 Ward Straße und C. A. Locke, 
Nr. 846 W. Harriſon Str. 

Des Coroner's Arzt, Dr. Noel, hat 
eine „Poſt Mortum“-Unterſuchung an 
der Leiche Lattimer's vorgenommen. 
Der Erſchoſſene weiſt vier Kugelwun— 
den auf, eine im Hals, eine in der lin— 
ken Lunge, ſowie je eine im Knie und 
im linken Ellbogen. Es verlautet, daß 
drei dieſer Wunden von Geſchoſſen ver— 
ſchiedenen Kalibers herrühren. 

„Mein Amt macht mich zum erſten 
Friedensbeamten von Cook County, 
und in dieſer Eigenſchaft würde ich 
mich ſchlimmer Pflichtverſäumniß 
ſchuldig gemacht haben, wenn ich nicht 
verſucht hätte, den Radau in der Mau— 
rerhalle zu beſchwichtigen.“ Alſo äu— 
ßerte ſich der Coroner heute, fortfah— 
rend: „Selbſt wenn ich es geweſen 
wäre, der Lattimer erſchoſſen, was in— 
deſſen nicht der Fall iſt, ſo würde ich 
dies nur in getreuer Ausübung meiner 
Amtspflichten gethan haben. Es iſt ge— 
radezu lächerlich, behaupten zu wollen, 
daß ich mein Amt in Folge des Vor— 
kommniſſes niederlegen müſſe. Glaubt 


————— — — 








ſo möge man einfach gerichtlich gegen 
mich vorgehen; ich werde dann ſchon 
meinen Mann ſtellen. Nur möchte ich 
jetzt ſchon wiederholt bemerken, daß ich 
den tödtlichen Schuß aufLattimer nicht 
abgefeuert habe, ſonſt würde ich dies 
offen eingeſtehen.“ 

Die Polizei iſt dagegen der Anſicht, 
daß Lattimer thatſächlich von einer 
Kugel aus dem Revolver des Coroners 
getroffen wurde. 

* Von dem zuſtändigen Ausſchuß der 
Methodiſtiſchen Kirche iſt beſchloſſen 
worden, die im Mai des Jahres 1900 
abzuhaltende vierjährliche Kirchenkon— 
ferenz in Chicago ſtattfinden zu laſſen. 
Während der letzter Nacht entſtand 
in dem zweiſtöckigen Wehnhauſe von 
Sohn H. Weber, Nr. 595 I Beoria Str., 


ein euer, das einen Schuden von $L00 
zur Folge hatte, 5 \ ” 


a ad ec 
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man, daß ihlinrecht gethan, nun wohl, | 
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5 Uhr⸗Ausgabe. 








Spurlos verſchwunden. 





Die Suche nach dem Banunternehmer Sar— 


gent noch immer vergeblich. 


Der befannte Bauunternehmer Geo. 

©. Sargent, ein Schwager des Hilfs: 
| borjtehers Toolen vom Jtädtifchen Bau: 
amt, ijt jeit Ende des Monats vers 
Ihwunden, und alle über feinen Ver- 
bleib angeftellten Nachforfchungen find 
| bisher vergeblich acswefen. Garaent 
verließ Chicago um die angegebene Zeit 
in der ausgefprochenen Abficht, Tich 
nach) Batavia, JU.. zu begeben, wo feine 
Gattin fi damals in der Sommer: 
frifche befand. Er fam aber nicht dort- 
bin, fondern theilie feiner Frau bon 
Aurora aus telegraphifch mit, daß er 
| eine &efchäftsreife nach Ottawa zu ma= 
I chen hätte. Er ift denn auch in Aurora 
gefehen worden, und awar in der Be— 
gleitung eines Fremden. Zu Bekann— 
ten fagie er, daß er mit feinem Bealei- 
ler nad) Dttama reifen würde. In Dt- 
taia ijt Sargent indelfen nachher nicht 
gefehen worden, und da er zur Zeit eis 
nes VBerfchwindens $750 vet jich gehabt 

| bat, befürchtet man, daß er ermordet 
| und ausgeplündert worden iſt. — Frau 
Cargent glaubt nicht an dieſes 
| Schlimmfte, fondern neigt der Anficht 
| zu, daß ihr Oatie den Veritand verlo- 
ı ren hat und nun traendwo umberirrt, 
ohne zu wifjen, wie er heißt und wo er 
| daheim iii. — Daß Sargent ich frei= 


| willig von Chicago fern halten follte, 
it faum anzunehmen. Gr beitht ein 
Vermögen von $75,000 und lebte in 
ven behaglichiten Verhältnilfen, dazu 
bing er jehr an feiner Familie und war 
als ein lebenzluftiger Mann und quter 
Gefellfchafter allgemein beliebt. 

Auf Veranlaffung der hiejigen Bolt- 
zei ijt diefer Tage bei Batavia Das 
Grab eines Unbetannten geöffnet mor- 
den, der vor einigen Wochen in jener 
Gegend todt in einem Wälpchen gefun= 
den worden ilt. Die Erwartung, daß 
ber Todte fich als idenlifch mit Sar= 
gent erweifen würde, bat ftch indelien 
nicht erfüllt. GSargent war gegen 5 
' Fuß und 11 Zoll aroß und wog min 
| deiteng 200 Pfund. Der Todte iſt 
| höchitens 5 Fuß und 8 Soll Hoch geive 
| fen und fann faum mehr gewogen ha= 
| ben, ala 175 Pfund. — Die Familie 
| Sargent wohnt in einem flattlichen 
Haufe auf dem Grundjtüde No. 7130 
| Lerington pe. 

ad 





Der Fall Biedenfeld. 


Er wird vielleicht mod, in dtefem Monat zur 
Derbandlung fommen. 


Wie Schon geitern an vorliegender 
Splle kurz mitgetheilt wurde, iſt Ba— 
ron Kurt v. Biedenfeld von der Coro— 
ners' Jury, vor welcher der Inqueſt 
über den Tod des Konſtablerss Charles 


geſchworenen verwieſen worden. Ue— 
ber die Zeugenausſagen iſt nachzutra— 
gen, daß derZigarren-FabrikantBerry— 
man bei dem Inqueſt ausführliche An— 
gaben über einen längeren Worfſtreit 
gemacht hat, welcher jich ziwifchen v. 
Biedenfeld und McDonald abagefpielt 





| bat, ehe der Erjtgenannte zum Revolver | 


| griff. Auch der Schanfmwirth Nedpath, 
| melcher vorher von biefem Streit nichts 
| gehört zu haben behauptet hat, entfann 
| fich beim AInqueit auf den ftattgefunde- 
Inen Wortmwechjel. Ein dritter Zeuge 
' Tagte aus, daß d. VBiedenfeld gleich nach 
der Schießerei zu ihm geäußert Habe: 
„Swiichen Dem da (McDonald) und 
mir, bat es Jtch Jon länafi nur darum 
gehandelt, mer zuajt zum Schuß 
lam.“ — 

Der Angeklagte verzichtete auf die 
Vorführung von Entlaſtungszeugen 
und trat auch ſelber nicht auf den 
Zeugenſtand. Die Staatsanwaltſchaft 
war bei dem Inqueſt durch den Hilfs— 
Staatsanwalt Smith vertreten, und 
der frühere Hilfs-Staatsanwalt Todd 
wohnte der Unterſuchung als Vertre— 
ter der Verwandten MeDonalds bei. 
Herrn v. Biedenfeld ſtanden die An— 
wälte Wmn. S. Forreſt und John A. 
May als Vertheidiger zur Seite. Die— 
ſelben erklären, daß auf ſie möglichſt 
baldige Verhandlung des Prozeſſes 
dringen würden. Da der Staatsanwalt 
ſagt, er ſehe keinen Grund, die Ver— 
handlung zu verzögern, ſo mag dieſe 
noch im. Laufe des Monats Dezember 
erfolgen. 


f 
ya 
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Bedarf der Aufflärung. 





| 
Eine Frau, welche ihren Namen ala 
Marie Dunne angab und ein zwei Mo= 
' nate altes Kind auf den Urmen trug, 
wurde geitern Abend von einem Blau— 
rode an der Ban Buren Straße ziellos 
| umbherwandernd aufgefunden und nad 
der Harrilon Str.=Bolizeiitation ge— 
| bracht, da fie erflärte, jich verirrt zu 
haben. Sie theilte jpäter mit, daß fie 
im Haufe Nr. 2945 Dafmwod Avenue 
wohne, doc ergaben Nachforichungen, 
daft dort Niemand eine Frau jolchen 
Namens fennt. 


* In dem Ihüreingang des Haufes 
Nr. 77 R. Center Ave. wurde heute ein 
etwa fünf Tage altes Knäblein aufges 
funden. Der Findling wurde nad) dem 
St. Vincents-Waifenhaus gebradit. 


* In das Kohlengefhäft von Win. 
GE. Luhnom, an Wood Str. und Gar: 
roll Uve., drangen während ber legten 
Nacht Einbrecher, öffneten den bort be- 
findlichen Geldfchrant und ftahlen $10 
in Pennpjtüden. Der Beftohlene be- 
hauptet, daß mährend dieſes Jahres 
fon viermal in fein Gejchäftslofal 
einaebrochen morben ift. 





En Ber a ya rn 
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Der Kampf um die FFreibriefe, 


%. McDonald ftattgefunden hat, unter | 
der Antlage des Mordes an die Groß: | 
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Am kommenden Montag Abend ſoll der 
Strauß im Stadtrath losgehen. 





Sonſtige Rathhaus-Nenuigkeiten. 


Sofern nicht noch in letzter Stunde 
ein „Gegenbefehl“ ausgegeben wird, 
ſollen am nächſten Montag Abend die 
vielbeſprochenen Freibrief -Verlänge— 
rungs-Vorlagen, ſoweit ſie die Yerkes'⸗ 
ſchen Straßenbahngeſellſchaften berüh— 
ren, dem Gemeinderath endlich unter— 
| breitet werden. Es heißt, daß der 
Straßenbahn-Magnat bei dieſer Gele— 
genheit der Stadt einen nicht ungünſti— 
gen Kompenſations-Vorſchlag vorlegen 
werde und nicht weiter darnach krachie, 
ſein Ziel einfach durch die „Budelräthe“ 
zu erreichen. Alderman Malthy iſt es, 
der dieſe ſenſationelle Botſchaft ver— 
kündet, und zwar will er dieſelbe direkt 
aus dem Munde Yerkes’ vernommen 
haben. Der Reform-Stadtvater er— 
zählt, daß er und einige ſeiner Geſin— 
nungsgenoſſen dieſer Tage eine geheime 
Beſprechung mit „Baron“ HMerkes ge— 
habt, und zwar auf direkte Einladung 
des Straßenbahn-Magnaten hin. Hier— 
bei habe er dem Letteren klipp und klar 
zu verſtehen gegeben, daß die ehrliche 
Minorität desStadtraths, zumeiſt aus 
angeſehenen Geſchäftsleuten beſtehend, 
prinzipiell gegen eine fünfzigjährige 
Verlängerung der Freibriefgerechtſame 
ſei, daß man andererſeits aber auch die 
verbrieflen Rechte der Straßenbahnge— 





ſellſchaften vollauf anerkenne. Wenn 
etztere nun dem Gemeinweſen einen 
annehmbaren Kompenſations -Vor— 


ſchlag machen würden, ſo ließe ſich über 
die Sache reden, denn die ehrliche Mi— 
norität des Stadtraths wolle ebenſo— 
wenig, daß den Gtraßenbahngejell- 
Ichaften Unrecht gefchehe, wie daß Die 
| Stadt benachiheiliat werde. Wie Als 
derman Maliby weiterhin erzählt, fol 
„Baron“ PVertes hierauf ermwidert ha= 
ben: „Nun wohl, wenn es eben angeht 
werden die Ordinanzen am Montag 
ı Abend dem Gemeinderath unterbreitet 
| werden. Derjelde mag dann felbjt ent= 
' fcheiden, ob unfer Kompenfationg-Vor= 
' Schlag annehmbar ilt, oder nicht. Auf 
alle Fälle wird fein VBerfuch gemacht 
| werden, die Treibrief-Vorlagen „Durch- 
zupeitſchen“. 

Wie ſich leicht denken läßl, iſt dieſes 
ganze Benehmen von Herkes keineswegs 
nach dem Geſchmack des ſtadträthlichen 
| „Sangs“; derfelbe jieht feine „Sieges=- 
| beute“ gefährdet, und Niemand vermag 
| 
| 
I 
{ 


heute fchon zu jagen, wie der Freibrief- 
eigentlich noch 


* 


verlängerungs-Kampf 
enden wird. 


* * 


Die Zivildienſtbehörde hat heute die 
vom Straßenami verfügte ſummariſche 
Entlaſſung der Ward-Vorſteher John 
E. Clarke (21. Ward), Edward Rorig 
(9. Ward) und W. A. Wright (14. 
Ward) gutgeheißen. Dieſelben ſollen 
ſich grober Pflichtverſäumniß ſchuldig 
gemacht haben. 


* * 


| Huf Anrathen des Korporationgan- 
| walts wird der neue jtädtiiche Steuer- 
einnehmer, Frant X. Brandeder, jein 
mt nicht eher antreten, bis feine 
Birafchaft vom Stadtrath angenom= 
men worden ift, was bekanntlich 
am fommenden Montaa geicheben Tann. 
Man will hierdurch etwaigen gerichtli- 
ı chen Unannehmlichkeiien aus dem Wege 
gegen, die dadurch entjtehen fünnten, 
daß Die linterfhrift des Staptfollef- 
tors bei Spezialfteuer-Erlaffen als il- 
legal angefehen mw’rd, Jolanae dieBürg- 
Ihaftsangelegenheit nicht erledigt ilt. 
x 8 


Heute fprach eine zweite Wbordnung 
bon Bürgern der 26. Warb beim 
Manor vor, um diefen nochmals zu er: 
jucen, dem Schanfwirth Demald die 
nahgefuchte Lizens zur Eröffnung ci- 
ner Yabequelle an Southport Avenue 
zu verweigern, da die Wirthichaft ganz 
in der Nähe der „James G. Blaine”- 
Schule fein würde. Der Bürgermei- 
jter verfprach den Petenten, die Sad)= 
lage erit einmal mit dem Korpora= 
tiondanmwalt näher bejprechen zu wol— 
fen, erklärte aber gleichzeitig, es gäbe 
ein probates Mittel, um den vermeint- 
lichen Uebelftand zu befeitigen. „Befu- 
chen Sie einfach die Demald’fcheWirth- 
fchaft nicht, meine Herren”, antmwrtete 
der Manor, „dann wird der Gigenthü- 
mer wegen Mangels an Gälten fchon 
bald anderswo hinziehen. Sie werben 
fehen, ein folcher Boycott hilft.“ 


* 


%* 





Sefet die Sonntagsbeilage der Adendpof. 





Die Bürgichaft verfallen, 





Auf Antrag des Staatsanwalt 
Deneen wurde heute bie Bürgfchaft des 
megen Unterfchlagung in Anflagezu- 
ftand verjegten Edward D. MeEonnell 
bon Richter Waterman für verfallen 
erklärt, und bie Verhaftung des Ange— 
flagten angeordnet, weil derjelbe heute 
nicht zum Progeffe erfchienen war. Die 
Büralchaft in Höhe von $5000 hatien 
Er-Richter Samuel B. MeEonnell 
und ein gemifler Names &. MecEonnell 
geleijtet. Edward MeEonnell fungirte 
unter der Verwaltung desGouperneurs 
Altgeld als Bolleinnehmer für bie 
Staats-Kanalbehörde und fol in die- 
fer Eigenfhaft $2500 unterfchlagen 
haben, weshalb im ‘Jahre 1897 eine 
Anklage gegen ihn erhoben wurde. Der 
ı Ungeflagte hat fich angeblich feit jener 


| a — der Prozeſſirung zu 
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Bei Mutteru. 


Auch die leften 27 Mann von der Slottens 
rejerve wieder daheim. | 

ALS Iehte Abtheilung der während‘ 
des Krieges bei der Bunbesmarine ein= 
getretenen Mannfchaften der Floiten- 9 
teferve des Staates Illinois kehrlen 
gejtern 27 junge Theerjaden nach Chi= 
cago zurüd. Die Heimtehr derſelben 
mar verzögert worden, indem fich bie 2 
Jungen freiwillig zum Dienjt auf bem # 
„Bulfan“ meldeten, der nach der GSüd- 3 
füjte von Cuba gefchidt wurde, um das 
fpanifche Schlachtfchiff „Maria Teres 
ja“ zu heben. Die Hebung gelang bes % 
fanntlich, aber das zerfchoffene Schiff * 
war nicht feetüchtig aenug, um einen 





n= 
rs 


heftigen Sturm zu übermettern, bom” 
welchem es auf ber Fahrt nah Ay 


Weit überrafcht wurde. Geine Bes 
mannung wurde gezwungen, es aufzu= % 
geben, und die „Maria Terefa“ it 
Ichließlich bei Cat Xsland geftrandet. ° 

Die Heimfehrenden wurden auf bemt 
Bahnhof von ihren Angehörigen, jowie 
bon einer Aborbnung von Offizieren 
der lottenrejerve und Mitgliedern "des * 
Vereins für die Förderung diefer Or=- * 
ganifation begrüßt. Sie wurden dann 
in Kinsley’3 Reftauranit mit einem 
Feſtmahl bemirthet, bei weldem Dr. 
©. . Xones, die Lieutenanis Claude 
Filth, ©. W. Stration und W. N 
MWilfon, jowie Herr James H. Harris 
fon der Gelegenheit angemefjene Reben 
hielten. 

Nachjtehend folgen die Namen. der 
endlich wieder bei Muttern angelangten 
Nachzügler: 

Alex Behrard, G. J. Blomberg, F. 
H. Cook, T. A. Creſſey, J. N. Fleſh⸗ 
man, Thomas Hanſen, M. Holſinger, 
A. Hawkinſon, C. Henſchel, B. N. Hol⸗ 
mes, S. R. Higgins, J. F. Hughes, J. 
W. Johnſon, Stephen Kennet, P. J. 
Koerper, J. Kensley, Louis LePan, 
Thomas Malady, E. R. Maſon, H. E. 
Maſon, W. L. Neelands, J. F. Pattis 
ſon, E. R. Smith, W. Stevenfon, Urs 
thur Tranah, C. A. Walker und F. P. 
Warren. 


In dem Stellenvermittlungs-Bu— 
reau, welches die „Army & Napy 


League“ in Verbindung mit ihrem Afyl ° 
für unterjtandslofe Freiwillige an ber 
Ede von Canal und Madifon Straße 
eingerichtet hat, melden ji) gar viele 
beichäfiigungslofe Er-Soldaten um 
Arbeit. Den Berufen nach, welchen bie 
Stellungfuchenden angegeben haben, 
verthetien jich diefelben wie folgt: 

Architekten, 1; Buchhalter, 9; KRol- 
lettoren, 4; Kontoriften, 21; Hands 
lunasdiener und Verkäufer, 85; Flei=. 
jcher, 4; Grobjchmiede, 2; Maurer, 1; 
Schankwärter, 1; Faßbinder, 1; Kuts 
cher, 5; Simmerleute, 2; MeiereisAr= 
beiter, 1; Zahnarztgebilfen, 2; Mafchi= 
nenbauer, 7; Gleftro-Iechnifer, 6; 
Heizer, 9; Gärtner, 2; Yandarbeiter, 1; 
Hoteldiener, 1; Fellhändler, 1; Hauss 
fnechte, Hausdiener und Fahrltuhl- 
Kondukteure, 20; Holzhofarbeiter, 25 
Tagelöhner, 25; Wäfcherei-Arbeiter, 
2; Sattler, 1; Schloffer, 1; Mafchini- 
ten, 17; Nidel=Blattirer, 1; Druder, 
17; PBlumbers, VBerpader, 4; Uns 
jtreicher, 13; Eifenbahner, 9; Ugenten, 
2; Stenographen, 3; Dampfröhren= 
Sinrichier, 1; Fuhrleute, 23; Schneis 
der, 1; TXelegraphijten, 1; Klempner, 
1; Infpeftoren, 2; Kellner, 2; Wächter, 
8; Drechsler, 1; Uhrmacher, 1; Barz \ 
biere, 1; zufammen 328 Mann. 


Fortichreisende Zentralifirung. 


>, 
oO, 


Bei der am 11. Dezember ftattfin= 
denden Beamtenwahl ber - Maurer 
Union fol! zugleich auch über den Ans 
Ihluß der Union an den Baugewerk— 
Ihafts-Raih verhandelt werden. Dies 
jer Anfchluß wird jelbit von den Maus 
rermeijtern gewünjcht, ba er die mit 
den Bauarbeitern zu treffenden Verein 
barungen betreffs der Lohnraten, ber 
Arbeitszeit, des Lehrlingsmwejens ufm. 


| wefentlich vereinfachen würde. — Die 


Badjtein-TFabritanten von Chicago und 
Umgeaend arbeiten eifrig an dem Auß= 
bau ihres Shndifats. Dieſes wieder— 
um Steht in fontraftlicher Verbindung 
mit der Ziegler-Union und beide Or: 
ganifationen zufammen verlangen bon 


| den Maurern, daß bei hiefigen Bauten 


| nur UnionsZiegel zur Verwendung ges 


| bracht werben jollen. — Wie e8 aus 


fieht, werden fich bi8 zum nädhjten‘yrüh- 
jahr auch die verfchiedenen Gruppen der 
Unternehmer vonBauarbeiten zu einem 
Zentralverband zufammenthun, und 
diefer wird dann alle Arbeit3-Bebin- 
gungen mit dem Rath der Baugemerf- 
ſchaften vereinbaren. 





Auf der Stelle getödtet. 


Der in dem Vorort Homewood, Ill., 
anſäſſig geweſene Joſef Wolf wurde 
heute auf den Geleiſen der Rock Is— 
land-Bahn in der Nähe der Vorſtadt 
Blue Island durch einen Zug überfah— 
ren und auf der Stelle getödtet. Die 
Leiche iſt vorläufig in Krueger's Be— 
ſtattungsgeſchäft in Blue Island auf— 
gebahrt worden. 


Das Wetter. 


Tom MWetter-Burcau auf dem Auditorium: Thurm 
wird für die nächiten 18 Stunden folgende Witterung 
in Ausficht geitellt: LE 5 5 

Chicago und Umgegend: Theilweiſe bewölft heute 
Abend; morgen unbeſtändig; Minimaltemperatur 
während der Nacht ungefähr 20 bis 25 Grad über 
Null; weitliche, jpäter veränderliche Winde. 

\llinois: Theilweije bewölft heute Abend und 
morgen; möglicher Wetje Schneegeftöber im äußerften 
nördlichen Theile; veränderlihe Winde. 

ndiana und Miflouri: Theilweiſe bewöllt heute 
Abend; morgen unbeſtändig; veränderliche, zumciſt 

ihe Winde, 
V Bewöltt heute Abend; morgen mögfi 
her Meife Schneegeitöber; veränderliche Winde, 

n Chicage ftellte fih ber Temperanurftand 
dem Abend bis heute Mittag wie folgt: 


Fimauiiie 
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Ku Le FEN 


rei für Männer! 


merkwürdigfte Mittel des 3eilalters für 
verlorene Kraft. 








Ein freies Probepadet per Poſt gefandt an Alte, 
welche HR ſchreiben. 
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Freie Probepackete eines außeror— 
dentlich merkwürdigen Mittels wer— 
Eden von dem State Medical Inſtiſute, Es 


haben wird. Die Lefer werden erfucht, 
ohne Verzug zu ſchreiben. 
iſt ganz natürlich, daß, wenn ein 


dort Wayne, Ind., ausgetheilt. Sie Mann von ſolch plagenden Uebeln ge— 
haben fo viele Männer geheilt, weiche Di! worden iſt, er darüber enthuſia— 


ftifch fein follte und nicht länger die 
freudige _Neuigfeit für fich behalten 
fann. So fommt es denn, daß Tag 


jahrelang gegen aeiltiges und phpji- 
Fjches Leiden infolge verlorener Man- 


; nestraft een WOHER, daß DaB für Tag Bemweife, wie die folgenden zu 
Inſtitut eſchloſſen hat, freie Probe- ihnen gelangen, zum Dant für das 
Spadete zu vertheilen an alle, melche Sntereife in ihr Wohlergehen: „Geehr- 


"darum fchreiben. E3 ijt eine Hausbe- 


te Herren! ch hoffe, Sie haben Zeit 
- Handlung, und alle, welche irgendivie 


zuzubören, während ich X|hnen den 


"an gejchlechtlicher Schwäche infolge Dank ausjpredhe für Ihre Güte gegen 
Fjugendliden Leichtſinns, vorzeitigen mich. ch gebrauchte Ihre Probe. Sie 
FDerluftes der Kraft und bes Gedächt- | medte mich auf. Jch ließ mehr davon 

niffes, Rüdednichwäche, Baricocele oder tommen, und fo wahr mie der Taa, 


Abmagerung von Störpertheilen Iei- 
den, können fih nun zu Haufe feldft 
F Furiren. 
Das Mittel hat eine eigenthümlich 
“angenehme Wirkung von Wärme und 
" jcheint direft auf die aemünfchte Stel- 
# Te zu wirken und Kraft und Entmide- 
"Tung da zu gewähren, wo foldhe noth 
Hut. ES furirt alle Uebel und Be- 
- Ichwerben, melche Jahre des Miß— 
Fbrauhs der natürlichen Funktionen 
berbeigeführt haben, und it in allen 


ich habe meine frühere körperliche Kraft 
und mannhafte Wüftigfeit wieder. 
Nichts ift mir je befannt gemorbden, 
das mir auch nur annähernd fo viel 
Gutes geihan hätte.“ „Geehrte Herren! 
Das war eine merfwürdige Probe von 
Medizin, melche Sie mir zufandten. 
Sie ging direft an die richtige Stelle. 
Ich konnte es fühlen. Sch war ganz 
vertrodnet und ausgemagert, aber 
heute bin ich fo lebhaft wie ein Knabe, 
und fo hoffnungsvoll in Bezug auf bie 


Fällen ein abjoluter Erfolg gemejen. | Zukunft, wie nur je ein Mann fein 
Ein Gefuh an das State Medical | fonnte. „Geehrte Herren! Laffen Sie 


RSnititute, 348 Firit National Bant 
 Ruilbing, Hort Wanne, nd, um ei- 
"nes der freien Probe-Badete, wird be- 
- rüdfichtigt werden. Das Snititut 
ir die aroße Klaffe von Män- 
nern, welche nicht gut abfommen fön- 
nen, um behandelt au werben, zu er= 
E zeichen, und das freie Probepadet 
j mwird ihnen zeigen, iwie leicht es iſt, von 


mic nicht Xhre Belanntichaft verlie- 
ren. Die Probe, melde Sie fandten, 
hat mich gar bald wieder in Ordnung 
gebracht, und ich will alles haben, was 
zu einer vollitändigen Kur nöthig ift. 
SH habe 12 Nahre lang gelitten und 
ich —* den Betrag bei für Ueberſen— 
dung der vollen Behandlung, beſonders 
für die Entwickelung der Theile.“ Als 


geſchlechtlicher Schwäche geheilt zu Regel hat eine Medizin-Probe den 
werden, wenn die richtigen Mittel in Zweck, die Form und ihren Werth im 


Anwendung kommen. 
Zieht keine Grenzen. Irgend Jemand, 
der darum ſchreibt, wird eine freie 
Ptrobe zugeſchickt bekommen, ſorgfältig 
verſiegelt in einfachem Packet, ſodaß 
der Empfänger keinerlei Unannehm— 
Aichteit ober Veröffentlichung dadurch 


Das Inſttut allgemeinen bekannt zu machen, aber 
diejenigen, von dem State Medical 
Inſtitute ausgeſandt, haben Hunderten 
von Männern Freude bereitet, wegen 
der ſchnellen Wirkung des Probe-Mit— 
tels. Es iſt wohl werth, ſich es kom⸗ 

men zu laſſen. 
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Wien, am 15. — 1898, 
Zur Sprachenftage. 

Nach einer Meldung der „Karoony 
Liſty“ hat der oberſte Gerichtshef im 
Gegenjag zu der bisherigen vom Ober: 
(andesgerichte in Graz befolgten Pra- 

ris entjchieden, daß dieje Gerichte ver: 
pflichtet find, flovenifche Eingaben ent- 
aegenzunehmen und zu erledigen, und 
hat beftimmt, daß die Parteien und be- 
ren NRechtsvertreter das Recht haben, 
bei den Verhandlungen öffentlich ſich 
der flovenifchen Sprache zu bedienen. 
Diefe Entfcheivung des oberften Ge- 
richtshofes iſt bei derWillfährigkeit der 
öſterr. Gerichte, deren Urtheile ſich nicht 
ſelten nach den ni Strömun: 
gen richten, offenbar als eine Stonzef- 
jion der Regierung an die Südflaven, 
deren Stimmen fie braucht, anzujehen. 
Man mag über die fprachliche Freiheit 
denten, twie man will, jo muß man ft 
jagen, daß Durch dergleichen Konzeſſio⸗ 
nen der öſterreichiſche Staatskarren in 
ein unentwirrbares Geſtrüpp hineinge— 
trieben wird. Ein ſelbſtſtändiger ſlove— 
niſcher Gerichtshof für die Südſlaven 
würde die Anſprüche der Slovenen 
ebenſo befriedigen, wie das deutſche 
— in Graz nicht desor— 
ganiſiren, und den Deutſchen keines ih— 
rer Rechte verkümmern. Wohin man 
aber mit der jetzt beliebten Methode der 
Sprachenmiſchung geräth, zeigt deut- 
lich die folgende Meldung eines Wie- 
ner Blattes: "Fin Deutfcher Gerichts- 
abiunft in Tabor ſuchte mittelſt einer 
deutſchen Eingabe um Verſetzung in 
die Egerer Gegend an. Das Oberge— 
richt verlangte im Sinne der Spra— 
chenverordnungen eine tſchechiſche Ein 
gabe. Der Adjunkt brachte hierauf ein 
tſchechiſches Geſuch ein, erhielt dasſelbe 
weil das begut— 


achtende Kreisgericht Eger erklärte, 
daß die dort gerichtsübliche Sprache 


die deutſche ſei. Der betreffende Ge— 
richtsadjunkt weiß nun nicht, in wel— 
cher Sprache er einkommen ſoll.“ 


Politiſche Stimmungsbilder. 
Vielleicht ſeit lange nicht hat man 


rtige deprimirte Stimmung 
in politiſchen Kreiſen Oeſterkeichs 
wahrnehmen können, wie in dieſen Ta 
gen. Der politiſche Kahenjammer hat 
ſich gerade am meiſten derjenigen ge— 
bildeten Kreiſe bemächtigt, die aus der 
Politik kein Geſchäft machen, ſondern 
ihre politiſche Wirkſamkeit nach ſach— 
lichen Motiven zu regeln ſuchen. Es 
herrſcht in dieſen Kreiſen das Gefühl, 
als ob jeder Fortſchritt in's Stocken 


gerathen ſei. Ja, daß ſogar jenes 
lebermaß von Dummheit, welches 
man in Oeſterreich nachgerade ſchon 


gewöhnt iſt, nicht mehr in hinreichend 
ſtarker Weiſe die Lage beeinflußt, daß 
an irgend eine plötzliche und energiſche 
Abſchüttelung des althergebrachten 


N Wuſtes von Uebelſtänden zu denken 
wäre. Nicht als ob dieſe grenzenloſe 


Dummheit, die gelegentlich mit gren— 
zenloſer Korruption Hand in Hand 
geht, ſich vermindert hätte. Gerade die 
letzten Zeiten mit den Tiraden des 
Gregoria gegen die Wilfenfchaft, mit 
den Korruptionsaffairen innerhalb der 
antifemitifchen Partei, denen gegen- 
über auch der perfönlich unbejtechliche 
Dr. Queger machtlos ijt, haben den Be 
wei erbracht, daß fich in diefer Be— 
ziehung nichts gebeijert hat. Ja man 
fann fogar jchon von einer antifemiti= 
Schen Fronde gegen den mächtigen Füh- 
rer jprechen, der feinen Untergebenen 
als zu gebildet und nicht Flerifal genug 
erfcheint. Wenn jich freilich die Libe 
ralen nach dem alänzenden Mikerfola 
der antiſemitiſchen Kommunalverwal 
tung der Hoffnung hingeben, daß da 
durch der Boden für ſie gedüngt werden 
könnte, ſo täuſchen ſie ſich gewaltig; 
denn es iſt geradezu bezeichnend für 
den öſterreichiſchen Liberalismus und 
ſein Darniederliegen, daß ſogar unter 
ſo günſtigen Umſtänden von einem in— 
neren Aufſchwung der liberalen Partei 
keine Rede ſein kann. Das Gleiche zeigt 
ſich auch im Parlamente, trotzdem die 
Deutſch-Liberalen alle Anſtrengungen 
gemacht haben, um als Männer zu er— 


ſcheinen, trotzdem ſie — obwohl indu— 
ſtrielle Vertreter — ſcheinbar gegen 


den Ausgleich alle Minen ſpringen lie— 
ben, hat ſich ihre Popularität um 
Nichts gehoben. Eher noch wendet ſich 
die öffentliche Meinung der bürgerli— 
chen Kreiſe heute in heftig entfachtem 
Streite den rein nationalen Parteien 
zu, obwohl jeder Denkende ſich ſagen 
muß, daß dieſe in wirthſchaftlicher Be— 
ziehung eher reaktionäre Parteien, daß 
dieſe in politiſcher Beziehung zum 
größten Theile ganz ungefügigen Ge— 
jellen auch nicht diejenigen ſein kön— 
nen, welche den Karren aus dem 
Sumpfe ziehen würden. DieſeErkennt— 
ß lähmt bewußt oder unbewußt die 
Entſchlußfähigteit, den Muth und die 

Freudigkeit aller politiſchen Parteien 
ber DOppofition. Und auf der Repten 
jieht es nicht viel anders aus. 

Die Tſchechen wiſſen, daß ſie ſich 
durch die Opportunitätspolitit ihr 
eigenes Grab graben, wie die Al lttſche⸗ 
chen vor 15 Jahren, und es mag für 


manchen von ihnen, der als Nadifal- 
Demokrat begonnen bat, ein bejcha 


mendes Bewußtſein ſein, daß ſie nun— 
nehr bedingungslos einem Thun und 
dem Polenklub, dieſer Summe aller 
möglichen Korruption, verbunden mit 
feudalen Traditionen, unbedingt Ge— 
folgſchaft leiſten müſſen. Man ſollte 
meinen, daß aus dieſem totalen Ban— 
kerotte der bürgerlichen Parteien ſich 
die S Sozialdemokratie, die in kurzer 
Zeit einen ungeheuren Aufſchwung ge— 
nommen hatte, Vortheile fihern könnte. 
Her auch fie ift im Rahmen diejes 
Staates zur Untbätigfeit verdammt. 
lind e3 it dies nicht etwa die Schuld 
ihrer parlamentarifchen Führer, jon- 
dern ebenfalls die Schuld des aroßen 
politifchen Sumpfes, au8 dem fich me- 
niq Iriebträfte enttoideln tönnen. 
Mas man in Defterreich miterlebt, ijt 
ein Verwefungsprozeß, und jede Stufe 
und Weiterentmidlung bebeutet einen 
Beweis mehr, dak Sich Deiterreich 
fchon in ber Mitte feine einenen Mer- 


nn un en 


— — nn nn 


tefungsprogeffes befindet. Die öiterr. 
Obftruftion wurde von der ungarifchen 
abgelöft. Mus der Werlegenbeit des 
Grafen Thun ijt eine Dualismusper- 
legenbeit gervorgen. Man vebattit 
wohl Abch Darüber, ob jeht auch bie 
ungarische Regierung puch die Ob- 
itruttion aleichfam gezwungen Die Ver 
faffung brechen wird, indem jie ein 
Ausgleihsprooiforium, oder etwas 
dein Mehnliches oftropirt, obwohl ihr 
fein Baragraph 14 zu Dienften ſteht, 
oder ob nur die öfterreichifche Negie- 
rung mit dem Nohtmehrparagraphen 
in der Hand ftaatsitreicheln wird, oder 
ob am Ende gar, was das menigjt 





Wahrjcheintiche if, das Zoll- und 
Handelsbündnig im öfterreichifchen 
Neichsrathe zur Zeit durchaepeitfcht 


werben twird, aber in Ungarn nicht zu 

Stande fommt. Darüber aber tft alle 
Welt einig, dat diefer Ausgleich, wenn 
er auch) zu Stande fommt, der lete ift, 
der abgefchleifen wird. Nechnet man 
—— größere en an Die 

Tſchechen und Feudalen hinzu, ſo hat 
man die ſichere Ausſicht, daß des öſter— 
reichiich-ungarifchen Staates Tage ge- 
zählt find, und daß es fih nur darum 
handelt, weiches ver Ummandlungs- 
prozeß fein wird, den feine Beitand- 
theile, wie fich die Zentraliften ausdrii- 
den, oder nach föde raliftifche m Spra ch⸗ 
gebrauche die Königreiche und Länder 
durchzumachen haben werden. 

Gegen die Polenausweiſungen wird 
der Polenklub nach einem am Sonn— 
tage gefaßten Beſchluſſe keine Inter— 
pellation einbringen. 


— — N 
Die Oberammergauer Pailions: 
ſpiele. 


Die Gemeinde Oberammergau in 
Baiern befindet ſich in großer Ver— 
legenheit, weil die baieriſche Regierung 
noch immer nicht den Aufführungskon 
ſens ertheilt hat; ohne dieſen kann aber 
unmöglich mit den koſtſpieligen Vorbe— 
reitungen be gonnen werden. EineFrage 
von großer Bedeutung für die Yuf- 
führungen bildet die äußere Erſchei— 
nung der Darſteller. Die wichti— gſten 

Rollen können nach Verlauf einiger 


Rabre nicht wieder mit Denjelber 


66 den 1, —— 1398. 
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500 Dutz. farbige Servietten mit Aranie, 
— das Stud 


2000 Teppich- Reiter, 


Bon 10 bis 11 Uhr % 
5000 NYards Kleider 
und Dunklen Karben, Die Yard zu 


2% Qualitat— die STD AU une 


on 


werth 69c, für 


250 xlanell:$loats für Kinder, 
mit fancy Braid—alle Karben 


200 Paar feine Keder- stillen, 
Tifing überzogen, werth) —* für 





Freitag, 2. Dezember 


Von 83:330 bis 9 Uhr Freitag Vormittag: 


v. fancy beſtickte Taſchentücher für Damen—2 für 
Bon 8:30 bis 9:30 — NE 


DORURERRPIT ETUI DR I HE EEE TE I o o ⸗ 


Vost 9 bi8 9:30 Freitag Bormittag: 
100 Dug. Geru:gerippte, fleece-gefütterte Beits für Mädchen..... — 
Bon 9 bis 10 Uhr Freitag Bormittag: 
LE IREDB Fan, SDEREDDDE. .uu0..052: 200 
304 0:30 bis 10 Uhr Freitag Bormittag: 
30 Zoll breite 10c Qualität weiße Yamn:Stofie, die Yard 
' Bon 10 bis 10:30 Freitag Bormittag: 
2000 Yards von 1 Yard breiten stleider- Percalines u. Silelias: Reiter, die db... 


und Hemden: slamelle, geitveift und geblämt, i 
Bon 2 bis 3 Uhr Freitag Nachmittag: 
3500 Nards 27 Nards breites gebleichtes Sheeting in Reiten, 


2:50 bis 3:30 Freitag Nahmittag: 
Echwarze Kilz:nedoras für Damen, beiter jeidener Schnur-% 
Bon 3 bis 4 Uhr Freitag Nahmittag: 

gerüttert mit Shater: lanell— 
Bon 4 vi. 5 Uhr Freitag Nachmittag: 

rund Schwer md mit ſchwerem Sateen: 


Spezialitäten 


.+ Far 


ze 
Freitag Vormittag: 


ſpeziell die 


zeſatz, 


beſetzt 





Telegtaphiſche Depeſchen. 


Inland. 


Eine Erneuerung des Leinöl- 
„Zruft“, mit 30 Mifiionen Dollars 
Grundfapital, wird aus New York an 
gekündigt. 

— Aus unbekannter Urſache erſchoß 





der 35jährige Landwirth Frederick 
Martzen, bei Green Tree, Ja., ſeine 


Gattin und beging dann Selbſtmord. 
In New VYork ſollen jetzt die Rä— 
der ſämmtlicherFuhrwerke undDampf— 
ſpritzen der Feuerwehr mit Gummi— 
reifen verſehen werden. 

— John Groß bei Decorah, Ja. er— 
ſchoß ſeine Tochter Tillie, welche gegen 
den Wunſch des Vaters das Haus ver— 
laſſen wollte, vor den Augen der Mut— 
ter und bnnaing dann Gelbitmord. 

— Der, faum gebildete „Dreibund“ 
in Zentralamerifa ift glüdlich wieder 
aus dem Leim gegangen, und die Ne 
publit San Salvador hat einen Dif- 
tator, 


In Danville, Ill, wurden 38 
Geſchäftsleute, wegen Offenhaltens 
ihrer Lokale am Sonntag, verhaftet. 
.Sie wollen die Sache bis zum Bundes— 
obergericht bringen. 

— Bei Orabille, dreißig Meilen ſüd— 
lich von Red Bud, Ill., verunglückte 
ein Güterzug der Mobile & Ohio- 
Bahn. Der Heizer John Ragel wurde 
getödtet, und drei andere Ingeitellte 
wurden jchmwer verlegt. 

Durch einen Zettel in einem 
Stüdchen Bambusrohr, welches an der 





Sein Gewicht in Gold. 


Eine neue Entdeung, die Soviel werth ift 


Für Jeden, der mit Hämorrhoiden bebaf: 
tet it. 

Die Pyramid Pile Eure, das neue, 
fchinerzlofe Heilmittel, welches jich To 
bemertensmwerth erfolgreich in der Hei= 
lung aller Arten von Hämorrhoiden 
und After-Krankheiten erwieſen bat, 
iſt kürzlich bei Apothekern zum Verkauf 
ausgelegt worden, und es läßt ſich be— 
ſtimmt vorausſagen, daß, wenn ihre 
außerordentlichen Vorzüge erſt allge— 
mein bekannt werden, wundärztliche 
Operationen für die Heilung dieſes ſo 
hartnäckigen und allgemeinen Leidens 
ſich als unnöthig erweiſen werden. 

Frau M. C. Hinkley, von Nr. 601 
Miftffippr Straße, Indianapolis, 

d. jagt: Ach litt 15 Jahre lang 
furchtbar an Hämorrhoiden, und fein 
Heilmittel nübte mir, bis ich eine n= 
zeige der Poramid Pile Eure jab; ich 
holte mir ein Badet, ebenfalls ein 
Radet Pillen, und gebrauchte beide den 
Unmweifungen gemäß. ch war erjtaunt 
über die jofortige Erleichterung, die ich 
erhielt, und alaube ehrlich, daß die Py- 
ramid das einzige fichere Heilmittel für 
Hämorrhoiden ift. 

Damit fie begreifen, wie [hlimm ic) 
daran li tt, will ich nur bemerken, daß 
* an's ; Bett gefeilelt war, und mich an 
das hiefige medizinifche College wandte, 
wo die Werzte mir erklärten, daß dies 
ein neuer al fei, und fie verlangten 
jieben bis ahpthundert Dollars, für ven 
Verſuch, mir Heilung zu verschaffen; 
die fürchterlichen Schmerzen verurfach- 
ten Bruchleiven und ich mußte, 
daß eine Operation, wegen Blut 
veraiftung mein Tod ſein würde. 
Faſt Jedermann hier weiß von 
meinem ſchrecklichen Leiden von Hä— 
morrhoiden, und ich kann nie genug 
zum Lobe der Pyramid Pile Cure und 
der Pyramid Pillen ſagen. Mein 
Mann ſtimmt mit mir überein, die Py— 
ramid beſtens zu empfehlen, meine 
Tochter wurde durch eine einzige 
Schachtel kurirt. Seit mehreren Jah— 
ren wog ich nur 90 Pfund, jetzt wiege 
ich 150 und bin vollſtändig geſund. 

Dies ſcheint das allgemeine Zeug— 
niß eines jeden Leidenden von Hämorr— 
hoiden zu ſein, der je die Pyramid ver— 
ſucht hat; es iſt das ſicherſte, ſchmerzlo— 
ſeſte Hämorrhoiden-Heilmittel, das 
je entdeckt iſt, es enthält kein Opiate, 
Morphium, Cocaine, oder irgend einen 
giftigen Beſtandtheil, übt eine lindern— 
de, heilende Wirkung von der erſten 
Anwendung, und der mäßige Preis 
bringt es in dem Bereich eines Jeden, 
der ſeiner bedarf. Die Pyramid Pile 
Cure wird von Apothekern zu 50 
Cents und ein Dollar per Packet und 

die Pyramid Pillen zu 25 Cent per 
Schachtel verkauft. 

Schreibt an die 
Marſhall, Mich., 
über Urſache 
morrhoiden. 


Pyramid Co., 
wegen freies Buch 
und Heilung für Gi 

dofe 


| 





ſchluß des endgiltigen Friedens 


Küfte trieb, ift nad Plymouth, Maff., 
die Nachricht aelangt, daß der Schoo⸗ 
ner „White Wing“ mit ſeinen 13 
ſaſſen ebenfalls untergegangen iſt. 


In⸗ 


Es verlautet mit ziemlicher Be— 
ſtimmtheit, daß bald nach dem Ab— 


mit 
nd 
ihr 


Spanien der Flottenſekretär Long u 
der Sekretär des Innern, Bliß, 
Amt niederlegen werden. 
Die berühmte Schauſpielerin Ag— 
nes Sorma (die zur Zeit in Hannover 
gaſtirt) iſt, wie eine in New York ein— 
getroffene Depeſche beſagt, aus Fami— 
lien— Rückſichten nicht imſtande, ihre, 
für den Januar geplante amerikaniſche 
Kunſttour auszuführen. 
Ausland. 

— Dem Brüffeler Blatt „Spir” zus 
folge ijt es in Afrika zu Grenzſtreitig 
feiten zmiichen Deutfchland und dem 
Kongo-Freiltaat gefommen. 
Iamatave, auf der afrifani 
Ichen \ajel Madagaskar, Joll ebenfalls 
die ajtatifche Beulenpeit ausgebrochen 
fein. 


— Zu 


—Wie die Wiener „Neue Freie Preſ— 
je“ mel —* ‚ hat der ungarische Premier 
mir niſter B lakon Banffy einem propi 
ſoriſchen Wusaleich mit Deiter 
reich, unter Derlängerung des bishert= 
gen Standes der Dinge, beigeftimmt 

- Yus MWier mird gemeldet: Der 
deutſche Botſchafter, Graf Philipp zu 
Eulenburg, überreichte dem Kaifer 
Franz Joſef das Geſchent des Kaiſers 
Wilhelm zu ſeinem goldenen Re 
gierungs-Jubiläum. Dasſelbe beſtand 
aus einem koſtbaren Tafelgeſchirr. 


Das öſtereichiſche „Volksblatt“ 


meldet, daß der päpſtliche Stuhl die 
weitere Vertheilung von Bibeln in Oe— 
ſterreich durch britiſche und andere Bi— 
belgeſel n nicht mehr geitatten 
wolle. Nertheilung war feit 30 
Jahren ıf ein Jahr geftattet 
worden. 

Im ſpaniſchen Diſtrikt Bilboa 


werden jetzt beſonders energiſche Vor— 
ſichts-Maßnahmen gegen eine karliſti— 
ſche Erhebung getroffen. Am ſchärf— 
ſten werden die Klöſter bewacht. — Der 
Sohn von Don Karlos ſoll ſich neuer— 
dings mit einer bairiſchen Prinzeſſin 
verlobt haben. 

— Die kretiſchen Inſurgenten haben 
beſchloſſen, den Tag der Ankunft des 
Prinzen Georg von Griechenland (des 
neuen Kommiſſärs für Kreta im Na— 


men der Kontrollmächte) als Beginn 
der Freiheit feſtlich zu begehen. Prinz 


Georg muß übrigens, wie das Wiener 
„Fremdenblatt“ meldet, zum Zeichen 
der weiterdauernden Oberherrſchaft des 
Sultans beſtändig die türkiſche Flagge 
von dem Regierungspalaſt wehen laſ— 
ſen. 

— Die Rede des Miniſterpräſidenten 
Thun im öſterreichiſchen Reichsrath, 
worin er von etwaigen Vergeltungs— 
Maßnahmen wegen der Ausweiſung 
von Oeſterreichern aus Preußen ſpricht, 
wird von der Wiener „Neuen Freien 
Preſſe“ für höchſt unklug erklärt, „es 
ſei denn, daß Graf Thun den Bruch 
des Dreibundes wünſche“. Schärfer 
noch ſprechen ſich Berliner Blätter da— 
rüber aus. Die „National-Zeitung“ 
und die „Kreuz-Zeitung“ machen Oe— 
ſterreich darauf aufmerkſam, daß nur 
etwa 100,000 deutſche Reichs-Angehö— 
rige in Oeſterreich wohnen, dagegen et— 
wa 220,000 öſterreichiſche Unterthanen 
in Deutſchland, welche Thatſache Graf 
Thun wohl häte bedenken ſollen, ehe er 
Drohungen ausſtieß. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

New York: Gera von Bremen. 

Baltimore: Dresden von Bremen. 

Neapel: Fürſt Bismarck, von Neapel 
nach Genua. 

Genua: California von New NYork. 

Kopenhagen: Hekla von New York. 

Liverpool: Laurentian von Mon— 
treal; Germanic von New York. 

Southampton: Paris von Nem 
York; Pretoria, von New Mork nad 
Hamburg. 

London: Minnefota von Philadel- 
phia. 

Bremen: 9. H. Meier von Nem9orf. 

Albgegangen. 

New York: Karlsruhe nad) Bremen; 
Pomeranian nah Glasgow. 

Hamburg: Pennsylvania nad) Nem 

orf, 

d Southampton: Saale, von Bremen 
nad New York. 

Dueenstomn: Majeftic, von Liver- 
pool nach New York; Cephalonia, von 
Liverpool nach) Bofton. 

Hapre: Moravia nach Baltimore. 

Boulogne: Amijterdam, von Amfter- 
dam nad New Hort, 


si 
je 
m 














„Abendpoft“, Chicago, Donherftag, den 1. Bejember 1898. 


En 





conds und Muiters Gintänfen, 
gen — umfallend jede Art von Frauen-, Damen: 


Auswahl — viele werth bis 30c oder mehr, 





Feiertags Taſchentücher. 


All die einzelnen Partien, all die einzelnen Dutzende, all die Ueberreſte von Se⸗ 
all die beſchmutzten und 
und 
98 am Bargainfreitag in dem geſchäftigen Baſement zu Ic, Ze, Ze und dc zur | 
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ner’ großen Nem \ 
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Sefneller und großartiger Aleiderkoff: Verkauf Bargain-Steitag im Ialement, 


Unvergleichlich das größte Kleiderjtoff-Erzeugnii des Jahres. 


erfahrene Käufer. Grtra viele 


Reiter $1 Paris 
aid 


Reiter & Paris ids. 
Meſter *823 Bayaderes. 

Reiter 32 Iriſh Tweeds. 
Reiter & Ghbeviot Novelties, 
Neiter 52 Kamrelsbaar Cheds. 
Neiter &14 6 es 


eſter 


Reſter 


Granites. 


für ſchwarze und far— 
bige Kleider-Meſte, 
werth bis zu 84. 


Neiter $2 Stanıeelsbhaar 
Reiter 


Netier $2 Kameelshaar 


> alt; 9 
Novelties, 


$2 Tailor Suitings. 
Checks. 
*82 Zibeline Plaids. 
Novelties. 





























50c Strümpfe-AM 


5000 Paar , Mufter: Strümpfe für Männer, 
Xınporteur: Firma, zufammen mit all ven einzelnen Paa⸗ 


odroßen Lager werth bis 58e— 


tigen 





N > 


ufler 
Aufwärts bis zu 5000 Paar. 


Damen und Rinder, von iz 


u. angebrodenen Aforsmients von unjerem 


eigene 
alle zu 150. 7 


niement, 


im geſchäf JJ 








Eine große Kombination von B. Prieſtley & Co.'s großem Ueberſchuß der Saiſon in fchwarzen Stofien, Neiter-Anhäufung, Bochman & C0.’3 


feinjte Novelty Nleideritoife und hochfeine MP laid-Nefter und Die nod) übrigen Partien des großen vierteljährlihen C. EM. Nefter-Rerfaufs — ein nie dagewejenes Ereiänih von größter Wichtigkeit für 
Vertäufer angeitellt. Extra groper Verkaufsraum. Ertra Preismarlirung. 
Prieſtley's 88 Seiden Warp Bliſter Crepons Prieſtley's 82 Bliſter Crepons. iter $3 Crepons. 
Prieſtley's 83 Seiden Warp Crepe. vw Prieſtley's 823 Mohair Crepor Keiter 81 Diagonals. 
Hrieſtleys 8*2 idenwarp Melroſe. we Prieſt ge rte Otton Keiter $2 Nameelshaar Gheviot. 
Vrieſtley's 82 Seidenwardp Henriette. Pri 2 Heiter $2 Tro 
Bein 6 8 warp Tamife Pr J · $3 Seiden- md Wollen: 
Vrieſtley's *814 Melroſe. Prieſtley's 813 Serge. Meſter 43 Seiden- und Wollen Br 
Prieſt! ys *514 Drap d'Alma Bau Prieſtley's Hl} Granites, teiter $2 Kameelshaar Gheds 
Prieitley's 813 Trap de'Gie, Prieſtley's 813 Etamine. Reſter 513 Ottoman Plaid— 
Prieſtley s 813 Beuga für ſchwarze und far- Hrieſtley's &14 Crepe Eloth. Reiter $13 Rep Mlaids. vür Schwarze und farz 
Prieftley’s bige Kleider-Reſte, Prieftley's 811 Berber Reſter 82 Novelty Plaids. bige Hleider-Beite, 
Prieſtley's 9 werth bis zu 82. P s 82 Seiden Erepon Reſter 81 Carreaur Ruſſe. werth bis zu 81. 
Prieſtley's Fl} Gravenette Prieſtley's 32 gemujfterter Erepe Reiter $1} Velour Rujſſe. 


Neiter &1 





Cheviot Novelties. 





gt 








Die größten und beiten GCont: BE feine übertriebenen Werthe. 





u 
— => 


\ 
( N 


für $5 doppelte Gapes 
jet mit Braid 

nd le elz, Sturmkra— 

nn — wie Abbildung. 






52.98: 





für &5 Beaver Nordfet3 

Por Front I 
u. corded Aer— 
mel ie Aboildung. 





et 


— Seiden - Seide « Refer Vorkaul, 


1808er große Seiden-Kefter-Bargains — ein pasfender Abichlun der erfolareichiten 


it 

diefer Saifon — beitere Seiden-Nteiter — noch) mehr Seiden-Weiter — reichere Seiden-Welter und 
längere Seiden-Keiter denn je zuvor — das einzige große Greignig bei weldem Koften und Werth 
nicht in Betracht kommen — Doppelt interellant am Jreitagq — mit ertra Hülfe — ertra Mau. 

84 Seiden-Weiter, 823 Seide:Weiter, sir © Reſt 
2 *ᷣ3 Seiden Reſter. 8 pr 82 Zcide-Keiter. p *14 Seide-Re 

ß234 SeideReſter. ſe *13 Seide Reſter. * Re | 
ed c 82 Seide-Reſter. eu ed c Bi Seivde-Keiter, ed c Sl Se Ne ! 

BL Seide-Reiter, 75e Seide Meiter. 850 Seide⸗Reſter. 

*R1Seide-Reſter. 500 Seide Rejſter. 500 Seide Reſter. 
w fir $1-wertbige 24jöllige Taffeta = Seide — 5000 VYards für $1 ſchwarze leider Seide - ! 
50e Glacee Taffeta, 24301.—ertra breite Nuftling Taffetas, ge 50€ rückgängig gemachte Beſtell zu | 
macht, um für $1 verfaufit zu werden werden Freitag offerirt Tragen gemachte jehiwarze ı | 

weniger als wofür Ihr anderswo jhmale Split Edge Taf webe, zu einer wirt u | 
fetas —— könnt. Zeit habt Ihr von keinem derartigen Verkaufe geh— | 
— a » ”„ ” 
Jerli inter gun zweilen Stockwerk nach den nelchällinen Iafemen 1 
e s 
® | | ® I 

Größte, — Schuh-Räumung, die je hier unternommen wurde. Ehe die Verbeſſerung im Schuh—-D 


weiter geführt werden, und legen dieſelben auf die Bargain-Tiſche im 


N 378 Paar Bor Calf, 

















gerhäftigen Bafenent, zu Preifen, die es Jedem 


Ze} 


den = Verfäufe 





ermöglichen, 





Winter Verkauf vol — Pr 


Die ganze Anhäufung von minderwerthigen — 
Keitern und Leberbleibjein von der Anitting Mille 
Alle find wünfchenswerth, 


Preile und darunter. 


Tanerhaftigteit und Erigeinung anbetrifft, 


ige 


gerippt 


290 für a 


! Na leece 
geflieſte Bal fleece 





Unior 








Stoß 


| 
De 


ſich das feinſte 








chuhwerk zu kaufen. 





für 812 Kerſey Jacket, 

irchweg mit Taffeta— 
gefüttert — wie 
dung. 


86. 98: 





Muftern, Yabrit-Enden, 
5 Trading Go. — zu halbem 
* beſtem Zuſtande und was 
nicht im Geringſten beſchädigt. 
314 


Ne — ere 


19 


für 50c 
Anterzeug. 





> Srößen 


alle Dre 








Schul Rüumung, 


epartement auf dem 2, Floor in Kraft tritt, nehmen wir den Reft derjenigen Partien, die nicht 


63 it aroßartig! Es ift fenfationell! 

















Der Kampf‘ um die Or ganilirung des 





Der republifanifche Eretutiv- Aus 








Woche jtatt. 











jäben Co». 


jammelten Lehrer brüden ihrem Gus 


IN waljerdichte Kangaroo, | — 2,700 PR feine Bor Ealf, Diet Kid umd 
; 1 j ’ ” +Ä @ J “ — — 
vici und Kid Schnür- und Knöpficbube für ddr ey 49 3) Donaola Kid Schmür- und Knöpf-Schube für 
ers l = 
Knaben und Mädchen — blunt, esfige und, is zu Frauen — ſchwere, mittelmäßiae und leichte 
Es ipite Heben— volle, halbe und Spring Heals Fil Sohlen, neue vorſtehende Sohlen —neue breite 
—20 = Slipper imen —B Ar: s 5 
a — mittlere und jchwere Sohlen Großen und enge Zehen — Kid- und Patentleder-Tips 
Da len —dur | — — = 
83 bis 11-— 11} bis 291 | . | J nr Kid und rancı Veſting mer 
— us es 5 Schuhe — von den beſten Fabri RT Cop — reguläre $5 und > 
15 95 —— reguläre 825 um 3 ar! i bandturn”  @=1 
[ 9 — kanten es fehlt auch nicht da Sara 1555 Schube und welche e mi 
Echuhe — alle Bargain Freitag brauın— | — Größen 
g JGeringſte daran — alle Grö höher — 
— ee. A n | alle 2 bis 5 N. * 44 - 
in dem gejchäftigen Baſement | En || gen — 82.19. — E alle werden zu 91.25 
für reelle 33 Schuhe. Schuhladen zu 95. Re, WE ——— verkauft. für edte 83 Schuße. 
ee = * DEREN — —— Bene — een Ge 
Lokalbericht. ſcheinlich auch zu den Berry-Buſſe-Leu-Ergebniß der Beamtenwahlen in den | "in Gasvergiftung geitorben. Ghicagos, Shnen folgenden Veſchluß zu 
Erg ten fchlagen. demofratifchen Wardflubs abwarten, | Ein fünf Jahre altes Mad — unterbreiten: 
( * nf Jahre altes Mädche idet ein re. . J 
Lotalpolitiſches. BE Diefelben finden anfangs nächjter | ” a mubek einen | weſchloffen: Die ım Ausfchuß vers 
| 


Staats-Senats. 


Fred A. Vouglas kehrt als verlorener Sohn 
in's republikaniſche Lager zurück. 
Zwei „Kombinalionen“ von republi— 
kaniſchen Senatoren ſtreben darnach, 
die Kontrolle über die Patronage des 
nächſten Staats-Senats in die Hände 
zu bekommen. Auf der einen Seite 
ſteht die „Hamilton-Dunlap-Temple— 
ton“⸗ auf der anderen die „Berry-Buſ— 
ſe-Campbell-Sullivan“- Fraktion. 
Beide bieten alles Mögliche auf, um den 
Sieg zu erringen, doch ſcheint die von 
den letztgenannten Senatoren ange— 
führte Organiſation ſoweit die beſten 
Ausſichten auf Erfolg zu haben. Ihr 
gehören nämlich bisher nicht weniger 
als 21 Mitglieder des Senats an. Es 
ſind dies: Daniel May, S. H. Caſe, 
Niels Juul, H. G. Hall, D. W. Bax—⸗ 
ter, H. F. Aspinwall, S. C. Pember— 
ton, P. T. Chapman, G. W. Stubble— 
field, Walter Warder, F. K. Granger, 
A. C. Bollinger, D. D. Hunt, W. M. 
Odell, C. P. Gardiner, J. J. Brenholt, 
H. C. Begole, D. A. Campbell, O. F. 
Berry, Fred. A. Buſſe und Wm. Sul— 
livan. Es verlautet, daß dieſe Kom— 
bination ſich auch bereits auf eine Plat— 
form geeinigt habe und in Fühlung mit 
der Adminiſtration bleiben wolle. 
Die Hamilton-Dunlap-Templeton— 
Fraktion, die ſoweit 16 Mitglieder für 
ſich beanſprucht, hielt geſtern Abend im 
„Grand Pacific-Hotel“ eine Konferenz— 
Beſprechung ab. Es betheiligten ſich an 
derſelben die Senatoren: Edwards, 
Payne, Fort, eg Butnam, Has 
milton, Bogardus, Templeton, Towns⸗ 
end, O’Deel und MeCloup, — GStubles 
field, Warder, PBemberton und Gard— 


ner fehlten „ohne Entfehuldigung“ und | 


feinen thatfächlic mit Sad und Pad 
in’S gegnerijche Kager übergegangen 
zu fein. 

Senator Evans, von Aurora, und 
„Honeit John“ Humphrey, die fih au- 
genbliclich noch den Anfchein geben, 
als fäßen fie auf ber „eng“, werben 
ſich im entſcheidenden Augenblick wahr⸗ 








ſchuß hat die Vertheilung der County— 
Patronage in den verſchiedenen Wards 
einem Komite überlaſſen, daß ſich aus 
Kongreßmann Lorimer, Staatsan— 
walt Deneen, Henry L. Hertz, Robert 
M. Simon, Fred M. Blount und 
Chris. Mamer zuſammenſetzt. Dieſes 
Komite wird jetzt direkt mit den einzel— 
nen Ward-Ordaniſationen in Verbin— 
dung treten, mit dem ausdrücklichen 
Auftrage, die Harmonie wieder herzu— 
ſtellen, wo immer eine Fehde unter den 
eg berricht. Die 6., 18., 20., 
29.,33. und 34. Ward werden vor als 
(em Berüdfihfigung finden; ebenio 
auch die 4. Ward, in der befanntlich 
Madden immer noc die Hauptrolle 
fpieft — zum nicht geringen Verdruß 
ver regulären Bartei-,Mafchine”, 
x * 

Stephen S. Douglas ijt in die Urs 
me feiner politijchen Yugendliede, der 
republifanifchen Bartei zurücdgefehrt. 


Bor etwa einem halben „sahre murde | 
er der ©. D. PB. untreu und jchmiegte | 
Renegaten-Enthufiasmus ven | 
für | 


jich mit 
demofratiichen Silberlingen an, 
deren Doltrinen er jodann im lebten 
MWahlfampf eifrig feine Lanzen brad). 
Seine damalige „Belehrung“ fcbeint in 
vejfen nicht Tonderfich echt gemweien zu 
fein; auch hat Douglas im demofratis 
jhen XYager nicht die erivartete liebes 
polle Aufnahme und Behandlung ges 
funden, was ebenfall® viel mit dazu 


| beigeiragen bat, ihm den neuen politi= 


ſchen Freundeskreis bald gründlich ver= 
leidel zu machen. ern jaate er fich 
ipieder bon den Demofraten lo3 und 
leijtete von Neuem feinen früheren 
Kampfgenofjen den Fahneneid. 

* * * 

Mit dem heutigen Tage ift der Amts- 
termin 2. demofratiichen Wahllom= 
mijjärs D. 9. Keenan abgelaufen, doc) 
ift Faum anzunehmen, daß Countyrich 
ter Carter jofort einen Nachfolger für 
ihn ernennen wird, zumal die demo- 
fratifche Bartei- -Drganifation auch noch 
feine Empfehlungen in diefer Hinficht 
gemacht hat. Man mil eben exit das 


| 
| 
| - 
| 


| 
| 


Sieht eine e Frau zu Rathe. 


Frau Pinfham’s | Rath Hört Su: 
trauen und Hoſfnung ein. 


Die Unter ſuchung durch einen Arzt iſt 
eine ſchwere Aufgabe für eine zartfühlende 
Frau. 

Sie ſchiebt dieſelbe auf, ſolange es irgend 
geht und nur die Furcht vor Krebs, einem 
Polypen oder einem ſonſtigen entſetzlichen 
Uebel treibt ſie dazu. 

Meiſtens verläßt eine ſolche Frau das 


Als gejtern Nachmittag Frau Marie 
Dates fih zur Arbeit in ein Neftau- 
rant an Dearborn Str. begab, ivojelbit 
jte täglich mehrere 


it, Ließ fie ihr fünfjähriges Töcht — 


| in ber Familienwohnung, No. 151O 


leans Str., allein zurück. Sie that 
dies auf injtändige Bitten des Kindes, 
das lieder zu Haufe mit ihrer neuen 


ı Buppe und dem Hündchen ſpielen woll— 


Zimmer des — in dem ſie ſich einer 







terſuchung unterzo— 
gen hat, mit einem 
mehr oder minder tie⸗ 
fen Gefühl der Ent— 
muthigung. 

Dieſe geiſtige 
Stimmung ver⸗ 


kung der beſten 
Rathſchläge 
und der 
ſtand der Pati— 
entin ie fhlimmer anftatt beijer. Wenn 
man $ranu Pinfham zu Ratbe zieht, kann 
man ohne jede Scheu reden, denn man 
fpricht zu einer frau und es tft ftrenafte 
Dertrauensjace. $rau Pintham’s Adrefie 
ift £yrın, Maff.; fie bietet leidenden rauen 
ihren Rath frei an. 

Ihre eingehende Kenntniß der Keiden 
der Frauen madt ihre brieflidhen Rath: 
fhläge zu einer fprudelnden dYuelle der 
Hoffnung und ihre große Erfahrung und 
Geichidlichfeit weifen den Weg zur Ges 
ſundheit. 

„Ich hatte ſieben Jahre lang ein Eier— 
ſtockleiden und kein Arzt, wußte was mir 
fehlte. Ich hatte Anfälle, die zwei Tage 
und länger dauerten. Zuletzt entſchloß ich 
mich, Lydia E. Pinkham's „Vegetable 
Compound“ zu verſuchen. Ich habe ſieben 
Flaſchen desſelben eingenommen und bin 
jest vollftändig geheilt. Srau John 
$oreman, 26 U. Woodberry Avenue, 
Baltimore, MD. 

Der obige Brief von frau foreman ift 
nur einer aus taufenden, 


Au: 


folhen crittfchen Une | 


nichtet die Wir: | 


te, anjtatt, mie fonft, die Zeit während 
ber Wbiwefenheit ihrer Mutier bei Nad)- 
barn zubringen zu müflen. Rad) Ber: 
lauf mehrerer Stunden fehrte Frau 
Dates nach Haufe zurüd. Ws fie 
Die zu ihrer Wohnung führende Thüre 
öffnete 


viejelbe enifeelt in der Küche am Bo- 
den liegend vor und neben ihr lag todt 
das tHleine Hündchen, mit welchem fie 
aefpieli hatte. — — erga= 
ben, daß das Kind an Leuchtgas er= 
fticft mar, welches einem offenen Gase 
Hahn entitrömte. Der Gashahn gehörte 
au einer Leitung, welche früher die Ver- 
bindung mit dem Gasofen hergejtellt 
yatte, und wor fo niedrig an der Wand 
angebracht, daß er von dem Kinde er 
reicht werden fonnte. “edenfalls hat 
die unglüdliche Kleine durch einen Zus 
fall das Gas angedreht und fo ihren 
Iod herbeigeführt. 
Beileidsbeſchluß. 

Aus Anlaß des plötzlichen Ablebens 
der Frau Eliſabeth Zimmermann, Gat— 
tin des Superintendenten des deutſchen 
Unterrichts, Dr. Guſtav A. Zimmer— 
mann, hat ein Ausſchuß der Lehrer 
und Lehrerinnen der deutſchen Sprache 
in den öffentlichen Schulen Chicagos 
den folgenden Beileidsbeſchluß gefaßt: 

„Nachdem wir, die Unterzeichneken, 
Kenntniß genommen von dem ſchweren 
Verluſte, der Sie durch den Tod Ihrer 
Gattin betroffen, erlauben wir uns als 
Vertreter der Lehrer des deutſchen Un— 
terrichtes in den öffentlichen Schulen 


Stunden beichäftigt | 


‚ Itrömte ihr ein Durchdringender | 
| Gasge ruch entgegen. Unafterfüllt Juchte | ; 
die Mutter nad) der Kleinen; fie fand | 


pervifor, Herrn Dr. = U. Zimmer= 
mann, ih re herzlichite Theilnadme aus 
wegen der tiefen Heimfuchung, bie ihn 
durch das Hinfcheiden feiner theueren 
Gattin betroffen, und mwünfchen, daß 
ver Allmächtige ihm und den Seinigen 
mit feinem Irojte nahe fein wolle. 
Emil W. Zug, Antoinette Haver—⸗ 
komp, Theo. Stanger, Alice Gartde, 
Dr. Dende, Ella Bachmann. 


— — — —— 


— — — — — 
Boro-Formalin — Eimer K Amend) — ein neues 
antiſeptiſches und vorbeugendes Mittel. Das Ideal 
aller Zahn- und Mundwaäſſer. Gale & Plodi, 4 
Mom 4 Majbingt Str., Agenten. 












babe unmwifs 
in folge deis 
vorzog, auf 
nen aufzugeben, 
mebfich hatte fich der 
yolt uud jene Mythe 
u Thatjache. Hätte 
en St. Bernard 
5 bei Apothekern zu has 
fügung fteht, damals gelannt, jo würde 
vom &erfules ein bergnügteres Ende 


bit bom Her inies er 





| Sträuterpilt nn (Für 27 Gent ts 
ben) zur Ver 
die Geſchichte 





genommen haben. dido 
Gonteffe Guder’L, 
Deutjche Dorftellung in Powers’ Theater. 





Um Sonntag fommt in Bomerd’ 
| Theater „Comteffe Guder’!” zur Auf— 
| führung, ein dreiaftiges Luftjpiel von 
| Franz dv. Schoenthau und Koppel-Ell- 
feld, in welchem rl. Baula Wirth am 
Lefling-Theater zu Berlin mit größtem 
Erfolge aufgetreten it. Die Rollens 
befegung für die biefige Aufführung 
des Stüdes ijt folgende: 


Ho,rath Wlois v. 
Glementine, jeine 


| 
| 
| 
| — 
| 
| 
| 


Ferdinand Welb 
Welb-Martham 


Witterſteig — 
Yrau . Victoria 


Silfi, die Tochter der Veiden „ . Thereje vd. Kroll 
Gräfin Hermance Tradhau .. 2... Baula Wirth 
General Sumatihoif . . . » . . Hermann Werbfe 


Horft dv. Neuhoff, fein Nefte..... Willy Loehe 
Leopold v.Mitteriteig, Tapetominifi . 2. Schubarth 
Roja, Kaı wmerzofe der Grö . Unna Roithmeber 
Wenzel, Diener beim Hofrat ... . Karl Koenig 
PORBIONE a care rare Siegmund Selig 


Die Negie * Borftellung wird bon 
Heren Weld geführt. Der Vorverkauf 
ber Site hat heute an der Theaterfaffe 
begonnen. Diefe wird am Sonntag 


bon 10 Uhr Borm. bi3 1 Uhr und 
Abends von 6 Uhr an geöffnet fein. 


—— — — — _._ 


— Klug iſt, wer im Hoffen auf Ent» 
täuſchung gefaßt iſt, weiſe, wer bei ei⸗ 
ner Enttäuſchung neue doffnung faßt. 




























: „Abendvoit. 


peint täglich, ausgenommen Sonntags. 


— — 


THE ABENDPOST COMPANY 


| ben&poft": Gebäude 205 Fifıh Ave, 
Bwiihen Monroe und Adami St: 
CHICAGO. 
Selephon Ro. 1498 und 4046. 


** 


jebe Nummer ...2.... 4». 
eis der Sonntagsbeilau: i 
unfere Träger frei ın’s Haus celie ert 


2 Ceuis 


atlich 6 Eent3 
ich, im Voraus bezahlt, in ben Ber 
aten, portofrei . Di ... 83.00 
ic nad) dem Auslande, portofrei. ...85.00 


Der wadelige Busen. 


Mit dem Selbjtbewußtfein des,deut- 
Den Boltes muß es immer noch sehlecht 
ejtellt jein, wenn die Neaierung lich 
t ben paar hundertiaufend Auslän— 
bern fürdten zu müflen alaubt, die fich 
amentilich in ven Grenzgebieten ange 


e 


“ 
% 
> 

















ebelt haben. Die Ber. Siaaten haben 
m Laufe weniger Jahrzehnte viele 


Mionen Einwanderer aufgenommen, 
ne weder mit der enalilchen Sprace, 
ob mit den republitanifchen Einrich- 


Fr} 


ungen beriraut waren, unb haben 
tobdem meder die eine, noch die an 
zen eingebüßi.. Wie fanın alio 
Deutſchland mit ſeinen 52 Millionen 

Einwohnern durch die Dänen, Hollä 
en oder Tſchechen 






ber aalizifchen Pol 
Dedroht werden, die meift als 


wöhnlihe Iaaelöhner auf 
Gütern oder in den Gruben 












aan 3 ge — 
Land 
rbeiten 


den 





nd in jeber Beziehung zu der unteriten 
Blafle gehören? Dem aroken der 
Denker und Schlachtenl ker wird doch 
Zeradezu ein Armutt ‚, aus 





Stellt, wenn jeinz ‘ iq r alleı 
Melt erklärt, daß jie es nur durch Auf 
ebung des Gaſtre urch di 


Des htes un 
brutale Bertreivuna 











Kgegen unbeilvolle ti zen 
fönne. 65 wird aver auch vor L 
Prstage geitellt, wie #s feine eigene Un 








gafilichkeit rechtfertigen will, obmoh 
Emit Ausnahme Sıiande tei 
Erde jo diele * er 

ler in's Ar 
rade Deutſchlar 
ſchen 9 f 

lich nn ‚vor! 











ıSlar 





Maffenausmeriungen find beichämend 
für das deutſche Vol ot denn Diefes wird 
begreiflicger Weife für die Maßregeln 
feiner Regierung verantwortlich ae- 
madt. 

Weiterhin id e5, daß fie den 
Zerfall des Dreibunbes eſchleunigen 
werden, der durch das Bündniß zwi 
ſchen Frankreich und Italien ohne 
Zweifel ſchon erſchüttert worden iſt 


Die Slaven in Oeſterreich, 
kannilich am Ruder ſind 
Regierung befragt, 


‚ 


lade 





"der Austreißuna jo vieler 

Iher Unterihanen aus Deutfchland zu 
thun gedente, und Graf Ihun bat ge 
antwortet, vaß er bereits Iharfen Ein- 





Ipruch erhoben habe und an Wieder 
vergeltung vente. Offenbar ift 
amtliche Erklärung weit beden 


Diele 


flicher, 


als die Voritellungen einer däntfchen 
Maflenverfammluna in Aopenhbaaen, 





bie gerecht qenıa ! 
Eiche Bureaufratie zu tadelı, 
"darauf hin, das; eine arge@erftims nung 
E zwifchen ven verbündeten Regierungen 
eingeireten ijt, die unter ben in Defter 


Dar, mir 


ui HT 


M 
VIE 


el uf D 


ie weiſi 


or”, 
win 


reich obwaltenden Verbälinifien zum 
bolitändigen Bruce fübren fann, 


Denn nicht nur die Slaven in Deiter 
reich ſind dem Bündniſſe mit Deutich 
land abhold, ſondern auch die entſchie 


No DA € Il:anm = 
Denen Deutich-Wationalen 








fönnen e3 mil ibrem Deutfchenhaffe 
nicht vereindaren, ın mn Deutfchen 
Meiche herzliche Beziehunaen zu unter 
balien, Xebiere hoffen, bvah fie in Dem 
\Sampfe für ıhr Roltstt durch i 

Slammesverwandten Reiche“ mer 


ven unteritiibt werd 
land dur iein! 
pflichtet it, je 
Jagen. 


Der 


Angeſichts 








nißfeindlichen Sirömungen in den 
Habsburger ſich die 
eutſche Regierun f rs ängſtlich 
por jeder Maßregel hüten, — auch x 





amtlichen Beziehur inter rgrabe 
kann, — wenn ihr an dem —— tni 
zu Defterreich überhaupt noch etwas 
gelegen it. Nur wenn fie glaubt, daß 
jeher Dreibund in der Auflöfung bearif- 
fen ijt, läßt jih ihr Benehmen ver- 
F Panitgemäß erklären. 

Der Dreibund ri 
gegen Frankreich un 
gen Rußlanr. 6 | 
Fe NReih gegen einen geme iii —*8* 
Angriff * Fr —— und Ruſſe 
verſichern, Oeſterreich 
und Flalien gegen Sranfteih allein. 

Nun ift aber zwifchen Rußland und 
E Defterreihh und ziwiichen Frankreich 
Fund Italien eine Annäherung Zuſtande 
ekommen. Auf der andern Seite hat 
Deutſchland von ruſſiſch-fran 
bſiſchen Bündniſſe nichts mehr zu be 
"Horgen, und mit Frankreich allein kann 


iife 


lichen 


en 
) gegen Nukland, 


Ä 


Sa 
em 


E88 ‚leichter fertig werden, als je vor 
eher. Die Verbältniffe, melde zur 
Fe Gründung des Dreibundes führten, 





E haben fich alfo gänzlich verändert, die 
Inſereſſengemeinſchaft, welche einzig 
ind allein jedes Bündniß gewährleiſtet, 
Alt fortgefallen, und zu allevem fommt 
Eenod, dak Deutfchland zu der Wehr 
E Fraft Defterreichs jowohl wie Jtal iens 
Hein Zutrauen mehr haben —— 
dern ſich ganz und gar auf feine eigen 
Kraft verlafien muh. Die 86 oſig 
Teit des italienifchen Heeres hat fich in 
Hem Kriege gegen Abeſſynien herausge 
fiellt, und daß die öfterreichifchen SIa- 
pen in einem Kriege zwiichen Deutfch- 
land und Rufland gegen lekteres fürn- 
dfen würden, wird von Tag zu Tag 
unwahrjcheinlicher. Daher wird es 
nicht überrafchen, wenn der Streit über 
ie Ausmweifungen mit der Auflöfung 
bes Dreibundes endet. 
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Defolater Rath. 


Die Empfehlung, 
tolle zu pflanzen 


weniger Baum: 
um bapurd büs 


Angebot zu verringern uno Den Preis in 


vie Höhe zu treiben -—- muroe befannt- 
di Don unjeren jüolichen Furmern 
nicht befolgt; ju, Das Gegentheil 
ein: 23 fmucde mebr Baummolle 
pflungt als je zupor, weil zumeist je 
der Farmer von „der andern“ erwarte 
te, Daß fie ihrem WVerfprechen, jene Gin: 
pfeh lung zu befolgen, nachtommen 
vürdes, und es Daber tlug bielt, 
feloi mehr der Spinnfafer zu ziehen, 


+ 
tut 


ut 


für 


als je zuvor, um Die voraussichtlich 
höheren Breife recht ausnugen zu fün= 
nen. Dagegen achtete man mehr auf 
den gleichzeitig gegebenen Rath, ſich 
nicht ausichliehlich auf ven Baummolle 
bau zu befchränfen, fondern auch die 
Frucht arten zu . die man jelbit in 
der Wirthſchaft be darf und für Die 
ich in ber Nacbarfchaft ein Markt 


Breife ihre Hnpothefen abzahlen und 

| womdalib noch zu "bloated bond- 
holders” werden. Die Sonne Tcheint |, 
für Gerechte un tgerechie, der Hegen 


en nn nn nn 





Die das tbaten, haben 


gerunden. 


findet, und Alle, 
ihre kechni na An 


on 
SUNVKL 
Ni B 


Die Baummollepreife aingen be 
tannt nicht in die Höhe, ſondern ſie 
gingen in den letzten beiden Jahren 
nehr zurück, und die ſchlauen 





welche auf die Ehrlichkeit der 

deren ſpekulirten, kamen damit ek— 
in's Schlamaſſel, denn ſie waren es 
zumeiſt, die auch den zweiten Rath 


nicht befolgt hatten. Der Mann aber, 
Alles, Du an der eigenen Wirth 
brutter) braucht, 

baute, hatte der Keael auch) 

von Diejen Bodenproduften 
erfaufen und deren 


stemlich 





t (ein ſchli eh lichVi 


rır 


I1maf 
ſelbſt 
ch efwas 


nnte mil 


6: 


* 
N 
S 

= _ 
J Wenigen 





ſchauungsunter 
Süden ge— 

, aut 
„neuen 
Sotton” 
1efiind: it 
Nord— 

die Baum 
ſchon in vie 


ihre am 
rmer zu der 
nd Dem 


nn Diem 


King 
„arzt 


rs Io Das m 


ir ı der ‚all Jen, und 





ör haben, den 
bilden; 
einſehen 
inen wei 


i 








24468 Narr 


4 ure v6 uvuurt 
winnſt vom Acke 


denen IF 
DENEN „X 





erzieli ei Yinnit von $5.92 vom 
Acker; Weizen en ſolchen bon * 
N I iD! 5 53 J at 
Sübß-startoffein 29.56; 

528.37; Erdnüſſe 823.23 


5 514.98; Reiz 
Bohnen 59.80; Berlie 99.04; 


Flachs 83.15; Roggen 


85; Heu 





IC 


L.J9, 


erfordern die 


Hafer a Notürl 
gewit — Kulturen 
Mrbei rafalt und 
eben —— nicht 
che und beſonders 
er ſüdlichen Farn 
rum wird es — 
im Süden — imme 


lich 
etwas mehr 
Nachdenken, was 
Jedert nanns 
jebr vielen 
ier berponi in. 
- und nicht nur 
Farmer geben, die 
beitehen —— ſtändig über die 
ungerpreife .. und Staatliche 
ilfe verlangen, und ſchli eßlich Haus 
und H of De elieren, während il hre Nach— 
barn, die nichts ſagen, denken 
und arbeiten, ni: Le— 
machen“, ſon 


= 
So e 

= 
20 


mu 


her 
ih 


5 
nich f 


aber nad 
ht nur ihr , 
dern troß der iclechten 


+92 
‚muicn 









> Farmer; 


ber bie 
ic. 


Menjchen Find fich nicht ale 


Neuer Muth. 









paar Wochen die Span— 


chen England und Frankreich 
— ließ und einen 
en Ländern in's Be— 

rückte, da hört 
Anſicht äußern, daß 


zwiſchen John Bull 
France ein Seitenſtück 
-amerifantichen Hrieae 
ja ſelbſt eine Pariſer 
offen zu 

heFlo e von 
{ He t werden iwür— 
er ſpaniſchen von Seiten der 
Flotte geſchah, u 


” 
ın 


on 


ran in 
De, wie es d 
amerikaniſchen 


nd daß 





der gan * * ebenſo demnulhigend für 
nr verlaufen würde, imie der 
Janiich- ee ſche für Spanien. 


oltö indige Nachgeben 
rung jchien 


gier 


der franzö— 
dieſe Unken— 


on Mar 
DEN AL 





ıfe gewi — ben zu beitätigen, und 
wenn es borhe im Aus en noch Leute 
aegeben f ie, ie nicht jo recht an ei= 
ner jo gemwa iltigen Heberlegenheit ver 
engliichen Strei macht glauben woll- 
en, Jo aab es nad) dem franzöfiichen 
Kückzug davon nur noch ſehr wenige; 
um ſo weniger, als auch in der franzö— 


ſiſchen Preſſe kaum eine Stimme ge— 


hört wurde, die gegen die Auffaſſung 
proteſtirte, daß der franzöſiſche Rückzug 





ents, 


fen ift die Zu⸗ 





n vielen Fäll 


N 
abme Durch den Gebraucd) von 


Scott's Emu!sion von Leber- 
hran eine ſofortige. Aus dieſem 
Brunde haben wir 50 Cents⸗ 
Flaſchen, welche für einen ge— 


vöhnli chen Huften oder Grfäl- 


ung, oder als ein Verjuch für 
Eee id Kinder, genügen. 
N 


St anderen Füllen muß die 
Zunahme langjam vor fich 
gehen, in dieien muß Scott’s 
Emulsion mehr al3 Nahrungs- 
mittel wie ala Medizin genom- 
men werden, die pajlendite 
Nahrung fire erihöpfte und 
geſchwächte Verdauungen. 


50 StB. uns $1.00 bei allen Rothekern. 


᷑ — — —— — — — —— — nn nn nn 





| 


— 


nur” Han Gefühle der ‚er volfftänbigen 
Ohnmacht England gegenüber ent- 
jprungeft fei. Die bumpfe Religniet- 
beit, die in ver fränzöſiſchen Preſſe zu 
Tage trat, mar jo unfranzöftib, Daß 
man jeine frtanzojen kaum wiedet et— 
tanınte, und m dei That jhien es, als 
ob duch dem Faſchodaſchlag Das 
franzöſiſchen Denken zeitweilig völlig 
gelähmt ſei. 

Dieſe Lähmung 


_ 


ſcheint allınäblig 
wieder zu weichen, denn immer häufi⸗ 
ger werden jetzt Stimmen laut, die 
umſo lauter gegen jenes Schwächeeinge— 
ſtändniß proteſtiren, je geſicherter der 
Friede erſcheint. Man iſt aus dem bö— 
jen Iraum erwacht, das Alpdrüden 
ift vorüder und man fühlt fich wieder 
ınd erhebt laut die Stimme, ih zu 
überzeugen, daß man noch gefund und 


| heil ift. 


' fannten franzdfiichen 


east fs 


j auf 


Als die beachtensivertheiten der neu 
erlichen Neuerungen über das Gtärfe- 
verhältniß zwiſchen England 
Frankreich, muß ein Artikel des be— 
Volkswirths Le— 
Cconomiſte francais 


roy Beaulien im 


gelten. Der Verfaſſer ſagt mit Recht, 
das Stärkeverhältniß zwiſchen England 
und Frankreich ſei mit dem zwiſchen 
den Ver. Staaten und Spanien nicht 
vergleichen. An Bevölkerungszahl 


ind ſich die beiden Länder faſt gleich, 
und auch der Reichthumsunterſchied iſt, 
wenn auch zugunſten Englands, nicht 
ſo ſehr groß. Die franzöſiſche Flotte, 
meint Leroy ,‚ würde garnicht 
den Berfuich machen, fich mit ver enali 
ſchen zu meſſen, ſondern die franzöſi— 
ſchen Kriegsſchiffe würden in den Hä— 
fen liegen bleiben und in einer engli— 
ſchen Unklugheit Gelegenheit zum 
Schlagen abwarten. Bei der geringen 

andmacht Englands ſei eine Landung 
franzö Voden nicht zu be— 


id ebenſo wenig eine Erobe— 


Nonıfior 
Seaulten 


me 





eilie 


chen 


fürchten, un 











rung der wichtigeren franz zöſtſchen Ko 
lonien. Frant eich würde vielleicht 
ſeine aſigtiſchen Kolonien Tonking, 
Franzöſiſch-Indien u. ſ. io., verlieren, 
aber gegen Algerien, Tunis, Madagas 
tar, Senegal und dem franzöſiſchen 
Sudan, würde England nichts aus— 


ien 
in 


Fränzöſiſch-Weſtind 
unbedeutend nicht 


ıchten Tonnen; 
cmmt als 
Betracht. 


a: y 
vie ennl 


yu 


che Flotte mürde die fran- 





öitichen Häfen blofiren, und Darin 
j eine ziemlich große Nufgabe Finden; 
| ober die Blofade, jelbit wenn jte von 
| Bombardeiments begleitet wäre, würde 
‚ mehr unanaenehm als jchai venbrin: gend 
| fein. Die franzdiif he Handel würde 


ı burg 


| friedlichen Rücdzua. 


feinen Weg über Antwerpen und Hans 


ım Worden, Genua, Barcelona 
und Eantander im Siden nehmen. 


Duxch dieſe Umwege w Kran die Preiſe 


der Ei infuhrwaaren etwas ſteigen, das 
würde aber wieder den flaͤnzöſiſchen 
Farmern zu gute lommen, und ver 
Krieg würde —— ſſen volksthüm— 
lich im Lande. Kurz, England würde 
rankreich nicht viel anhaben lönnen 


Auf der andern Seite lönnten Eng- 


lands Intereſſen diel mehr geſchädigt 
werten, einfach weil fie größer und 


ineiter —— ſind. Die 
prämien der Seeberſicherung würden 
der deutſchen Schifffahrt zu gute kom— 


men; der Krieg würde zu Aufſtänden 
in Egypten, in Südafrika und Indien 


ermuthigen, und überhaupt „den Deut— 
ſchen, wenn ni icht den Ruſſen“, in die 
Händ de ſpielen. 

Herr Leroy Beaulien mag da auch 
etwas von er Patriotisinus beein 
flußt ſein, es läßt ſich aber nicht er- 
fennen, dat das ; Meifte, was er ba jaat, 
Teine Richtigkeit hat. In Deutſchland 
pötte man einen Krieg zwiſchen Eng 

nd und Frankreich wahrſcheinlich ſehr 
rn geliehen, denn man erinnert fich 


dort Febr qui, wie Enaland aus Den 
Kriegsnöthen Deutſchlands Vortheil 
oa und auf Deutſchlands Koſten fett 
wurde. Das hat man aber auch wohl 


in Paris geahnt, und gerade das mag, 
neben der Berfaqung der ruflischen 
Hilfe, beitimmend gemefen fein für ven 

Dem  unfeligen 
Deutſchenhaß haben dieFranzoſen wohl 
zum guten Theil ihre ſchmachvolle Nie— 


— 
men 


derlage zu danken. Hätte man in 
Deutſchland den freundlich geſinnten 
Nachbarn geſehen (der Deutſchland 
gern ſein möchte), ſo hätte man nicht 
ſo umrühmlich nachzugeben brauchen, 
denn die Sachen Frankreichs ſtanden 
gar nicht ſo ſchleht und — England 
wäre bei feſterer Haltung Frankreichs 
wahrſche nlie h zurückgegangen, denn 
das E al nd wirfli * losgeſchla— 
gen hätte, ſchwer zu —— Es 


verſteht ſich nur ganz ausg eichnet auf 


Das „Bluffen“. 





„Der ünftter de8 Jahrhunderts.‘ 


Pie die Kunft nicht an ein „Water: 
land” gebunden tft, jo verfchwinden vor 


der wahren Hunftbegeifterung die va— 
terländiichen Grenzen > die MWälle 
und Schranten, weiche der „Patriotis- 
mus“ awifchen den Bölfern errichtet 
hat. Richard Wagner hat in Deutich- 
land und Dejterreih, im ftammper- 
wandten Enaland und hierzulande un- 
ter den „muſikfremden“ Amerikanern 
viele begeiſterte Bewunderer gefunden, 
aber unter allen deutſchen Wagneria- 


nern und allen Wagnerverehrern der 
„Nammperwandten“ Nationen dürfte 
jıch feiner finden, der beaeilterter das | 
Lob des Meifters aefungen hätte over | 
Iingen lönnte, als der Franzofe Graf 
von Chambrun, der troß jeiner act 


zig Jahre noch außerordentlich thätia 
it und eine Rolle jpielt im 
Yeben jeiner Nation. 

Er iit u. W. Gründer des Musce 
social, einer freien Vereinigung ſol— 
cher, 
iozialen Fragen beihäftigen und durd 
wiffenfchaftliche und 
Srörterung derielben der Ausbreitung 


wirtsfchaftlicher Nrrlehren entgegen 
arbeit en wollen. Im zu gründlichen 
Studium und jorgfältiger Erörterung 


twiribichaftl icher 
bat er feit 1895 


ragen anzufpornen, 
aljährlih 25,000 
Francs ausgeſetzt, für die beſten Arbei— 
ten, über ein gegebenes Thema. Das 
Thema für 1807,98 war, wenn wir 
nicht irren: „Arbeiterverbindungen und 
kooperative Produktionsgenoſſenſchaf⸗ 
ten“, und die feierliche Sitzung des 





Kriegs⸗ __ JCha 
ſiſche Entwickelung, 


geiſtigen 


die ſich mit wirthſchaftlichen und 


leidenſchaftsloſe 





— — —— * 


ner 
derts“ 
und | 


| dert den 


| feine 
ı reuth treffen alle Sagen 








— nn 


“Musee social”, in get pie (zwei) 
Preife zuerlannt wurden, fand unter 
ven Vorfibe des Gy-premierd Ribot 
tatl. Das gut ISharatterifieung ed 
Wrägers ı vd Mortes „Der Künitler Des 


Fahrbunderts", pre auch jebe viel that, 
die Mufit Wagners in Frankreich 


einzuführen, 

Sraf Chamdrun hat Wauner 
Bayreuth, in München, in Frankfurt 
und zuleßt in Karlgruhe aebort und 
richtet an feinen Freund, den General— 
muſikdirektor Felir Mottl in Karls 
ruhe, jeine Gedanfen iiber 


in einem fleinen, uns aus Paris zuge— 
ſandten Band niederge legt hat. Der 
Titel lautet: „Wagner in Karlsruhe‘ 
„Derfünftlerdes Sahrhun 
deris!" 

Wenn Graf GChambrun von Wag- 
als dem „Künstler des Jahrhun— 
Ipricht, fo meint er damit nicht 
nur den Ionünftler 
Dichter Wagner 


wie den Nompeniiten., „Ich habe, 
fchreibt er, „die MWagner’ihe Poly 


m ır über 


1 
In Bay— 
des 


ih werde mid) 
eiten. 


phonie erdrtert, 
Polypoeſie verbre 
Alter— 


thums, des Mittelalters, ſtandingaoi— 


ſche, ziviliſirte und barhariſche zuſam— 


ſprechende 
Schöpfung, 


| cher, 


| reutb. 


| und über Dielen, 


| arıffa 
teraang, 


14 004* ( 35 
in Wirklich Vfeit heißt 





———— — — — 


ſie wohl überhaupt nur wenie 


es gibt da ſprechende Drachen, 
Vögel, alle Thiere der 
die ſprechen, — Zwerge 
wie Liliput, Rieſen wie Brobdingnag, 
Liebestränke, Verrath- und Todesbe— 
Frauen, die einem zum Ein— 

ſiedler machen können: Meermädchen 
und Sirenen, Parzen, Furien, Nor 
nen und Walküren, die aus Schädeln 
das Blut Erſch — trinken. 
vergaß die Waſſer d 3 Rheins, die Un- 
termelt mit Ihren | Schäpen und Berg 
iperien, Uaduern von Teuer, die 
Srotten U d Höh lei, die Walt halla, wo 
die Götter aufRegenbögen ergehen. 

Er erten nt drei Perioden bei Wag— 
ner: die ſächſiſche, bairiſche und 
fränki fd )e 


men; 


Die 


“4 


pon den eriten 
Opern, „Rienzi“ ufm., „die Tind als ob 
jie nicht wären“, bildet er fich Danach 
die Merte Wagners zu einer'Phramide, 
deren unterite Yage Kohengrin und 
die Meifterfänger bilden; über viefen 
ttegen Barfifal und Triftan und Iſolde 
den Gipfel bildend: 
Rheing jold, die We A alküre, 


Abgeſehen 


die Goͤtte rdämmerung. „In Lohengrin 
und ee hat der göttliche Meiſter 
jeine Bolyphonie noch nicht entdedt; 
indelfen man ahnt fie . In den 
Neilterfängern bricht fie, Die für den 
Meilter von Bayreuth charakteriſtiſch 
it, zum erften Mal durch; aber fie itt 
nceh Tieblich, ledendig, freudig, (teil 


ie noch jugen dlich tt). Dann entwidelt 
ch in dem Inrifchen Drama Waaners 
‘e Strenge, der Ernit eineg Vefchnlus 
und Dante. Xın PBerfifal hat der Mei: 
iter Tich felbit erleichtern und reinigen 
wollen, und ſich damit ſelbſt geſchwächt. 
Das höchſte Ziel iſt erreicht dem 
„Ring der Nibelungen“. 

Graf Chambrun bewundert die klaſ— 
welche der Tod 


S; 
} 
ſi 


in 


in 


Wagners | 
Muſik und Wagners Dichtung, die er 


Siegfried und 






den 1, Dejember 1898. 






prächtigen \lujtrationen, Szenen aus | 
ber Nibelurigen Trilogie, ausgeitattet. 








Lotalbericht 


— — — — — —— — 


Vom großen Graben. 


— 


— 


mann Leon erfehienen und mit pe 


\ 


| 


Dr. Keynolds gibt der Drainage-Kommijiion | 


einen werthvollen Wink. 


In der geſtrigen Geſchäfts-Ver 
ſammlung der Drainage-Kommiſſion 
wurde an Stelle des verſtorbenen F. 
W. C. Hayes Herr C. C. Gilbert zum 
Anwalt der Behörde erwählt, und Ex— 
Alderman Joſeph F. Haas von der 15. 
Ward zum Geſchäftsführer, an Stelle 
des zum Schreiber des Nachlaſſen— 
ſchafts-Gerichtes erwählten Herrn 


| James Reddick. 


gaben derBehö 
denn er bewun- 


fait ebenfo | 


| des 


Die Empfehlung des Finanz-Wus= 
Id ufjes, in ‚rt bet den Bond=-Aus= 
jtatt wie bisher aus 
ſchl ießlich 51000-Bonds auch Bonds 
im Betrage von $500 und $100 prägen 


Zuku 


u 
| Ju laſſe n, murde angenommen. 


Die Weltern Dredging Eo. ließ die 
Behörde bucch ihren Anwalt benach— 
richtigen, daß ſie für die Entfernung 
Felsgeſteins aus dem Abſchnitt C 
Kanalbettes Extra-Bezahlung ver— 
langen würde. 

Vom ſtädtiſchen Geſundheits-Kom— 
miſſär Reynolds war eineZuſchrift ein— 
gelaufen, worin berteibe porjchlägt, die 
Behörde möge, um für jpätere Zeiten 
gegen etmaiae —— 
Einhaltsgeſuche ꝛc. gerüſtet zu ſein, vor 
Fertigſtellung des Kanals genaue che 


des 


| mifche Unterſuchungen des Waſſers im 


Ich 


Dresden, Münden, Bay: | 


| forgen zu laſſen. 


des Helden und der Heldin (Siegfrieds 


und Brunhildens) der Nibelungen— 
Trilogie gibt, denn er will nichts wiſſen 
von der landläufigen Deutung des Be 
„Tod“. Tod iſt ihm nicht Vin 
ſondern Aufſteigen, Er 
reichung des Zieles. Er ſagt: 

„In der Schöpfung gibt es nur Le 
ben, ſein Entſtehen, ſeine Entwickelung, 


ſein Ausdehnen für das Wahre, das 
Schöne, das Gute, das Göttliche. Ster 


ben heißt von einem Ufer des Fluſſes 


Illinois und im Miſſiſſippi vornehmen 
laſſen, und zwar ſolltenProben aus der 
Nähe aller Ortſchaften genommen wer— 


den, in deren Nähe die Fluthen des Ka— 
nals dereinſt die Abwaſſer Chiaecgos 
bo rb an werden. Dr. Reynolvs 
* s für zweckmäßig, Duplikate der 
— an die Waſhington Univerſity 

in St. Louis zu ſchicken, damit bie 


Analyſe auch dort vorgenommen wer 
de. Falls ſein Vorſchlag angenommen 
wird, erklärt Dr. Reynolds ſich bereit, 
die Vornahme der Analyſe ſelber zu 
beſorgen, bezw. ſie von den Fachleuten 
des ſtädtiſchen Geſundheitsamtes be-— 


—ñ — 


Alter ſchützt vor — nicht. 





Joaquin Miller, der ſchon recht 
bejahrte Sänger der Sierras, 
iſt bekanntlich von je her als 
Menſch mindeſtens ebenſo überſpannt 
geweſen wie als Dichter be— 
gabt. Seine dichteriſche Befähigung 


hat mit dem zunehmenden Alter abge— 
nommen, ſeine Ueberſpe anntheit aber iſt 
im ſelben Verhältniß gewachſen. Im 
Frühjahr 1897 hat der alte Herr ſich 
von einer San Francisco'er Zeitung 


als Spezial-Korreſpondent nach der 
Klondike-Region ſchicken laſſen. Er 
ſcheint dabei von der —J ng getra- 


gen worden zu fein, daß es iym in dem 
Dorado gelingen würde, im Hand: 
umdrehen zum Millionär zu werden. 
In diefer rofigen Srwartung verfaßte 
auf der beichwerlichen Neife nad 
Damfon City die überfchwänglichiten 
Berichte. Materielle Erfolge bat er in 
veilen auf den Goldfeldern nicht er 
zielt. Der Dichter in ihm gewann in- 
mitten der aroßartigen Naturfchondet 
ten des wild zertlüfteten Landes, wel 
ches der furze Sommer m it einer ilppi 


pr 
er 


gen, faſt tropenhaften Vegetation be 
deckt, die Oberhand über den Goldſu— 


cher, und als dann der Winter plötzlich 
hereinbrach, ſaß der Sängersmann im 
Eiſe feſt. Davon ſcheint er aber wenig 


zum andern übergehen, von einem tief- pemerft zu baden. Gr erwärmte fich 
liegenden fer erhoben werden Zur | an den alutbvoilen Vorträgen, ‚die er 
leuchtenden, klingenden Höhe. ls | jiher die Schönheiten des Klondife aus 
Männer, Die wir jind, later mir Die | arbeitete und jet reift er im an 
Ihränen den Frauen und Mindern; | herum und hält Diefe Vorträge. Gr 


fterben, totederge 
und das it leben.“ 

Stelle Tchre ibt 
SrafChambrun: „Ich hatte Früher ein 
mal gejchrieben: „Wenn ich Maaner 
höre, Dann wachlen aus meinen Hän- 


boren Iperden, 


sn einer anderen 


den Zweige und aus meinen Füßen 
Wurzeln; ich werde eine Giche, em 


Wald....“ und dieje Verwandlung 
hat meine Krititer in srantreic) und 
im Auslande ſehr ergötzt auf meine 
Koſten. Wie jeder Schriftſteller beſitze 
ich jene kleine Schwäche, das Lob 
lieben; aber ich habe auch dieKraft, ihm 
Zabel Spott vorzuziehen, da dieje mich 
berichtigen, nich verbejjern und verboll 
fommnen. Mh! Xhr wollt mich nicht 
mit Zweigen und Wurzeln! jeden 
Abend in Karlsruhe fühlte ich mich 
verwandelt in einen Diamanten. 
Sc habe mit aller Macht an mich hal- 
ten müffen, um nicht in die Sinte zu 
ſinten. “Dieſe kurzen Proben genügen 
wohl, den Geiſt anzudeuten, in dem 
das Bůchlein des nahezu achtzigjähri 
gen Greiſes geſchrieben iſt, der, wie er 
ſagt, in ſeinem Heim zwiſchen den ge— 
iebten Hügeln der Auvergne in ſei— 
Sorgenſtuhl ſitzt und ſich auf dem 
Klavier aus des Meiſters Werken vor— 
ſpielen läßt. enthält viele ſchöne 
Gedanken und zeugt von einem gründ— 


zu 


ne 


lieb 
ren 
rem 
\ 


(53 


ichen Verftändniß und wahrer Beast 
iterung für den Künftler des Nahr- 
hunderts und feine Werfen. Länder 





gren 
vor folder Kunft und ſolcher Bewun 
derung nicht beſtehen, und für den 
Grafen von Chambrun, dem wahren 
Patrioten und Menſchenfreund, haben 
zu ſagen, 
wenigſt tens iſt ihm der Deutfchenhah 
fremd, und er foHeut fich nicht, d 
Wefen zu bewundern, wo e3 das ver 
dient. Er fchreibt: „Seltfam, diefes 
Deutfchland.... E3 hat einen bluti- 


— 


gen Bismard hervorgebracht, einen 
ifeptifchen Goethe, einen ftrengen 
Magner; — und mie ich aufrecht fte- 


hend in meiner Loge mit geblendeten 
Mugen die Yehne meines Seifels juchte, 
ohne fie zu finden — da fam mir, ge⸗ 
trieben von innerer Güte, von reinem 
liebevollen Mitleid, ein unbekanntes 
Mädchen aus der Loge nebenan mit ih— 
rer feinen Hand und weißem geſchmei— 
digem Arm zu Hilfe. Niemals hätte 
eine Franzöſin, eine Engländerin, eine 
Amerikanerin ſolch' ſüßes Mitleib em— 
pfunden und bezeugt.“ 


Das Büchlein iſt in Paris hei Call- 


ſchildert darin das unwirthliche Land 


| am oberen Stromlauf des Yukon als 


ein anttgeieanetes Gebiet und vertritt 
| die Anficht, daß die Stätte des bibli- 
ichen Baradiesgariens — in Alaska 
aelucht werden muß. — Den Gold 


| einzige Tochter, 
| ham, fallen joll. 


zen und Raflenunterfihiede fünnen | 


reihthum des Klondite hält der alte 
Enthuſiaſt für — — 
Lehtwillige Verfügungen. 
Beim Nachlaſſenſchafts-Gericht wur— 
den geſtern die let gtinilligen Verfügun 
gen von Er-Mayor DeBWiti E. Gregier 


und von James Morgan zur Bejtäti 
aung eingereicht. Er-Mayor Gregier 


bat feine aefammte, auf H16,000 ad 
aeihägte Habe feiner Gattin binterlaf 
jen, mit Ausnahme eines werthoollen 
Logen — Abzeichens— welches ihm im 
Jahre 1872 von der Staats-Großloge 
des Freimaurer-Ordens verehrt wor— 
den iſt, und welches ſeinem Wunſche ge— 
mäß an den Orden zurückgegeben wer— 
den ſoll. — Der Nachlaß des Herrn 
Morgan wird von den Teſtaments— 
Vollſtreckern auf 800,000 bewerthet. 
Der Erblaſſer hat drei entfernten Ver— 
wandten Jahrgelder ausgeſetzt und be— 
ſtimmt, daß der Reſt ſeines Vermögens 
zu gleichen Theilen an ſeine Wittwe, 
Frau Rebecca Morgan, und an ſeine 
Frau Clara Frothing— 


Vermißt. 


Wie der Polizei gemeldet wurde, iſt 





der Nr. 6332 Juſtine Straße wohn— 
hafte Henry ‘ot —— ſeit letztem Dien— 
ſtag ſpurlos verſchwunden. Der Ver— 


mißte verließ am genannten Tage, an— 


geblich mit 8550 in ſeiner Taſche, ſeine 
Wohnung und iſt ſeitdem weder von 


ſeinen Angehörigen 


f noch von feinen 
Freunden gejehen worden. 


Fyre 


Die Studenten der Northweſtern 
niverſity, welche die Mannſchaft der 
vanjtoner Küftenftation bilden, find 
ftern für den Winter vom Bundes- 
jenſt ausgemuſtert worden, werden 
ch aber freiwillig auch wührend der 
tommender n Monate im Nothfalle dem 
Kapt. & Lamjon zur Verfügung ſtellen. 
Die Namen der wackeren jungen Leute 
ſind: Clarence Thorne, R. C. Libber— 
ton, 3. M. Springer, IM. en, 
George H. Zomlinfon, €. R. Perry 
und U. R. Winzlom, 
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Freitags Müntel 


512 Damen-Iarkets, 


SW u. 512 Jarkets, 3.75 
Alvmorgen haben wir einige 
500 hochfeine Jackets, in 
eleganten Kerſeys, warmen 
Boucles und Freezes; ge— 
macht in der neueſten dies 


jährigen Mode mit dem 
neuen Dart Aermel und 
Notched Kragen dieſelben 


ſind getreue Nachahmungen 


von werthvolleren \adets,. 
In beinahe allen Moden, 
in allen Größen.—Dieſe iſt 
ohne Zweifel die billigſte 
Parti e von guten Gloats, Die 
jemals un Dieier Stadt zum 


Verkauf 
morgen 


ausgelegt waren 
Auswahl 


5.79 


Wrapper- und Eiderdannen: 
Sacque-Verkäufe. 






letzter Woche — fünf ſpezielle Partien 
—— für den grogen Berfauf morgen. 
6 ala, ) Echte Canada Eral 
IN EU a z . 
ng — u ab Effelt 
— ER, Tab&iielte, 5 
Ass A ERTEILT: ; $ ı od um ' 
(SE DI boler Glit in duntle — — 
——— 5% Streifen. 8 4 — | 
5% q IR «iD |] 
Ye! für A 3Wrap⸗ CU NE { i 
— FAMGSäüvbſche Aſftrakhan Col-1 
e +} ' 2 
—— Fleece cun 9 | ' | tarettes, gut gemact | 
mit Mufiles i * J — 
— Ruffles Adern x f Pr \ und mit Satin ‘ 
Schulter beſetzt, u. Braid | — 
L 98 / 
Trimming am Jod; in 4 V Be — 4.85 
Weite; ertra voller De J J 
= ; Di tel en Mu |‘ Fetra-Cnatitüt Electric 
ft Strei alle I B5 | Geal Mufis 
Schattirungen Ri \ i 
u. ’ 1:5 (5 t / | | | 4.00 i 
ur $ I Bıde / 
Be Zi | Rum ; 
ven beſter Qualität / | | u | 
bäfelter Kante: — Jod ’ 







F ; beiegt 
am als, 


+ Muiter-Schube 
- jenes mwohlbe: 
kannte hochfeine Kabrifat. 
Alle ihrer Reiſenden Muſter. 
Schuhe in jedem ueueſten 
Danter— Dandgemadte 
Schuhe für Tamen — ‚‚mwelt‘ 
Schuhe— turned‘ Shuhe— 
MeKay Schuhe — Schuhe für 
Zchlittichublaufer— Straßen: 
Schuhe — bochteine Schube— 
die vollkommenſte Fußtracht 
alle ſorgfältig gemacht von 
der großen Selz'ſchen Fabrik. 
Schuhe in „, 30 =: B alt’ 
und „Bici:Kıdpd’ Leder 

zum Knöpfen u. Schnüren, 
Winter lohfarbig und ſchwarz. 
Wir räumen mit der Sorte zu 
weniger als der Wholeſale 
Rate aus, und im Freitags 
Verkauf—nicht ein Paar wird 
reſervirt — gehen 83 und 54 
Schuhe 


& 
zu einem 1 Per ee 
Preiſe — + 4 eo 


„Sel; 


Damen - 


Jene 
nur 


Todes: —* 
Belannten die traurige 
Gattin und ınjere 
er Schwiegermutter 


Rahricht, 
dich tebte 
z ie iter 









Wiberline Stade 

im Alter von 50 Jahren am Dienitag 
cn entichlafen iſt. Beerdigung Freitag, 
b um 12:30 Uber, von Trauerhaufe, 

71 Johnſon Str., nah der eva Seirche und 
Waldheim. Die trauernden Hinterblie 


29, Nov., 





Guitav Stade, Gatte, 
nebji Verwandten, 
Dir gute Ykutter, 

Jeliebt 

o geliebt 

wohl verzeihern 
dich betrübt 





Todes-⸗Anzeige. 
Golumbia Damen-Verein 
am und Mitgliedern zur Nachricht, daß um 


Giiiabeth Yauterbadı 
Mittwoch Nachmittag, um 2 
rn entſchlafen iſt } ! 


4 I € ı ai 
















{ ta mr 32 8 in 
v V I vi un t ie 
t ( erw en, 
srederifa Die, Präſideutir 
G. Spedt, Sekretärin. 
EN RE 
Freu et traurige N ht 
; 5 ud unſere Mutteée 
Burmeiſter 
uber, im Alter von 72 
ur entichla . Die 





( Samſtag 
uguſta Sir 


Fohn Burmeiiter, Gatie. 
sohn G. Burmeiſter, Sohn. 


— 
523, &t. & E. of H. 
iedern obiger Loge zur 





Fortſchritt Loge No. 
Ten Beamten und Mitgl 
Na — daß Schweſter 
Elſie Lauterbach, 
geſtorben iſt. Die Beamten werden ſich am 
Mittag Wunft 1 j iR der Yogenballe ve 
um der Verftorbenen die lekte Ehre zır ermet) 
Ana B. Vans, Trotector. 
ei; » Smmaikieg, Sefr. 





Freitag 


rt imeln, 








Todes-Anzeige. 


O. 
- 


——— —— — 4 — 


V—— 
Beamten 


M. PB. 


















am 
int 
ter 
. Schmalitieg, Praß 
* WEINEN © Sefr. 
zoncs-timeise. 
Hermann Dive nun 5, E. O. T. M. 
© Schweſtern obig oge zur Nachricht, DaB 
Schweſter 
A. Stade 
plötzlich geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt 
am Freitag den 2. Dez. Mitt J U Uhr, vom 
Trauerhauſe, 21 Johnſon Str., aus 


Auguſte Thies, L ady Com, 
Johanna Lindner, Rec. Keeper. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden u Bekannten die traurige Nachricht 

daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 
Zohaun Schwart, 

jelig im Herren enticlafen iit. Die Beerdigung fin: 
vet itatt amı Freitag un 1 Ihr Mittags vom Trauer: 
bauje, Wr. 22. acc, aus nad Tafmwoods, Um 
itille Theilnahme bitten Die tiefbetrübten Hinterblie- 
benen: 
Ghriftiana Shwart, Gättin, nebjt Verwandten. 


Ehe Ihr auf eine Reife geht 
furz oder lang--feht dıe 
Telephon » Kunden Lifte nad. Wielleicht jeid Zhr im 
Stand alles per Xelephon abzumaden, ohne Eure 
Difice zu verlajien. 


36 — 


hicago Te!ephon Co.. 
Ro, 203 Ayaibinaton Str. 


| Turnhalla. 











er mit jei 


a in rotb 
ellblau und grau. 








— 
⸗ 


Lunder. 
83. 75. 


815 8 m 
a ae Gans, 5.00 
1000 mehr von dieien eleganten 
jeidenen und jatin = gefütterten 
Nadets und Novelty- Plüjch: 
Capes. Glegante Kerieys und 
Soueles— gemacht in den meue= 
ten Kacons—gefüttert mit Laf 
teta Geide und Batins im 
hübſchen Farben. Poſitive Mu 
ſter-Kleidungsſtücke — in Grö 
Ken von 34 bis 42, welche Ihat 
tache einen jo außerordentlich 
niedrigen reis erklärt und 
nur Dieieswegen fommt es am 
Areitag übertritit 
an „Intereiie irgend einen vor 
yergebenden YSerfauf d. ganzen 
Nusmwahl für Areitag 


3.00 


Freita ge Pelzwaarene Verlauf. 


Mehr von jeuen ſenſationellen Werthen 


zur Offerte 


—— 





— — — — —— — —— — — ————— 





mit 





F 


— ſfür Knaben- u. Mäd 
95€ chenſchuhe — etliche 


500 Baar von der zweiten \looı 
Sektion -—— die legten von gan 
zen und angebrochenen Partien 
— alle zu einen neuen reis 
am Freitag. Dougola-, Calf 
und Patentleder-Schuhe — die 
neueſten Muſtern—in drei Bar 
tien morgen — 1.48, 1.25 und 
950. 
00 für Se 83 Schuhe 
» und Sample Yines— 
verſchiedene Größen; in ſchwe— 
ren und leichten Knopf- und 
Schnürſchuhen. Große Ans 
wahl Damenſtiefel u. Oxfords. 
Werth kommt nicht in Betracht 
Auch eine große Partie Tan 
und ſchwarzer Schuhe. 
21 c für 500 Bolton Rub» 
wL% Hers—leichte Gotjamer 
Nubbers für Danıen—gemadht 
von der Boiton Rubber Eo., 
Borton, Mail. 


EEE. a TEE TE — — ———— —— — 








Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß meine Gattin 
Eliſabeth Lauterbach 


ie nach lan gem ſchwerem Leiden ſanft entihiaien 





rdigung findet ftatt am SFreitag, den 2 
Ri trags un 2 Ubr, dom Trauerhaufe, 
Clark Str ach der St. Joſephs kirche 


und von da nach dem Bon ifacius Friedhof. 
Georg Lauterbach, Gatte. 
Fred Kork, Sohn. 

— Jasgi, — 


Zodes- Anzeige, 


eg Xoge Ko. 8,8. 9. ©. 
Ta amten und Schweitern zur Nachricht, da 





Albertine Stadte, 
jtorben ift. Die Beamten und Echweitern 
verjammeln jih Yreitag, den 2. Dezember, Mittae 
12 br, in der Xogenbaile, um der veritorbenen 
Zchweiter die legte Ehre zu ectveilen. 
Minna Neumann, Brüi. 
Minna — Bin. 


vlöglich 


ce 


Dantfagung. 


rnit Iprebe ich allen 


— Bekannten 
Bar Skin don D 
meinde für die troit 
veritorbenen Gatte 
Mattdeurich 
verbindlich⸗ 


Freunden 








ern der 
iß meinen 


Bertha Kannenberg, Gäattin— 
Elfriede und Margarethe Kannenberg, 


Töchter. 
Dankfagung. 

Der Groß-Loge des Ordens der Hermannsſöhne 
für die prompte Auszahlung der Sterbegelde 
Betrage von 8500 für meinen verſtorbenen Gatten 

— Weber, 

1 jü ahme der Beamten id 

Rrji ii D. ©. © 





meinen — dlichſte 





izzie user. 


CharlesBurmeister 


Veichenbeſtatter, 
301 und 303 Larrabee Str. 


Tel.: North 185. novl,doibie 
Alle Aufträge —— und —* beſorgt. 





POWE RS’ ( früher 
Hooley's 

Welb & Waͤchsner. 

Sigmund Selig. 

Ss Ei den 4. Dezember 1898: 
12. Abonnement3-Boritellung. 


) 


Der 5 

.Comleſſe Huckerl! 
£uftfpiel- — ẽ en — 
Erſolg! Luftipiel in 3 Alten von 


Schönthan und Koppel-Ellfeld. 
—— 





Sitze jetzt zu haben. 
“ ACHTES STIFTUNGS- -FEST 


Kranken- Unterkütiungs: Vereins Deuticher 
Muſiter von Chicago, 

Montag, 5. Dezember 1898, in ber Nordseite 

Eintritt für Herren 506. Damen in 


Herrenbegleitung frei. 
Achter großer Maskenball, 
veranſtaltet vom — 
Germania Frauenverein, 
abgehalten ın der Gentral Zurnhalle, 1113 Wil 
waufee Ave, am Samftag, den 10. Dezember 1898. 
J— 25 Cents @ Perion.— Anfang punft 8 Uhr. 


5 t lei * 
18. 18. Inhrestial ee ei 


abceehaltın anı Samjtag Wbend, den 3. Dezem- 
ber 18085, ın der Freiheit Turnhalle, 3417-21 © 
Halited Str. Tıdet3 500. Damen in Herrenbeglei- 
tung frei. bidoia 


"Das neueite Erzeugniß 
der Bierbraukunſt iſt 
Pabſt's Select. Es 
iſt von unerreichter Güte und 


wird den hieſigen Bieren wie auch 
dem importirten Pilſener vorgezogen. 


































































ne Ir 


Gine der eriten und berühmteiten Schönbeiten, die Die 


mit ſchaffen ha 











nen * 


MADAUuEM RECAMIER, 











c jogenannten 


Tag nimmt Sie 


rau Tann Die uıbe 


re ber Tr ti Heize t Tiejeft € d 
Di v uns 
une zeugniß, NR er 22.1 * 
ſet ha ne Meſſing-Oeſen und iſt unübertroffen in Entwurf, Paſſen 





Zum Berfanf überall in den leitenden 


CACO CORSET CO,, 


CHI 


CHICACO. 








Drygeods-Geſchäften. 





und Arbeit. 


NEW YORK. 


Scht Die 


in 


BARGAINS! 


Möbel, 


Zeppidhe, Gardinen, 





Möblirte Cottage 


REVELLS 


Berner wilkommen | 


Ulle Yege Führen nach Nevells 


Cor. Wabash Ave. & Adams St. 





Finauzielles. 


“COMMERCIAL | 


NATIONAL BANK 
OF CHIGAGO, 


Südoſt · Ecke Dearborn und eh Str. 
Gegründet 1864. 


Kapital... %1,090,000. 
Uederichui; ®1,000,000, 


Allgemeines Bant Geſchäft. 


Wechſel-, Kabel uud Poſt⸗ Zahluu⸗ 


| 


gen nad) allen Städten Dentid | 


lands und Guropas zu Tages: 


Kurſen. — 


Austunft in deutſcher Sprache gern ertheilt. 


Foreman Bros. 
Banking Go. 


Südoſt-Ecke La Salle und Madiion Str 
Kapits! . . 8S500,000 
Ueberſchuß. 8500,000 


EDWIN G. FOREMAN, Trüfibent. 
OSCAR G. FOREMAN, Bize-Praſident. 
GEORGE N. NEISE, Aajfirer. 


Allgemeines Banf: Geihäft, | 


Konto mit Firmen und Private 
»erionen erwünidt. 


Geld aut Grundeigenthum 
zu verleihen. u 


A. HBolinger, E. Fildebrang, 
Schweizer. Konjul. chtsanwalt. 


A. Holinger & Co., 


Zjupothekenbank, 


165 Washington Str. Tel. Main 1191 
Trir bieten folaende vorzügliche, in @old bezabidare 
erite Aaypotheten zum Berfauf an, mit Zinien zu 
6 und 6% Prozent. 
8275-400 — 609- 700—-1000— 1200 
1400--1600-2500--2500-3000--4000 
—45 


Wir haben einen Spesialiond von 8?200,000, 
in Bett Igen von 85000 aufwärts auf bejonders gute 
Si cher hei it zu > Prozent zu ve ri eihen. didoſa bw 





hebta ſtete 

Gelder biefiger 
na auswärtiger Glienten |} 

5 anf Wrmdeigentgum unter Ben 
gueitigiten Nedimaungen zu verleihen. |# 


RUBERS. DUPUY & FISCHER, 


1220 — 108 Ya Sale Str. Nehtoanwällte. 





— — 


E. C. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu Balchen auf Grund. 
eigenthum. Erjte Hypothefen 

zu verkaufen. 





| 


{ 
i 
I 
l 
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H Llaussenih 





seh. 


Gegründet 1864 durd 


Konſul H. Clauſſenius. 


Br Grbihaiten 
Bollmachten =E 


alitt 


unſere Spezi 


In den letzten 30 


GEF" 20,200 € 


vequlirt md eingez 


sahren ha 


ät. 


ben wir über 


rhichaflen 


ogen. 


Vorſchüſſe gewährt. 


Wechſel. Poſtzahlnugen. Fremdes Geld. 


General 


Agenten 


de » 


Aorddeniiden Kloyd, Bremen. 


Aelteſtes 


Deutſches Konſular-, 


Notariats 


Chicago. 
92 Dearborn Strafe. 


90 ⸗ 


Sonntag s oſſen von — 


und Geſchäf 


tsbüreau. 


doſadi 


12 Ubr. 


J.$.Lowitz, 


99 Clark Str,, 


gegenüber dem Gourthouie. 


Gxk 


nal und do 


ur/ionen 


rs 


Deutfchland, 


Deſterreich, 
Geld 


Schweiz, LZuremburg zc. 
fendungen in 12 Sagen. 


Eremdes Geld ge: ud verfauft. 


Spurbank 5 Vrozent 


Vollmachten 


Speiialiiü 


Zinſen. 
notariell und 
konſulariſch. 


KL: 


sr Srbichaften 


regulirt; Vorihuß auf Ver 
mundjhait für Minderjührig 


langen. Bor 
e arrangirt. 


Deutſches Konſular— 


und Rechtsbureau. 


89 Clark 


Dfficeitunden biö 6 Uhr Abba., 


Str. 


Sonntags 9-12 Rorın. 


Cie Gle Transatlantique 


Franuzöſiſche Dampfer-Linie. 


l 


— — 


Alle Dampfer dieſer Linie machen di 
in einer Woche. 
Schnelle und bequeme Linie nach S 
der Schweiz. 


e Reiſe regelmäßig 


Südd 8 und 
ddiljllj | 


71 DBARBORN STR. 


Maurice W. Kozminski, 





General: Agent 
deö Weitens. 
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Lokalbericht. 


Dr. Fauſtus. 











Der Hortrags-Zyclus des Profeſſor Ahlers 
beim Germania Männercor. 

Fine zahlreihe Zuborerfchaft jund 
jicd) gejtern Abend im Wereinshauje des 
„Germania-Männerchor“ zur Eröff- 
nung des Vortraas-Syflus über die 
Fauft- Sage und die Fauft-Dichtunaen 
ein, für welchen Profefige Ahlers vom 
genannten Verein geivonnen worden tft. 
Der Redner befchräntte fich in feinem 
eriten Vortrage programmgemäß auf 
die Fntjtehung der Fauft-Legende, als 
deren \nhalt er die Verfinndildlihung 


x) 
des in jeder Menichenbeuft moaenden 


Stampfes zwilchen „Gut und Bote“ 
binitellte, fowie das Ningen Des Wen 
Ichengeiites much Dei Nacht über die 
geheimnißvollen Kräfte, welche in der 
Natur walten. Als ——— der 
Fauſt-Legende bezeichnete Prof. Ahlers 
die im 8. Kapitel der Apoſtelgeſchichte 
enthaltenen Angaben über den Zaube 


rer Simon, welcher vom Apoſtel Beirus 
um Geld Die Gabe erwerben wollte, den 





Heilinen Geilt zu verleihen. Des Wei- 
teren wies — Er. mit ver Fauit 
Saqe verwandt, auf Die Legenden von 
dem großen — efünftler Cyprian 
von Antiochien hin, welche von Calde 

ron dramätiſch bearbeitet worden if, 
joimie auf Die Xegenden von Den 
Schwarzkünſtlern Anthemios, Brote 


rius und Theophilus, welche, von Ge 








nußſucht und Herrſchbegierde verleitet, 
ſich dem Fürſten der Finſterniß ver 
ſchrieben, ihre Seelen aber durch reuige 
Rückkehr in den Schooß der Kirche er 
retteten. In der Sage vom Theophil 
tlingt auch bereits das Kopitel von der 
Frauenliebe an, deren erlöſender Macht 
feldit Saiunas nicht zu widerftehen ver 
mai le dDiefe Sagen nun verdic 








lier um die biltort 
ſche Geſtalt ee aeleyrien Arztes, Des 





Dr. Fouftus, welcher ein Zeitgenoſſe 
Luthers geweſen iſt und viel von ſich re 
den gemacht hat. Dieſer Mann ſcheint 
a —55 — geweſen zu ſein mit dem 
ganzen Wiſſen ſeiner Zeit, doch hat er 


offenbar zu allerlei Flunkereien 
um ich in unrechtmäßiger 


doſſelbe 


1356 Pr A 
mißbraucht, 





Weiſe zu bereichern. Durch ſein ge 
heimnißvolles Wirken gerieth er in den 
Geruch Der 0 uberei, und als er 

wohl in Folge eines mißlungenen che 
niſchen Experimentes eines jähen 
Todes ſtarb, da hieß es allgemein, er 
ſei vom 1008 fel geholt worden, dem er 
im Wustaufch für die Künste, welche 
derſelbe ihn gelehrt, ſeine Seele ver— 
ichrieben Hätte, Fine Beichreib: na Des 
Lebens und Wirfens diefes Dr. Feu 
ituwg erjchien zuerjt im Jahre 1587 zu 
Ftonffurt im Drüd. Ste wirede bald 
dramatiſirt und bon fahrenden $ 

modianten vbobfsthümlihh  aemac 
Sch m Jahre 158: wor das Stück 
nach Englond gelangt, wo der hochbe— 
tagte Dichter Chriſtopher Marlow da 


raus ein Schauſpiel machte, das 


3 em { as ſeinen 
Platz in dei Vileratur Bis uf 
den heutigen Iaa benauptet hat. Spä 
ter baden ich des Stof fes quch deut 
Ihe Dichter wieder bemächtiat, geie 
Lenz, Klinger und Der Male tr m Her. 
Le fing beabfichttaie ebentolle eine Be- 
arbe der Saas, doch blieb feine 
Arbeit Fragment. Es ſollte Goethe 
überlaſſen bleiben, den Dr. Fauſt zur 
Mittelfigur des Meiſterwerkes der 
Weltliteratur umzugeſtolten. 


Am nächſten Soemſtog und am Milt 
woch, den 7. wird Prof. 


— ‘ 
Dezember 
ZIEZEINDET, 


Ahlers ſich im jeinen Vortraaen mil 
dem Goethe’fchen Werte veichaftigen. 


— 


Gefeitihart „Erholung.“ 


In der Wider Barf-Halle feierte 
geitern Abend die Geſellſchaft „Erho 
lung“ unter — Berheiligung 


1 
ihrer Freunde und Gönner ihr 13. 
Stiftungsfeſt a einem aroßen Kon 
zert nebtt Ball und erzielte damit einen 
glänzenden Sriolg. Das —— 
und ſehr intereſſante Muſikprogramm 
vurde ganz bortrefflich durchgefeühri, 
ſodaß den Feſttheilnehmern ein wirkli 
chet Kunſtgenuß zu Theil wurde. Nach— 
as tüchtige Orcheſter des Herrn 
Prof.H. Schmoll mehrereMuſikſtücke ge— 


dem d 


ſpielt hatte, ſang der „Teutonia Män— 
nerchor“ ſchwunghaft und exakt mehrere 
Lieder und erntete dafür enthuſiaſti 


chen Applaus. Frau Brand trug dann 
mit zündender Wirkung ein Sopran 
Frl. Richter die 
r meiiterbaftes Spiel 
erfreitie. 
deren Ruf als Sänae 
reife gedrungen 
großem künitle 
* ragenen Ge— 
ſtürme hervor. 


ſolo vor, morauf An 
weſenden durch il 
dem Klavier Frau Ida 
Banvig, 
rin Jchon tr weitere $ 
iſt, rief durch ihre mit 
riſchen Verſtändniß ev 

ſangsſoli wahre Bei Fall [8 
Das befannte treffliche Duarteti des 
Geſangvereins „Frohſinn“ trug durch 
ſeine ausgezeichneten geſanglichen Lei 
ſtungen viel zur Unterhaltung der Fe 1 

theilnehmer bei. Schr beifällige Yu 
nabme fand auch ein Duett, aelu nen 
von den Damen Brand und Boele. & 

nen hob en lünſtleriſchen Triumph 1* 


NRNalſs 


(5 


erte Frl. Olac Schms Durch idr mai 
Iterhaftes Violin!piel. Nach den Kon 
zert blieb man bei einem flotten Ball 


Gemüthlichkeit bis 


in 


und ziwanglofer ( 
frühen Morgen 
beiſammen. 


zum 


— — 


Shuldig befunden. 


Bor Richter Gary ift aeitern der 19 


Jahre alte Ihomas ONeill von einer 
surn des Siraßenraubs Schuldir be 
funden worden. Da ber Veberführte 


noch nicht volljährta ift, fo wird er nach 
der Feformfchule gefandt werden. Fr 
war angeflaat, in Gemeinfchaft mit 
zwer unbefannten Spieß geſellen den bei 
der „Weſtern Manufaciuring Co.“ an— 
geſtellten Anthony J. Hahn am 8. Sep— 
tember an Aſhland Avbe. und 26. Str. 
überfallen und um $635 beraubt zu 
haben. Hahn war von den Räubern 
derartig mißhandelt worden, daß er 
ine Zeitlang in Lebensgefahr ſchwebte. 
- — 

* Mer deutjche Arbeiter, Haus und 
Küchenmädchen, deutiche Miether, oder 
deutfche Kundſchaft wünſcht, erreicht 
ſeinen Zweck am beſten durch eine An— 

ge in der „Abendpoſt“. 





beſter Stimmung 



















— — — — — — — — — 





»,: - 
‚seieriags- 

Schürzen. 
Eptzial: Berlauf von 
Felertags Schürzen in fei⸗ 
nen Mill und Zarına 


elegunt beiegt mit Bart 
deru und feinen Spitzen 


Einſatz u Bows PT: | 
werth bı3 Aöc, 
Auswahl ..... ) | 


Bargain-; 


(5 ift nicht unjere Wahl, To zu verfaufen 
Yards 


wir ſind dazu gezwungen, wir müſſen das 3100,000 


ein Hunderttauſend 


durchaus modern—jedes neue Gewebe vertreten —eine unvergleichliche Gelegenheit, um Eure Feiertag 


Scotch Tweeds Brocades 


Eheviots 


Coverts 
Poplins 


Diagonals 


sacgards 
san Bayaderes 


—— wollene Jae 
Bengalines B Dyke 

Heather Mirtures 
Schneider-Stofſſe 


für 81.50 — 
UN 
ei 


Kleiderſtoffe. 


Schillernde 


Matalaſſe—Seidene und wollene NRenheiten-Importi 


Illuminagated Cheviots—in kurz, 





für 51.00 


Vie 
Alles in Kleiderf 
—— 9 lles in Kleiderſtoſfen, zu 


50e am Dollar. Mr 
Gi Berftoffe Neiter 


zu weniger denn die Dältte der regulären Preiſe 
alles wünſchenswerthe,? bis 54 UYds einſchließkich 
Plaids, Serges, Cheviots, Poplins, Grepons, 


in ſchwarz u. farbig —wth. bis 82.250 Yard —zu 250, 3 , 506, Töe 


Pelz [3 -Bargains. 


Es iſt ar außerhalb diefes, dem 
am Schnelften wahlenden Departement 
in Chicago, Freitags - Bargains von 
gleidier Güte zu ſuchen. 

3 7.0 Electric Seal Tab Collarettes, Witracan- —* 
Vole 


enthaltend 1300 vertd te Länger 


’ mamzontche ıt. deutſche Novitäten, 


eiden-Reſter 


von 






Kopie 


1.98 


Eine ungeheure Ar liebeu von leiten Wochen 


Vds 


wahl Seiden Reſtern übrigege 
Unterbietungen, einſchließlich Läugen von 157ds. bis 6 von Plaid und genm 
ſterten Seidenſtoſſen, in all den neuen und populären Farben, die ſeltenſten u. reichſten 


Kombinationen-Wwerrh von dc bis $1.25 Die Yard 49 
de 396, c 


erkaufs-Preiſe morgen 


den 


Muſter— Nugs. 


Niedrigite Preife die jemals marfirt wurden. 


Gekauft von 25. & >. Hloane, Winfter- Lager von Imperial Smyrua Bugs, befte 
Qualität gemadt. Am zu dem niedrigftien DPreife verkauft zu werden, der jemals 
in Chicago verkauft wurde—alles neue HerbſiMuſter. 

moperial Snyrna Rugs 


Irh 81. 93 


mperial Smyrna Carpet, 
ae 12.35 


yıB 


\89,75 
512.5 v 
— 59,50 
ni Ang 2.98 


s werth 751, jeder 


F — 
"Bd Paar“ Damenſchuhe. 


er Anfer Berluft, Exer Gewinn — etwa H00 Paar -alle neue, Frische Daare, up-to-date 


* Seal Eollar 

a Rn: ROSEN: UERER * an in jeder Doziehung, zu dDiefen Preifen offerirt. um Euch nıorgen etwas zu geben, 
— das Ihr würdigen werdef-—-Dies find die Chatfaden -VBerwehfelt nicht unfere That 
fadien mit den Wundermärden anderer Schuhlager. 


\mperial Emprua ARugd 
30x72 Zoll 


2.98 
Si 4. 75 
524 id 


Muitersteiter von Ulevander Smith & Zons Garpets zu 530 Bro;. ab 
SIE ern s100 Teder 59€ ; 89€ 





Imperial Smyrna Carpet, 


zu 6 Hol ber 10 Zu 6 Zoll 


mperial Smyrna Carpet 
x12 ui 





inuſter-Reſte 
verth $1,51 e 








faney 


98e 
Und Hundert anderer Autitel zu ebenſo niedrien 83. 90 und 82.50 8chuhe ſür 81.59 — 53.50 und 53.00 5chuhe ſür 82.15 


” Nicht afie Größen in jeder Partie -—- jedod alle Größen unter der Maſſe. 


Merino 
1 ſchar 
yeri 











Died 





Itchiv 
Teder I 
t ou 1 





mac 
Aargatır: Freitag 








IR 
A 


Gründliche Räumungs-Verkaufs-Herabſehungenan 


oc Knaben⸗Kleider 


ran nen 1 Spezielle Freitsgs:Bargainıs welche feine Iparfame Mutter zu über: 
3 Je ſehen wünſcht; ſolche Gelegenheieen ſind ſelten. 





r nit Fiſck u 
Berak, im ı 
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Be er 





** 





ſters j K Alter ſoyal blaue | 


ſchottiſche v t Y I ( K 
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tra f l 
ſchwer 





— 


Seiden Cord und Fr— ı 


us 
Barge srei 


| r 00 


van 





Ser 
AP 
e 
m 
ar 
L ur 3 
\ 
* 
= 2 
* 
zu 
* 
— 
ac) 
— 
ag 


ar 


j { = ( \ t 


ible warp Serge Fut u. ertra ut gem 63,95 


— 
Er 








kıyda I yivı 





en! 


fe don u 


! e ſehr hübſe ur I 
bejegt 
} t, vi 
3.50 vertauft 


ethan 


Räumung» Verkauf von — 


Herabſetzung aller überſchüſſigen Ouantitäten auf ungefähr den Ko— 
ftenpreis- Aufräumung des Lagers Vorbereitung für die Inventur. 


⸗ J 


Weſter 


mit reiche Se 
en nien ti wei 
D bier zu ei 


Auswahl 


ne 


Eute 


— *83. 95 


— n-Frei 





t 


m T 
e 


uft wurd 


Granit Waaten. | 
| 
| 
| 


* 


bei u St 


Ei 14c 


reg. gr 






Ltr 


Sort 


7, 
= 


SR 
’ 
(u 
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ine mail: | iwiit's ur Navy“ Zeife, I ih. 1. 85 Gamanilnf tra ſtartes Ammonia, —R 
10€ 


lv Pid 
Tagalial 
Gedörrte Früchte, Nüſſe 
n.;.w. 
Fanch gedörrte Aepfel 
ver Pfund 10 
» Bird. fit 


51.00 
Fancy neue gedorrie T 


fer Select, yaba um Himbeeren, regul 


Kati v. Bi s1 00 I» Nid. 15 


nen 
u. er 


einite Galiforni gedorrte ) 
prifoien, per Bro ( P Pfirſiche in ſchwer 
tot ce per Piichie 


Ben, TE ea 
} ] D 
Feine imp. Malaga Layer St 2 üchſe > 
Ri 
121 


ackfei 





Waaren in Büchſen 


Tüchie tanch I veiß 
che men 


Kotiee, Ihee und Gewürze 
u 7 2 


"1. 60 


Sa 

15 
82.05 > 
6ra vford 
Strup — 


51.70 


üchſe Faney N. U 
oder Eierpflaumen, 


— s1. 05 


Dud. 
ertra gefichte 
reg. Wreis 


Dyd. 9 82 


2Dud. 
2Pfd. Büchſe fancy ertra geſiebte 
jfrühe Juni Erbſen, Büchſe * 


Dizd. ce, Kifte von 1.8 g 
+ 


>? Dugend 
Süßtorn, Büchſe 


Bid. Büchie 
51.60 


Old Govern 
Woftasstaftee 





Ufer fetter 3 
var u 


per 1 22 





üite, für 


dud 


ai f € 
19 
Io Auch 
ſchwere 
»iicht DE 
*. p Kiſt 


Pid. ertra gelb 


rot! 


Sirup, wi 


v per 








4 4 
— oder San⸗ 
51.00 


Unſer Faneh Peaberry San— 


a tür BLNU 


io. IN 
1 


lnjere feins 
| curſhed Kaftee 
Pid. 16e— 


Al 


Unſer feinſter * 
tos Kaffee 
10 Im 


per 


kr 





D 


Roſinen, per Pfund 
Green Gage 


n ſchw 
wtb. Ihe, © 


Feinste neue gemischte 
> | Slüfe, ver Bid... . . 
I 
1.00 | Muscatel Rofinen 
Pfd HD, fü 
ee — 
Faney neue Jordan ge 12 
thälte Mandeln, v.WfDd dt x 
Gbineje Sacred Yılies 


ertra große Zwiebeln, R 
Stuc t 


Fancy neue califor 

Bloͤck-Feigen, per Pfd 
Feinſte Qualität ſhred 
ded Cocoanut, per Pfd 


Qualität 
ven 8* 
für ® 


rd. 
Sorten von unjerem 
Dee DIR: + +; 
Alte Sorten von unjerem 


= 
4be Thee—ver Bid... .. 3dt 


Spezielle Partie 
Ceylon-Thee 
ec, per Pid 


per 

Pid. Büchſe fane 
iunterbjen 

Richie Sc, 


ſtiſte v. 


lärer Prei 





‚29 
19c 
Die: 

2e 
Berli 


dc 


de Thee 
tifin Manı 


e maillirte 
Dilfiger al 
reg 


Hoͤllige 
Teller 
Dich 
Au ‚ 
2-Onart emaillir te 
mit Dedel — 


von fanch 


werth 3 c 
25 


ner Sauce: Pfanne — 
wertb 21c 


Fancy gemiichterr Mu 


jter:Thee— per Bid 


per ns Bun 
Kifte von 2 





















| ESTABLISHED 1975 STATE.ADAMS AND DEARBORN STREETS. —E 


Freitags unvergleichliche Bargains in 


Feinſten leideritoffen — 50 Brozent ab. 


lleberihußlager unter 
don Nleiderjtoften herabgeiegt zum halben Preis — ſolche Verſchleuderund hat noch nie in Chicago 
Einkäufe zu machen. 


für *2.00 
Kleiderſtoffe. 


9— 




















































| Muslin- 


| Unterhojen. 
ı Eine Spezial: a— 
von Unterhojen für Dar 

| men, iwelde biß zu T5e 
verfauft wurden, gemacht 
| ang guter Qualität Gam- 
bric, geihmadvoll gars 
nirt mit Point 

de Yarid und 39e 
Qallaces.... 




















Unitänden verkaufen — 
Yard 


allen 


ſtattgefunden —ede 


) n 
+ zum ® 
für 82.50 
Kleiderſtoffe. 






+ 


0 


** — nd 2 
sadeis u. Gapes. 
Spezielle Bargain-Fre itags-Spargelegen— 
heiten co wird Eud) Leid tyun Diele Gele: 
genheit vorubergehen zu lafien falls ihr 
Euch dafür intereiirt. Spezielle Breife 
um groje Tuantitäten zu vermindern. 


in fe rien, 
Header u, 
dert 





N 
—J 








1.38 


dets 
ın 
blau 
Ren 


x e 
ta 
hmwar; 
’ feine va 
! bübſe 
vhrarbigeßopert 
iedene Mo 

durchiveg 
fuüttert m 
reg 








itbid 


e lila 
—1 *70,00 


%7 i.98 


bübich bes 


8: 3.96 


Seiden-Plüſch, 


e R den 
Preis 


(N 


Wallis für Damen 


Ju viele vorrathig 
ſehuug am Freitag 
gen zu beſchleunigen 


Spezielle Praͤsherab⸗ 
um den Verkauf mor— 


* 


vlanelette ı 
! aited Bad 


a 


ne vide 


ttiſe hen Plaids, 


za 
ſehr volle 


⸗ 





Raben 
* [de 
"19 


Mänt 




























rer, 


rüchte „und 





Buppen⸗Vertauf. 


getleidete 
>Y 14 Joll 
hüb ſchem 
Geſicht v 
Gelent Kö 
ancn Nadets 
Y ers ga 
t mit piken 
Band, jeite 
ı bewegende Au 
gr regul. Werth 


AT 85 
* c 


wre is 

‚Feine . Toby 
Tuppen, 14 30 
scoß, Batent Ri 
vet Gelente, büb 
Risque = Ge: 
und Sünde, 
Yoden, 

und 


Strümpfe, 

eqaul, . 

4 th 38e 

— und Mama⸗ 
groß, mit Bisque Geſicht, be— 

vi und Augen, lockiges Haar—zieht 


iur und die Puppe ruft 5 c 





Hi 


au 








ſche 


ſicht 








die Sch 
Papa 
regul 





und „Mama 
Werth 7Töc 





een 0» 
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MOELLER BROS. & CO. 


928--930--932 Milwaukee Avs., 


Unfere Bargain:Lifte fü 


Ermutbhigt durch unjeren 3 


Preife find wie gewöhnfich niedriger als i 
Avenue. 


KleiderftofisReiter, in allen möglichen Stoffen, 
ertra billig für den Tag markirt, Preiſe geſchnit⸗ 
er zu ein Drittel des gewöhnlichen Preiies vom 


tüd, 

Taffeta⸗Futter, volle Yard breit, garantirt 
echt Ihwarz, gewöhnlicher Preis 10c, mor- 4e 
gen, die Yard 

Bettdecken, weiße Honeycomb, extra 
paſſen auf das größte Bett, Ihr bezahlt 
ſonſt 8c für dieſelbe Decke, für morgen. 

Bett⸗Percale, die vardbreite roth u. wei 
tarrirte Waare, fiir morgeu, die Yard . 

Bett Julet, die beite Qualität, — 
tirt federdicht, die Yard 

Damen-Regenſchirme, gemacht aus echt D ge: 
ſchwarzem Serge, waſferdi cht, f. morgen ** 

Frauen-Unterzeug, gerippt und gefüttertes 
— fahr warın für den Winter, 12 1 c 

u 

Graues Kinder : Unterzeung, ſchwer 10€ 
gefüttert, alle Größen, aufwärts von. 

Spieljaden in unendlider Menge find ſchon bei 


uns ausgeſtellt. Es iſt eine wirkliche Augen— 
weide für die Kleinen; bringt die Kinder mit!! 


ſchwer, 


Be 
’ Be 


Zweiter Floor. 
Knaben: Zweaters, ganz Wolle, alle 68€ 
gangbaren Farben.. .. 08 | 
Kinder Pelz Rufe un Aragen 98e 
Sets) feiner Angora⸗Pelz, für morgen *® | 
Frauen : Hausfleider, von »ichönen, DU 
dunfen Ealicves gemacht, alle Größen. 29 
Damen:Wrappers, aus warmen Flannelettez | 
und indigoblauen Calicoes 
gemadt 4öc 


EUER KRED 


Wir verfauien Eudy Möbel, Teppiche, R 


waaren 2e. gegen Baar oder auf leichte Abzahlungen nah Eurem Belieben. 


Diejer elegante 


Drejier, m. gro: 


Ben geichliff. 
franzöſiſchem 
Spiegel, 
rer Preis 
ali $11.25 
Verkaufspreis 


Offen jeden Abend bis 9 Uhr. 


N.J. Sanpaene Doupant, j 


Erben⸗Aufruf. 


Perſonen oder deren 
zugefallenen 


a, 


Die nadhitehend aufgeführten 
Erben wollen fic) wegen eıner denselben 
Erbſchaft dirett an Herru Konfulent 8. 
Benpi in Ghicago, Zü., 84 Ka Salle Ztraije, 
Wenden: 

Benz, Karoline Mathilde 
Bantleon, Gottlieb, aus 
Biſchoff, Johan nes umd b 
Sailloud, Karl Friodrih Adolf, 

Tiebold, Anton, aus Deilingen. 

ittes, Chriſtiana, aus Diede 

— Heye, aus Rhanderm 

Dreyer Kobann Georg, aus 

e Vries, Heinrich Georg, aus 

Oldenburg. 
Gdert, Ghriitian und Gejchtwiiter, 
Gjenwein, Friedrih und Geid 
Kmminger, Yeopold, aus T ; 
Großmann, GChriftine, aus Drjelbronn, 
Giſi, Emma, 


aus Riedern. 
Gſcheidle, Karl Philipp, aus 
Graf, Johann Georg 
Säßler, Michael, aus Ya 
Heilemann, Nobannes, a 
Hesginger, Chriftian, aus 
Hinrichs, Hinrich Ianiien, aus Warfingsfehn, 
Serzog, Noief und Nobann, Bonndorf. 
Heinbach, Auguſt, aus Tarmitadt. 
Klemm, Alftred Konſtantin, aus Backnang 
Kraiß, Karoline Friederike Louiſe, geb. 

Blauheuren. 
Koch, Franz Ludwig, aus Heidelberg. 
Lemberger, Magdalene, aus Grunbach. 
Langiahr, Wilhelm, aus Cannſtatt. 
Maier, Karl Gottlob (Erbſchaft 37,000 Marlkh, 
Kirchheim. 

Naner, Therefia, au Nottenburg. 
uarleiter, Xaver, auß Reichenbach. 
Raiſch, Chriſtian, aus Engelhardtshauſen. 
Sutter. Ernſt und Erben, aus Zirkel. 
Schell, Nacob, aus Sügelshein. 
Schlenter, Martin, au& Schwenningen 
Edmid, Chriftian, aus Wundelsheim, 
Spridel, Karl Frriedrih Guftav, aus Neipperg. 
Stegmülfer, Karl, aus Neichenbad). 
Ueberle, Ferdinand Wilbeim, aus Heidelberg. 
Mismann, Carl, au: Schwerin (Medlenburg). 
Wagenblaft, Aobann Conrad, aus Grokbottiwar, 


Wegen Ausfertigung von 


Er Bollmachten, 


notariell und Ffonjulariich, wendet 
Euch direft an 


Konfulent K. W.KEMPF. 


Site von ca. 1000 geiuchten Erben in 
meiner Office. 


Deutſches Ronfular- 


und Rechtsbureau. 
S4La Salle Strasse. 


Sonntags offen bis 12 Uhr. 1—}1de3,dojadt 


Weißnadis : Geldfendungen 


Durch Die Deutsche Reihspoit. 
Exkurfion nadj der alten Heimath 


zu billigiten Breiien. 


K. W. KEMPF, 


84 La Salle Str. 


aus Köngen, 
> 1 


s Baiereck. 
Stuttgart 


Köt 


Göppingen. 


Lendlingen. 
Baiereck. 


aus 


Vodt, aus 


-dz2es 


Billiges Reiſen 


mit afen Dampffhiffs- Sinien und 
allen Eirenbahn- Linien. 


Ueber Pand und Merr in circa 8 Tagen. 


Ka Deutichland — Billig‘ 
Nadı dem Öften va 
Nadı dem Weiten J 
* m 2 — neaT „ 
eberhau on o 
allcu Blägen der Welt Ertra — 


Man wende ſich gefälligſt au die weitbekaunte Agen⸗ 
tur von 


R. J. TROLDAHL, 


Dentihes Paflage: und Wedfel: Beisätt, 
171 €. Sarrifon Str., (Ede 5. Ave.) 
Ofen Sonntags bid 1 Ubr Diittagß, 


Shühl das Eifen, 


Wie eine ölige Schuhmichie 

Kure Schuhe und guter Ans 

jtrih Guer Haus jhügt, jo 
BB ichigt die 


B-Z Liquid 
Ofenſchwärze 


das Eiſen Eures Ofens. 
Es giebt nichts ebenſo gutes 
oder „gerade jo gutes“. 


Martin & Martin, 


Fabrikant, CHICAGO. 


„ 


lof,diboia.bw 


Schukverein der Hausdeftker 


gegen fchleht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 
Terwilliger. 566 N. Ashland Ave, 
M. Weiss, 614 Raoine Ave. 


F. Lamke. 99 Canaloort Ave. 
in29,ddja,ii 


Sıfola, den Freitag zu 
macht zu haben, ojieriren wir wieder einmal gan; 


12:c | 


regulä⸗ 
über⸗ 


zwiſchen Aſhland Ave 
und Vaulina Str. 


r Freitag, 2. November. 


einem der beſten Geſchäftstage ge— 
————— Serthe fit morgen! 


in irgend einem © Serhärt an Milwaukee 


Kinder: 2 
vie 
Größen 2 2 bis 5, das 


= Dongola Rnöpi-Eauhe für Rinder 
I 
* 
| 
| 
r 


Schuhe Infants 


onaola, zum Ande 
Jefütte it d 


39e 
49 


‘ 
( 


Nanelt 


Paar 
ſchwer Grain 

1 
69e 


ty 


Bei ı 6 bıs 8 d 
RE, 


1? bIS ? 


Hlanellgefüttert, Grö 
Ranaen rifieh) 
ü lid 


+ Paar 
Vierter Floor. 
Lackirte Kohlen-Eimer, volle 
| Batent Eijenblcd Roait- Biannen, mit der 
| ttellbarem & lei ertel, erira groß SUXTIXS 
I 


ie bollfommten Nonits 79 4 
ut 


)iarft, ipezıeller Preis 
Groceries. 
Vatent⸗ 

I i 48e 
10€ 
.de 
120 

—— 

. de 

. de 

5 
. de 

.. 40 

Ge 

Ge 
Se 


.o 0 o0.X% 


“ Ge 
. 25e 


Brı be Gal Doo... 
Faney gedörrte zıra 
Mired Kates 


Deutiche 


Far milien 


IT IST CUT. 


ugs, Oefen, Bettzeug, Steingut, Blech— 


Dieſer ſchöne, 
Heizofen, 
Nickel— 


große 
ſehr eleg. 
berzierung, vol: 
le 
lung 
regu 


Aufriedenitel: U 
garantirt, 8 
"reis 


27.30 - 


lärer 
überall &: 
Verkaufspreis 


360, 362, 364 
E. Division Str. 


HENRY STUCKART, 


2511 bis 2519 Archer AVE., 


+ Block wertlih von Halfte Straße 
Tel. South 382, 


Menbel, 


Teppiche, Deien, 
Parlor - Einricdhlungen 

und Steingutwaaren, 
Lampen u. Eiſenwaaren. 


Wir führen nur ſolide dauer— 
hafte Waaren von feinjter Ar- 
beit und Gejchmad und berech- 
nen allerniedrigite Wreife, 


— ddie 


Straus & Schram, 
136 und 135 W. Madison Sir, 


Wir führen ein vollitändiges Yager von 
Möbeln, Teppichen, Oefen und 
Haushaltungs-Gegenſtänden, 
die wir auf Abzahlungen von 81 per Woche 
ober 84 per Monat ohne Zinſen auf Noten 
verkaufen. Ein Beſuch wird Euch über— 
zeugen, daß unſere Preiſe ſo niedrig als die 
niedrigſten ſind. mobil 


Kohlen. 


Die Sartfohle die wir verfaufen, die 
- rOSSs Qresk Lehigh 


unterich fih bedeutend vg wöhnlicher 
in der i \ i bärt 
glan 
tirt ine c 
und reicht we— 


Weichtohlen 


n bier 


den _niedrigiten Preiſen im 
ver Stadt. 

Wellſton Lump (raudlos, fein Ruß), p. Tonne 84.00 
Ed hte Hocing Lump, per Tonne....... 33.75 
Indiana Gartfide Bl lod, ver Tonne 83.50 
pi od \ ump oder Eng, Tonne 83.00 
ump oder Eaq, ver Tonne 8*2. 75 

Volles Gewirgt, reine Moble, prompte Bedienung. 
Brieflihe oder Telephon Beitellung ©. 0.D. ausgeführt. 


Bunge Bros., Lake & Paulina Str. 


Telephone West 90. 80, jdd” 


zu 


Zun Scheuern, Reinigen und Pugen von 


Bar Fixtures, 
Drain Boards, 


fowie Zinn, Zinf, Melling, Kupfer uud 
allen Büden= nd plattirten Geräthen, 
Glas, Sol;, Marmor, ee eg - i.w. 
Verkauft in allen Apotheken zu25c 1 Pid.-Bor. 

Chicago Office: on ob bonli 


119 CH Madifon St.,Zimmerd. 


Treies Aus skunfts- Bureau. 


Böhne fojienirei folleftirt; Redtsfaden aller 


Art prompt gusgejührt. 
92 Sa nr — Zimmer 41. 


entwäckelt, techniſch 


eichnungen gausgeführt. Prompt, ſchnell, reell. 
ELTZER & & CO Be ermittler, Arts 
.. Ite und ngenieure, 
R. 


SUITE 83, McVICKERS THEATE ddia® 


4a” 


beiprgt. —— 


Celet die Sonnlagssdeilage der 


ABENDPOST 


anna un 


— —————— ——— — 
— — — — 
3 a gi 
a 50 2 — 
> ( 
37 


„»* 


Beranttgungs:Wegweifer. 


Theater: 

Powers — Gaftipiel der „Jefferſon Comedy 

Company⸗. 
MeBichers. — Shenandoah. 
Columbia — The Bride Glect. 
Grand DORER Soufe. — Th 
Sincolı Jack Sheppard. 
Academ Joſeph Murphy in Kerry Gow“ 

und „Shaun Rhue“. 
AUlbambra, 

carbo 


e Idol's Eve. 


to Coontown. 


Vaudeville. 
eville. 


— Vaudeville. 


na urertem 
ville. 
onntag 


Sonntag 


Lokalbericht. 


Deutſcher Soldaten-Verein. 


In der letzten Vorſtandsſitzung des 
deutſchen — Vereins in Krügers 
* Nr. 378 TB, North Upe., wur: 
chlolfen, bis zum . Dezember 
Sonnta: eine VBoritands- 
zuhalten, bebufs Aufnahme 
Mi talieder, und für den 20. Des 
zernber eine regelmä bige Berfammlung 
mit Kominalion der Beamten für das 
folgende Jahr ansuberaumen. Das 
Yaitaiions-Komite beiteht zur Zeit aus 
ven folgenden Kameraden: Sdonholz, 
Broſenne, Röhr, Nitzſcher und Ahlers. 
Demſelben liegen augenblicklich noch 10 
Vorſchläge zur Aufnahme neuer Mit— 
glieder vor. Der Zweck des Vereins iſt, 
ſeine Mitglieder und deren Angehörige 
in Krankheitsfällen rn 
auch wird ſich der Verein, ſobald wie 
möglich, der Sterbeka Med des Deutſchen 
Kriegerbundes von Nord Amerika an— 
ſchließen. Die Aufnahmegebühr be— 
irägt i Dollar. 


D 
zu ZU 


— — 


Baltfeit deutſcher Muſiter. 


— 


m 


Dur ein glänzendes Ballfeit und 
Bankett feiert am fommenden Montag 
der „Kranken-Unterſtützungs— 
verein deuſche c Muſiker von Chicago“ 
in der Nordſeite Turnhalle ſein achtes 
Stiftungsfeſt. Es ſoll dies das „Er— 
igniß“ der Saiſon werden, und der 
den Herren M. Ballmann, Vor— 
Frank Pauler, ————— 
Beyer, he a v, DB. Braun 
ein Präfidenten, 
dem Sekretär des Vers 
rusſchuß, trifft die 
zorkehrungen, um den 
reich erſcheinenden 
vergnügteStun— 
in aus 30 der be— 
Muſiker beſtehendes Orcheſter pird 
und Bromenaden-Mufit Lie 
fern. Die große ? Bolonaife Jol um 11 
Uhr Abends und Das Refi Bankett um 
Mitternacht fe attfinden. 
Eintritt für Herren 50 Sents. 
men in Herrenbeagleitung frei. 


yhlr 


3491 
Er: echt 
den au bereiten. E 
ſten 


die Tanz 


Da— 


— — 


14. Jahresball. 


Der Kranken-Unterſtützungs EN 
Ar ve. der PM. Schoenhofen 
Co. Ban am nücditen Sams 
3 ber, in der Vor 
Halited und W 


ven 


Dezem 
an 

jeinen vierzehn 
a den bierzehn 

bat der 
den Ruf Bi ns daß e 
verſteht, wohlgel ungen 
zu veranſtalten und jed 
nen genußreichen Abend 
Da auch dieſes Mal das zuſtändige 
Komite die umfaſſendſten Arrange— 
ments für das bevorſtehende Feſt ge— 
troffen hat, ſo ſteht ein zahlreicher Be— 
ſuch mit Sicherheit zu erwarten. 

er —— 
* Poſtmeiſter Gordon hat geſtern 
aus der Liſte der Anwärter 24 neue 
Briefträger ernannt. 
* Herr Montgomery Ward wird 250 
ſeiner Angeſtellten zu Weihnachten auf 
ie $1000 lautende Policen der „Pru— 
zum Geſchent 
ie Prämie für 


Jahres 

hn Jahren ſei 
zerein ſich ſtets 
er es vortrefflich 
te Feſtlichke eiten 
em Beſucher ei 

zu bereiten. 


dential Infurance € ee 
machen, auf weiche © er 
ein Jahr vorausbezah 
* Einbrecher — ıtac 
Abend in die Wohnungen von Wi. 9. 
Lealy und B. E. Moreland, Tr. 622 
Montrofe Hlpd., und ftahlen eine aro= 
Be Quantit chmuckſachen und Klei— 
dungsſtücke, im Geſammtwerthe von et— 
wa $600. 

* Der doner Humorift, Kri- 
tiker und Feuilletoniſt Israel Zang 
will wird Chicago auf ſeiner Vortrags 
tour durch die Ver. Staaten noch ein— 
mal berühren und am 15. Dezember in 
der Central Muſikhalle einen Vortrag 
halten. Al ema — nt 
er an: „Die t | als der Wahr 
beit höchſte For 

* Die en Spraaue, Warner & 
Go. und U. Booth Eo. haben im Bun- 
desqeriht um Schuß ihrer Forderungen 
an den Reitaurateur Beaje vom Grand 
Gentral Bahnhof nahaefucht. Beafe ift 
angeblich banferott und fol zwifchen 
Samftag, dem 19., und Montag, dem 
21. November, um feine Gläubiger zu 
benachtheiligen, bedeutende Waarenvor- 
räthe aus feinem a üftslofale ha- 
ben fortichaffen laf 


* 


lt 
Li» 


— 
Sonn 


1 


mt _ 
II DL 


L01 


DI 


Th 
Die 


Das Staats * vergericht hat auf 


Erjuchen der Gegner * — 
ſtems für die Uebertragung von Beſitz 
titeln eine nochmalige Verhandlung 
über die Verfaſſungsmäßigkeit des Ge— 
ſetzes anberaumt, welches zur Einfüh— 
rung deſſelben erlaſſen worden iſt. Die 
Einführung des Syſtems erleidet da— 
durch eine abermaligeVerzögerung und 
wird kaum vor dem 1. Februar erfol— 
gen können. 


- STOVE-POLISH. ® 


—2 Paste and Powder. 
Be TAN 0202 121190077102 


a TE I UT STR TR ELTERNTEIL STE 


ſowie“ 


ago, Donnerflag, den 1. Dezember 1898. 


Bleibt in Haft. 


Goup. Tanner verweigert die Begnadigung 
des Er-Stadtfchreibers von Evanfton.. 
Freunde des Er-Stabifchreibers 

Bogart von Evanfton, melcer megen 

Unterfchlagung von Gemeinde-Geldern 

im Zuchthaufe fit, haben fich für den- 
elben bei der Begnadigungs-Behörde 

ve twendet, Gouverneur Tanner hat 

indejlen das betreffende Geſuch geſtern 
abjchlägig befchieden. Ebenjo erfolg: 

[08 find die Verfuche geblieben, welche 

gemacht worden find, um Die Begnabdi- 

gung der nachgenannten verurtheilten 
erbrecher herbeizuführen: Albert 

Schalk, me gen Straßenrauds verur= 

heilt; Dionig Benedeito und Arthur 

Voore, Mord; Franf Swift, Ein- 

brud); Jacob U nger, Diebjiabl. 

Abgekürzt wurde vom Gouverneur 
auf E mpfeh lung der Begnadigungsbe— 
hörde die Strafzeit folgenderPerſonen: 

Michael Codrey, im Jahr 1894 we— 
genDiebſtahls verurlheilt, von 17 Jah— 
ren auf 6 Jahre; William Vander— 
burg, im Jahre 1885 wegen Mordes 
verurtheilt, von lebenslänglicher Haft 
auf 25 Jahre; Frank Smith, im Jahre 

1892 megen Ginbruchs verurtheilt, von 
ı Jahren auf 10 Jahre. 


— —— — 


* Die — J. S. Ford, Johnſon 
& Co. hat für den Kaufpreis von $10 
” Baulichkeiten auf dem bon ihr be= 
nußten Grundftüd 1433—1437 Was 
bafh pe. erworben und das Grund- 
ſtück ſelber auf neunundneunzig Jahre 
gepachtet. Sie wird dafür eine jähr— 
liche Bodenrenle von 87,750 zu zahlen 
ud 
haben. — 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Die folgenden 
in der Höhe von *51000 und darüber wurden ämtlich 
eingetragen: 


Grundeigentbums:llebertragungen 


Galifornia 
131, und 
Charles Y 
312,00, 
Jefferſon Ave., 119 F. 
150, Names T, Hoblit 
Maltby, *820000 
J gleſide Ave. 198 F. 
„Abner Smith 
—A md Mark ar 
Örenfhbam Str., SE 7 
0, Heur vıbloit 
sim, 


Str., 150%X 
in Blodf * 


Henry Norton, 


ve., 226 9. nördl. don 19. 
anderes Orundeigenthunm 
Daban und Frau an ). 


Etr., 2x 


von 56. £ 
Hurry C. 


Frau an 


nördl, 
und 


ſüdl. 

und 
W. 
öſtl. 
und 


it, 0% 


von Gt, i 
George M. 


Frau an 
MeManus, *10,000. 
von S. 40. Ave., 41.8 
Frau an John Tucker, 


Cortland Str., 72 F. 
8 139, 


von Central Park Av 
Stover und Frau an — 


weſtl 
Clarence E. 
N, Stover, 81200. 
zladys Ave. 275 F. 
124. 8. Eſtella M. 


3 ? 
Theod 


Ave 
ore J. 


25.8 


Hoch, 


von S. 
an 


öitl. 
Galları 
ou Str, 166 7%. jüdl. 
177, Bictor Bergguiit u. MW. 
Frederit Braun. *8160 
irfield idweſtecke 
126, Fre Bipper an 
dzie Ave ndrdl, don 
104, Alvir und Gatte au 


* 
SIT 


bon Armitage Avern, 25 
duch M. in €. an 


Gortland 
Paul Schutte, KWO, 
North Ave. 50 
Ftank H. 


Ar., Zi 

erick W. 
191 F 

e Wilde 


Etr., 483% 


Smith, 


x St Str., 38 


woln nördi. von ) 
Baler 


Madiſon 
125.7, Emily Sutton an Digory U. 
iry Baker 

Ave. 200 F 


und 
Sei 
2 ıb 


> 
baib 


nördl. von 73. Str., 50 
an Janguſta Coy, Klum 
ottage Grove Ave. 30* 

ı Wiron an Nojepb Aral, 
Nordoitete W. 24. Pl., 125120, jowie 
Subdiviiion, Marker 2, We 
Aber Smith $10,100, 
F. nördl. von Sunnyſide 
vill und Gatte 


160, 


138.8 
0 


ne 


> Mvde., 
Wilbel 


an 


von Belle 
A 


Plaine Ave., 
durch M. in C 


F. fünf. 
Oſtling u. an 


ern Ave. 482100. 
> 


eigentbum, Harıy ©. Griswold 
emmer, $1, 

Sı., J ordweſtecke 

Michael A. Ro u. A. 
HR. 0. 
öſtl. von 

W. A. Sudduth an 


Sibley 
durch M. 


Stt., 13 
in C. an Hetty 
Green 
Blue Island 
Sophia 


NIve., 
Nacobjon, 
31. Til, von 16. Str., 61-6 %. 
r Alfinoi jentralbabn, Frant ® 
ran an Harıy G, Robinjon u, M., 
r F. nördl. von 3. Str., 
ur php an Abbie A. Murphy 
Dearborn Str., 230 F. ſüdl. von 31. Str. 
Mary L. Watkins an Henry H. Gage, * 
Calumet Ave., 197 Fuß nördl. von 45. 
Eugene S. Pike und Frau an 
‚812,300 
Prairie Ave, Sudiweſt ſecke 43. Str., 94 
G. Thomas und Frau an Eugene S. 
on, 
zebäulichkeiten 
Greenebaum an 
9 rfield Boule va rd 
Str. 2% 
Cody, 
Seipp Ave., Fuß nördl. von 71. 
163. Selma Wahlberg an Caroline 
*1,30. 
Maren Ave, 


125, 


Hawkins 


Omen 6 


Charles 


100, 


Lite, 


Chas. 
425 


184. Kanes’ E. 
$1,900. 
von ẽlizabeth 
A. 


1116 Ellis Ave., 
Charles B. 
90 Fuß 

Catherine E. 


16% 
Dvion, 
weſtl. 
150, Maloney an Felir 
300, 

Etr., 584 bei 
W. Andrews, 


340 


Aye., 
gilt, 


von Warner 
an Rebecca 3. 


Nordoit Ecke F. E. J. R.K. 
Benjamin F. & gan an Jennie M. 


ſüdöſtl. 
Davey 


Wege 


Das —3 Gran uditick, Kennie M. Tobin an Eimon 
Kruſe, 80. 
Stewart Ave., 


123. gem, 


von 121. 
A 


2065 Fu nord! 
eubinaer an E. 
notice, G. Bier an 
in 
Nord it Ecke 
Frau an 
A 


6 
Solomon, 
bon 71. Str., 
Ama S. Yutler, 82 

. von #9. Str., 2% 
Remmer., 

lbe an Ed. 


ve ; 
Ruck und 
rving Avpe., 
F Jenſon an 
Kenwood Nlve,, 
vid E. Fiste 


Daſſelbe Eigenthum, 


2er ww 
»x12, Dle 
0 F. 174, Das 
an r 
der ſe Chaſe, 
Oakley Ape. 24X100, Simon 
on, x1600. 
6 Fuß ſ. von Kinzie 
Clifford an John GElifford, 
141 F. ſ. von Montroſe 


Ave., 
Cora E. Lukens an Matilda M. 


e an 
49. Ave. 
Thomas 

Claremont 
—B 
1,500. 

Eigenthum 1959 
Meban u. U. au Alice 

Wentwortb Qpve, 319. n. 
138, 303. N. Varler an 
000, 

Seland Ave., 75 F. öftl. von Hamilton Mve., 
121.55, Nobn Nelion und Frau an Auguft 
fon, 8,500. 

Green Yay Wpe., 12 
135, ©. 


Etr., 50% 
IS, 


115, 


Blyd., 
Nelſon, 
Kontral Ave, 2125, Thomas 
Gardner, 84,000, 
von Root 
Mary A. 


Etr., x 
Tomlinſon, 
37 44X 
John: 
don 108. Str., 25X 
Underion, $1,000, 


5%. füdl. 
Horth an John E. 


Scheidungsftlagen 


wurden anbängig gemacht von! 

SY. €. Sperling, wegen PVerlaffung 
ndlung: Della gegen Franf WU. 
Rurd, wegen Verlaffung; Garrie gegen Nojepb ©. 
Duncan, wegen Irimtiucht: Annie gegen Michael 
Hilen, wegen gramiamer Vebandlung; Nancy 3. ges 
cen Gharleg G. Powell, wegen Verlaffung: Herbert 
Nalentine gegen s"attie Elizabeth Shirneall, wegen 
graufamer Behandlung. 


Marktbericht. 


Ehicago, 30. November 1808. 
Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
MolhktereiPro,dukte. — Butter; Koch— 
butter 11-—1de: Dairy 12319; Greamery 14-21363: 
beite Kunftbutter 15—I0c. — Käje: Prifcher Rabmfäje 
das fund; befondere Eorten S—1l0lt das 


Gınma U. gegen 
und graufamer Mel 


Ki 108c 
R fund. 
Geflügel, Eier, Kalbfleifh und 
7 ii) e.—Yebende Trutbühner, O—10c das Piund; 
Hühner, G—76; Enten, ic; Gänje, 5-70 das 
Mund: Trutbühner, für Die Küche hergerichtet, 
10--103 das P u. 63 Sc das Po.; Enten 
64-—Tc das P I Tauber zahme, 50c—$1.50 das 

utzend. Eier 280 Das Tugend. — Kalbfleifch 
5 das Mund, je nah der Qualität. Aus 
aeweidete Lämmer $1.05 3.25 das Stüd, je nad 
dem Gewicht. Fiihe: Schivar jer Barjıhb I1-—114c; 
u 0b; Karpfen und Büffelfiihb I—2c: Gr 
hechte 5 das Pfund. Froſchſchenkel 15 
das Dutzend. 

Grün & Früchte. 
per Faß: Ducheſſe 
Bartlett Pirnen 


ke 50€ 
; — Kochäpfel 82.00-83.23 
uſw. 82.50—84.00--Gal, Srücte: 
22.50-83.25 das Fa; Malaga: 
Trauben, #1.50-82.M: Yitronen 83.00-85.00 ver 
Fifte; nanen 5e —X WM ver —— Trauben 
15—24c S- Bi. Korb; Wpfeliinen, & 3.50—$4.50 
per Kite, 5 

Rartoffeln. Nlinois, 25—3% per Buſhel; 
Minnefota u. f. mw. 30-3c, 

Gemüje. Robl, biefiaer, $3.5084.00 p.Hundert; 
Gurken 50—T5c per Yuibel: Zivicbeln, biefige, 30—35c 
per Buſhel; _Xobnen. 50° $1.25 Dez Buſhel; Radies— 
chen, New Orleans, Zoe per Dudend Bündchen; 
Blumenkohl 83. 0 * 0 per Vartel Sellerie 10— 
17}c per Dutzend. 

Getreide — Wintermeizen: 
683706; Nr. 3, rother, 66--6Te: 
hl tr. 3, harter, Gh }c, — 
653—65je: Nr. 2, barter, hr 3 

Ar. 4, 58Gle. — Mais, Pr, 9 

Nr. 2, 27329: — Roggen, 7 8 
51-528. — Gerfte 4050. — Heu dire 50 per 
Tonne. - — 85.00-86.00. s 

Shlabtvich. — Beite 
per 100 Pfund; * —— 8.7 —— | E 
{weine 8.5—8.4. — Göafe, 18.25-43.40. 


Nr. 2, rother, 
Nr. 2, barter, 
J — een: 
er, & 
024-6505 
— Safer, 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Die folgenden Heiraths— ?izenfen in der 


Dffice des Gountv:Glerts ausgeftellt: 


Albert Segrift, Bertha Krizet, 42, 34. 
George U. Philip, Biolet U. Philip, 27, 9. 
Dliver N. Donaldfon, M. Elizabeth Fvans, 30,2. 
Gbarles Fdard, Maggie Habı, 26, Wu. 

128,3 Zundgr en, Mathilda EG. Carlſon, 27,25. 
Vatrick Healy, Yizzie Halpin, 28, 20, 
Michael J. adden, Katherine 

ur letihmann, Glara Koe 

Nabel 


wurden 


‚ Agnes Q. 
S. Mizo, Nettie 6. 
Guſtafſon, Annie F 
Jeremiah Wallace, Annie 
is H. Dibs, Jennie 
loh G. Hinz, Ida es 
Joſeph P. Newvort, Marie Sibbo 
Joſeph Howard, Aunga ith 
Martin Madiſon, E rinde ! 
Frant Smith, Anng 
William D. Cou 
Yewis E. Lawren 
William S. Gral 
Koward Woolever, Yı 
Arnold Senn, Ghrifti 
Albert Scelenbinder, 
Thomas I. Holn 
Edwin E. Gray, 
Sermann 
John Levin, E 
John E. Taylor l 
William B. Rogers, 
Louis F. Viller 
Patrick F. D 
Andreas Ande 
Johan G. Moebius, h. 2* 
George WW. Lewis, Cather Kelly, 


IE 
— — 


Todesfalle. 


Nachſtehend veröffentliche 
ſchen, über deren z0d 
geitern und heute Mel 

Worſth, Ludwila,n 

Worſth, Ludwika 

Schneider, Aloys 

Blank, Carolina, 7 

Spoeleder, Heury, 

Braun, Henrietta 

Noß, William, 70 J., 1073 

Zimmermann, Eliſabeth, 

Stade, Aibertine, 30 % 

Koepke, Otto, U NX., 

Wagden, John, 84 

Robb, Siras 8 J. 

Loeſchenkohl, John 

Keller, Annie, 71 

Dreeſſen, Aunag 


Kwick, Stanislaw, 47 


Str. 


Dickſon 


Bau: Erlaubnißcheiue 


wurden aus deſellt an: 


3ſtöck. Brick Apartment Gebäude, 
Ave. 82 
Sitöd,. Brid 


John Cowles 
bis 4326 Yate 

J. F. Kendrick 
reuce Ave. 3 

A. Terrill, töd, 
38 "E00. 

Juante 3ſtöck. Brick 
Superior Str., BUN 

Mary O' Shea ck 


1,0, 


a, 


Brick Flat 12% 
Ypartment Gebäude, 


DS 2töd, Brif Flats, Sit © 
Aver, 1,500. 
Willian H. Keough, Aſtöck 


bäude, 49 Pine Str., 


Kleine Anzeigen. 


Männuer und Knaben. 


1 Cent das Wo 


Brick Apartment 


21.) (MN 
*12, 000. 


— 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 
Koch. 


—— Beutfcher 


Str. 
um QTabat 


zit 


Nunge, 
Gde W 


Verlangt: 
Lale Str 


zu 
voD 


Verlangt: 
Ibends. Wi 


Nachzufragen 
Ave. 


Gärtner. 
Cottage Grove 
gg Porter 
Baſement, 


*15 per Monat. 
Sadloon. 


Sir. 
N au 
sunge, ungeladt 
Str. 


—— Starter 
Grocery. 32U1 Wall 


ERROR. Gin guter Au fivoärter, 112 


ol 


Erſter Klaſſe 


Verlangt: 
ẽ— Henry Str., 


ofort,. 480 
Gute dritt 
Ave. 


Verlangt: 
Board. 301 Milwaukee 


Verlangt: Unverhei 
Stal u arbeiten. 15 
tee Ave. 

Verlangt: Gordon 


u Abbüg 


Hinterhaus 


fer 


erlangt: 


Br d Ave., 


" 
Verlang 


Io W. 


idt: 


12. 


Verlangt: Groeery 


erlangt: Yedige 
jelbititändig arbeiten 
101% 31. Str, 


und 


Rerlaugt: Butcher. 


Junger 
Zuverlaſſiger 

dizine nach auße 3 

muß oe. bat Näheres 
Flat. Nachzufragen Sonnt 


Verlangt: 
ren um Me— 
ter Berbienft; 
coln Ape., 2. 


1 12 Uhr. 


ag jwiſch 


French Brot 


iſprechen. 


Ro. 1 
ſolcher 
Ave. 


Bäcker, welche r 
braucht vorzr 


Verlangt: 
cken tann, nur 
Blue Island 
m für allge Hansarbeit 
jein. & 


Suter Ma 
Arbeiter 


Verlangt: 
muß ein williger 
Randolph Str. 


meine 


Flor 
Florence, 


Schuhmacher ſür dauernde 


South Evanſton. 


Verlangt: 
Chicago Ave., 
Küchen 


Junger Mann für 


Nerlangt: r 
Wells Str. 


arbeit. 60 


Ein guter 


Verlangt: 
f Sharp & 


ſtrumenten 
Gute 
74 


Verlangt: 
Uhlemann, 


Madiſon Str. 


Berlangt: Ein Porter mit guten Zenguifien 


State Str. 


Verlanat: 3 erfahrene Canvaſſer. 


Kommiſſion bezahlt. Nachzufragen 
Ave 


Verlangt: Tüchtige Agenten 
neue Prämien-Werke, Zeitſchriften 
F. Schmidt, 226 Milwaunkee Ave. 


Nachweiſungs-Bureau 
Chicago, 50 La S 
ge aller Art 2 
reihen, N 
iHriftlih ab: 


Merlangt: Das Xrbeit 
Deutſchen Geſellſchaft von 
Etr., vermittelt Er ftenfrei 
fHättinung, joweit Ylufträ 
find eh Aufträge münd! ih oder 
sugeben. 


Stellungen fuhen: Männer. 
Alızei ven unter biefer Rubrik, I Gent da8 Wort.) 
Arbeit Waiter 
Adr. 


Geſucht: 
Lunchmann. 


als —— 
W. 7209 Abendpoſ 


Deutſcher, ein 
Waiter b 
ſucht Stelle. 


ehrlicher 
Lunchtender, 
zu tenden, 


Geſucht: 
Saloon als Porter, 
verſteht auch die Bar 
L. 943 Abendpoſt. 

Geſucht: Ein junger Mann 
wagen zu treiben. Adr. H. R., 41 


Lale Str. 


Se fügt: 
Adr.: 2 952 


Geſucht: 
Lunchtoch, 
Adr. D. 


Geſucht: 
Stelle. Adr. D. 


Junger 


ſucht eir 
Ada 


mas ſelbſtſtändig, ſucht 


Aber idpoſt. 
Ein Mann 


Vorter. Kann 
372 Abendpoſt. 


ſtutſcher 
* 
371 


ſucht Arbeit als Bufneß— 
auch die Bar tenden. 
mDdo 


mit beiten Empfehl lur ungen 
Abendpoſt 


ſucht 
dmdo 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter viefer Rubrif, 1 Cent das Wort.) 
fofe3 Ehepaar juht Pak. Mann 

934 Wellington Str., Yafe View. 


Kinder 
Janitor. 


Geſucht: 
erfahrener 


Berlangt: grauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rı ıbrif, 1 Cent das Wort.) 


Käden und Tabriten. 


> Kleidermacherimmen und Lehrmädchen. 


pe. Wrs. ſack. 
für Knitting 
54 W. 12. Str. 


Mädcher 


erlangt: 


Clybourn Mad 


Verlangt: Mädchen 
Sweaters und Jackets. 
Verlangt: Erfahrene 


kraft. 447 N. Aſhland Ave., hinten. 


Handarbeit. 
Mädchen 
12. Str. 


Gin deutiches für Sausarbei 


erlangt: 
ZUS—3T0 W. 


im Saloon, 


Mädchen für Hausarbeit; 


Verlangt: Ein el 
Str., nahe Stone) 5 


hen fünnen. 779 © 
Ave., im Grocery 

Verlangt: 
Arbeir, gute Heimath. 


70. 
Store. 
Junges ſtarkes Kindermädchen, leichte 
3223 Bernon Ave. 


Mitbilfe in der 


Aunges Mädchen zur ; 
1321 Wolfram 


Stleine Familie, 
Ave. 


Verlangt: J 
Hauswirthſchaft. 
Str. ‚ nabe Sheffield 


Mädchen von 16—17 Nahren für 


" Rerlangt: Ein * 
Str. 


Haus sarbeit, — Weſt 12. 


Verlangt: Sofort Köchinnen. Mädchen für Haus— 
ardeit und zweite Arbeit, Kindermädchen und ein— 
En Mädchen für beflere Pläße in den fein 

Familien an ber Südſeite, bei hohem Lohn. 
Mih eins, 215 — 32. Str., nahe Indiana ag = —F 


Randolph 








Verlaugt: Frauen und Mädchen. 


MAnzeigen unter bieje t R ibrit, 1 Gent das Wort.) 


Kausarbeit. 
Verlangt: Selbft ftündiges deutjches Mädchen für 
kleine Failie. Sogleich. 9 6 lifton Ave. 1. Floor. 


Verlangt: Lunchtöchin — Mädchen 
e 3 Kichenarbeit, 


8 Mädchen für 
Waſhington Ave., 


für Hausar— 
Kellnerinnen, 
Zimmer 


yaushälterinnen. 71 E. 


für leichte Hausarbeit. 


sucht: Nunges Mädchen 


liche Kausar: 
fleiner yami- 
2. lat. 
bälterin für einfache Yantilie von 
Hausfrau Tags Über auber 
Nobey Str, 


xzonen 
RN 
hen für Hausarbeit. 409 Lincoln 


allgemeine Hausarbeit. 


ſchamerilaniſche 
in det fich) jegt O86 
offen. Gute 
Telepbone 
8d3* 


Anhang, von 40 bis 
Hausfrau, in Familie von 
gund freundlich ſein. 

ın $2 die Woche. 

Adr. D. 367 


ags 


ejorgt. 


ompt be 


Nil: 


mido 


1085 


Frauen. 


Stellungen ſuchen: 
en Cent das Wort.) 


itet dieſier Rubtike1 


ſtüchenmädchen 


Waſhington SIT, 


Stelle. Zu 


let 


empfiehlt 
pe. Dir 


ende Freu 


Dawſon 


ſofort 
rdjerte. 
17:7 
dufj 


tboten erbalten 
lie der Me 
Fiſcher, 


ſucht Stellung 
dmdo 


Köchin 
Abendyoſt. 


Geſchäftsgelegenheiten. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
in Adr. 


guter Lage. 


Wegen 


—5 


Diſtritt, bil— 


Lage von 


iehmann, 808 


ute. Billig 


ijhen 2-3} 


Himmer und Board. 


2 Sents das Wort.) 


ieſer Rubrik 


Koit und 
Adr.: B 


dir 


ige Herren finden 


Nordjeite, 


vn ud Board gefucht. 


Zu miethe 
tubrik, 2 Cents das Wort.) 


nunter dieſer 


Board in kleiner 
Abde. und Wood 


R. Weler, 179 


Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 


Pferde, 
Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Anzjeigen unter dieſer 
zuſtan— 


midofr 


yerfaufen: Pillig, Topiwagen in gutem 


Nähe 
dimido 


verianfen, 
2smovliv 


jpottbillig 


u 


feinite 


23novdt 


er Kanariendögel 


und Verkaufs-Angebote. 
dieſer Rubr id 2 Cents das Wort.) 


Naufs: 

(Unzeigen unter 
ur ( 

Yincoln 

novlw 


Grocery-⸗, De— 
w., fo 
PVender, 
Inoolm 


Art für 
Butcherſhops u. j. 


ſter Plaßz. Julius 


Pianuos, muſitaliſche Inſtrumeute. 


Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort 


ihr 39 0 Upright Piano 
d Lglau jspreis *5150. 
Str. 28n0ovIw 


—— — maschinen 2C. 


unter dieier Nabel, 2 Tents das Wort.) 


der 
Alle 


Hl von Nähmajchinen auf 
chinen von 810 aufwärts. 
Viaihinen von $ aufwärts. 
901 Ztandard „Näbmajd 


offen. 


Rähmajginen 
am, 13 Ada 
Hioh Arın 


ebe Ahr fauft 


faufen zu 
Ste. Neue 
$12. Neue 

23mz? 


Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 
Unzeigen unter dieſer Rubtik, 2 Cents das Wort.) 


ijofen, billig. 535 MilwaukeeAve. 


ein Stewart Store-Ofen. 


Rechtsauwälte. 
Anzeiden unter Dieier Rund, 2 Gents das Wort.) 


Auguft Büttner, 


— Advokat 
Rath 
Praxis 


Etr., 


Deutjcher 
und Nota n— 
unentgeltlich. 

Gerichten. 


3092 und 309. 
5agli 


in allen 


immer 


18 Jahre 


160 Waibhinaton 


2 fa ot 9 e, Rechtsanwalt. 

& n prompt beidtgt. tite 844848, 
ding, 79 Tearborn Str, Wohnung 105 
novlj 


en 


Sohn 2. Rogers. 
6. ol 3 si ier & Rogers, Rechtsanwälte, 
& Suite 820 Chamber of Commerce. 
Eüdojt:Gte Wajbington und YaSalle Ste 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Dort.) 
Die bejte und ficherfte Kur für Blut: und Haut: 
Krankheiten find die Mt. Clemonts Schwefelbäder. 
zu haben in Huber’3 Xürkifcher und Rufliicher 
Pade:-Anftalt, 133 Clybourn Wpve,, nahe Larrabee 
Eir, — Rurgarantirt, 2nopim 


| und beglaubigt. 


Grundeigenthum und Säufer. 
(Anzetgen unter diefer Rubrik, 2 Sents das Wort.) ” 


Farmländercien. 

armen zu vertaufhen. Große und 

in Michigan und Wiscoufin, 

tyum oder auf fleine \ Abzahlungen. Seld zu 4 . 

Grumdeigentbums: und Geichäits:Mafier. J— 
1409, 100 Waſhington Str. 


Nordfeite. 
Pilligite Cor in Chicago 
und großer Stall, Yot 25 5 
lu : $100 baar, 8 
ain nicht 
oln und 
Ylbe 


Treine Farınen 
gegen Chic ago Eigen⸗ 


gu verfaufen: 


— jtveiftödi- 
Haus 


in Blod 

h Ber 
113 N. 

õ Offen 


ubt 


zu vertauſchen 


für Haug 
‚ 15 Glevelant j 


n Ave 


Verlaugt: Lotten 
Eu Howorta, 


Nordweſt-Seite. 

Billig, oder gegen unbebaute Vans 
jivei ſtöch ges Haus 
Adr.: D. B3 Abendpoſt. 


Zu verkaufen: 
ſtelle zu vertauſ chen, 


Nordweſtſeite. 


mit 


r und Xotten faı fen, 
iverden bei ı 
Farmen vertau 
192 W. Diviſion 

land Ave. 
Zu verkaufen: Lot 
8300. Harry Greenebaum 


udenders & 
Miimwenfee und Wil 


Zu verkaufe 
GBrove 
Eine s 


Abe. Bu u 
beit für 
S. 60 Abendpo 


gu verfanfen: 

81700 aufwärts 

Rüclein mit Wi 

„Bargains“ wird 
Soeiter & Ye 


der, ug 


= 


(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Geldaupverleiben 
auf Möbel, PBianos, PBjerde, Wagen u. f, m. 


Kleine Unleihben 
don $2U bis $400 unier Spezialität. 
Wir nehmen Jhnen die Möbel nicht weg, wenn wig 
die Anleihe machen, jondern laffen Diefelden 
in Ihrem Belig. 
Wir haben Das 
srößtedeutibe Gejhäft 
in der Stadt. 
guten ehrlichen Leuiychen, 
Ihr Geld borgen wollt. 
Vortheil finden, bei mir 
anberwärts hingebt Die 
Bedienung zugefichert. 
A. H. Fr— 
r. 


123 LaSalle St 


fommt 34 ung, 
Shr werdet e& zu 
vorzujprechen, ebe 
ſicherne und zuder⸗ 


— 


Sinner L 


kurem 
Ihr 
läſſigſte 


enn Ihr Geld J— 
„bonus zu bayle xoan Co, D. 6. Boelder, 
yeslgent, 70 YaSalle Str., Zimmer 34, 3. Floor. 
Das einzige deutige Gejhaft in Chicago. 
$20 bis KW zu verleihen auf Möbel, Pianos, 
Lager ſcheine u. ſ. w. an Xeute bejleven Standes, 
ohne diejeiben 332 entfernen, zu den billigiten Rateı. 
Xeichte monatliche Abichlagszahlungen nah Wunfc. 
„or fönnt das Geld für lange oder furze geit haben. 
xreute, Die Berſchwiegenh eit haben wollen, finden es 
zu ihrem Vortheil, bei uns vorzuſprechen, ehe ſie 
andersiwo bingeben. 63 ijt unbedingt nothiendig, 
wenn Shr Seld b rat, daB hr zu einem berantz 
wortlichen Geſchaͤft gehet 
Verſ — ſeit geſichert und anſtän dige Behand⸗ 
! itſches Geſchäft. 
van Go., 70 LSaSalle Str. 
3. Stod, Simmer >. 


Eyicago Mortgage Coan Company, 
u 175 Dearborn Str, Zimmer 18 und 19. 
Chicago Wortigage YoauGompany, 
12, Haymarket Theatre Building, 
Mapdijon Str., dritter Floar. 





Mu 
BZimmer 


101 W. 


Wir leihen Euch Geld zu großen oder fleinen Be= 
trägen auf Wiauos, Möbel, Pierde, Wagen oder 
irgend welde gute Sicherbeit zu den billigiten Bes 
dingungen. — Darlehen fünnen zu jeder Zeit gemacht 
twerden. beilzablungen werden zu jeder Zeit an: 
genommen, wodurd die Koftca der Unleihe verrisgers 
werden 
Chicago Mortgaage loan Company, 

1 ‘5 Dearborn Er. inner 18 und 19 

Uniere Weitjeites Office ift Ybrupds bis 8 Uhr ge 
dftnet zur Bequemlichleit dir auf der MWeitiette 
Wohnenden, Ilap* 


un» aud 


senn Shbr Geld braugdt 
einen Freund, jo fpredt bei mir vor. Sch verleihe 
mein eigenes Geld aufMoͤbel, Bia nos, Pferde, Wagen, 
ohne daß diejelben aus Eurem Vefit entfer ınt werden, 
ic; die Zinjen will und nicht die Saden. Des: 

> braucht Aber Feine Angit zu haben, fie zu vers 

in Epezialität aus Ynleihen von 
K00 und fann Guc das Geld an dem Tage 
em Ihr es wünſcht; tönnt das Geld 
bzahlungen baben Zinfen bezahlen 

jo fange baben, wie Ihr wollt. — 

50 Dearborn Str., im 4. Gtod, 

DVeerborn und Randolpb Etr. * 


ache eine 


Ihr 
oder 


Nortgage Xoan &o, 
Simmer 59, Gde Chicago 
über Zchroed 5 Apothefe. 

Geld gelichen auf Möbel, Bianos, Wierde, Wagen 
u. f. mw. zu bilfigiten Zinjen: rüdzoblbar —9 man 
wünſcht. Jede Zablıng verringert die Roften. Ginz 
twohner der Nordiei te und Wordmeitfeite eriparen 
Geld und geit, wenn fie syn ung borgen. lljalj 

Braut S dr Geld? 

Wir haben Geld zu verleihen in Summen von 
*500 aufſwärts, auf Grundeigenthum, uu billioſten 
Raten. Wir verkaufen und vertauſchen Hauſer und 
Lotten ſchnell und zu Eurem Sortbeil! m. Yreu: 
denberg & Co., 167 Dearborn Str, Zimmer 510. 

18jand ja* 


pBrivatgelder zu verleihen, jede Euimme, auf 
Grundeigentbum und zum Bauen, 3u 5 und 6 
Prozent. G. Freudenberg & E&o., 192 W. Dipifion 
Err. Wag,jod* 

Seld zu verleiben obne 
zent aufwärts. Zimmer 4, 
Stiller. 


etern 


st 
Ulee ve, 


Kommiſſion, 
59 N. Clark Str., 


von 4 Pro⸗ 
Chas. 
ſadido 


Geld ohne Kommiſſion. — Louis Fre — ver⸗ 
leiht Privat-Kapitalien von 4 Proz. an ohne Kom— 
miſſion. Vormittaos: Refidenz, IZTT N. Dopne Xpe., 
Ede Gornelia: Nahmittags: Office, Zimmer 1014 
Unity Building, 79 Dearborn Str. 13ag* 


Geld zu verleihen. —Wir haben eine große Summe 
Ghicago-Geld und beiorgen prompt jede Rachfrage. 
Niedrigſte Raten. Madden Bros., 204 Dearborn Str. 

2vjen® 

Gel ohne Reumilim zu 5, 5 und 6 Brexnt auf 
verbeilertes € hicagoern Grundeigenthum. Anleihen 
zum Vauen. H. O. Stone & Co., 206 Lasalle Str, 

l5ına 


deig« ntbum.. Eicher: 
mido 


Zu verleihen: 5600 auf Gr 
beit. Nobn Streblow, 192 Burling Str. 


Geld zu verleilsa auf Möbel, Pianos und fonftige 
aute Sicherheit. Niedrigfte Raten, ebrlihe Behand: 
lung. 534 Lincoln Uve., Zimmer 1, Late Bier 
Nınz? 


Perſönliches. 

(Anzeigen unter vıefer Kubrit, 2 Cents das Wort.) 
Alexanders Geheime⸗ Polizei-— 
Agentur 93 und Yo Filth Ave., Zimmer 9, 
bringt irgend etwas in Erfjahrung auf privaten 
Wege, unterjuht ale unglüdlichen Yanilienvers 
bältnıffe, Sheitandsfalle u. f. w. und fanımelt Bes 
weije, Diebftäble, KRänbereien ııd Schmwindeleien 
unterjuht wıd Die € Schuldi gen zur Rechen— 
zen. Anſprüche auf. Schadenerjag für Ver— 
legungen, Unglügt tälle uw. dergl. ınit Erfolg geltend 
gemacht. Freier Nath in Recdtsiacdhen. Wir find die 
ein zige deutſche Polise i:Agentur in Chicago. Sonns 
5 offe n bis 12 ihr Mittags. 22m® 


werden 


ichaft ge3og 


Söhne, 
chlechte 


Koft: und Saloon: Rebnungen und 
wo Un: 


Noter 
— aller Art prompt follektirt, 
dere erfolglos find. Keine Verehnung, wenn nicht ers 
folgreih. Diortgages „Forecloged“, Schlehte Miether 
entfernt. Allen Serichtsiadhen prompte und jorgfältis 
ge Aufmerkiamkfeit gewidmet. Dokumente ausgeitellt 
DOfficeftunden von 8 Uhr Morgens 
bis 7 Übr Ubends; Sonntags von 8 bis 1. 

The Greditors Merhantile zu. 
125 Dearborn Etr., Zimmer 10, nahe IM adijon. 

Herman Shulg, Anwalt. 

Hof R man, Konftabier. —A 


—* 


Chas. 


tolleftirt auf Eure alten Noten, 
Lohnaniprühe und jchlehte Schulden. 
oder ®es 


Geld 
Judgements, 
ihr braucht fein Geld für Gerichtsfoften 
bühren alle Geichäfte von tüchtigen Updvofaten 
beiorgt; durchaus geheim. Auskunft und Rath bes 
veitwilligit gegeben. Zchneidet Dies aus. 128 SaSalfe 
gimmer 6.—Sonftabler Reets. 21jl® 
Schulden aller Art 
Miether hinaus—⸗ 

erfolgreich. 
Zimmer 
5Snovlj 


Str., 
Löhne, Noten, Miethe und 
prompt folleftirt. Schledht zahlende 
gejegt. Keine Gebühren, wenn nicht er 
Albert U. Kraft, Advolat, 95 Clarf EStr., 
609, 
M argret 
Str. 


— 


; Wells Str., 


wohn 1: Binn Gingang 


Mrs. 
——A 


an Elm 
1166 Milwau⸗ 
18nv2w 


erfahrene Hebamme, 
bey Str. 


für ſtrautſchneider 


Manoold, 
nahe Ro— 


Ida 
fee Ave., 
Geſucht: Ordres 
Ave. — Schüßler. 
Patente beſorgt und verwerthe T 
Patentanwalt, 56 5. Ave., 


Center 
7novlm 


441 


Verthold Singer 
offen Sonntag Vorm. 


unterricht. 
Anzeigen unter dieier Rubrik, 2 Eent3 das Bert.) 


Eng Ki ide Sprade für Herren und . 
men in Kleinklaflen und privat, jowie Buchhalten 
und SHandelsfächer, befauntlich am beften gelehrt im 
N. W. Buſineß Kollege, 922 Deiwaufee Ave., nabe 
Paulina Str. Tags und Abends. reise mähig. 
Leginnt jest. Bro. George Jenſſen, Prinzipal, 
ltag, ddja® 


Gründlider SithersUinterriht wird in Prof. Has 
brechts BZither-Schule, 413 E. North Ave., nah der 
beften Diethode ertheilt. Grokartiger Erjolg. 2 Lettio— 
nen wöchentlich. B per Monat. dotemt 


Klavier- und Violin— Unterricht, Ehor- und Ein: 
zelgefang. H. Biedermann, Mufitlehrer. 3018 Archer 
Ave, 26nov2m 


Brof. Oswald, hervorragender Lehrer füg 
Violine, Mandoline, Piano, Zither und Guitarre, 
Lection 50 Gents. — geliehen. 952 Mils 
waulee Une, nahe Wibland Ude. 16fep 
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Aus dem National Provifioner, 
Bejeht die Ceife, die ZHr gebraucht, 
fältig, als das Geld, das Ihr herausbefommt, jagt ein 
Wechſelblatt. Seife von jihlechter Qualität ift die Ur- 
lade von der Hälfte der Hautkrankheiten, die man fo 
fieht. „Billige Seife“ it häufig eine foitipielige Spar 
jamfeit und oft aud) gefährlich, wenn die Haut zart ilt; 
ihre Herftellungsitoffe find efelerregend. 


Weshalb fchlehte und verfälfchte Wajfchfeife 
faufen, wenn man ebenfo leicht die Bejite erhal- 
ten kann. Birk’s American Family, 
von den feinften Beef Suet und vegetabilifchen 
Oelen hergeſtellt, ift eine abjolut zuverläfjige 
Seife. 


24. Sept. 1898. 
ebenio forg 
» 








Eine vollſtändige Prämien-⸗Liſte 
wird auf Verlangen zugeſchickt 


Hebt die Umſchläge auf. 


Etablirt 1839. Jas. S. Kirk & Co., Chicago. 








Plöplich jtand eine große, feurig gol 
dige Kugel vor mir und ic) fühlte mit 
furchtbarem Entjeßen, fie wiirde mich 
vernichten. MNäber, immer näher fam 
jie heran - - ich eriwachte mit einem 
Schrei. 


Int 
Srhallen des Doppelgängers. 


Sans Freilings Sehr- und Wanderzeit dies- 
feits und jenfeits des Ozeans. 


Sch jehe mich fpielen in feinen Zim- 
mern und Gängen, ich Tehe mich die 
hohe Freitreppe kopfüber herunterſtür-— 
zen und mit zerſchundener blutender 


| Meine Mutter ſtand vor mir und 
Roman von Barl Gundladı. P : 1 

— — ſuchte mich zu beruhigen. 

a . Rabbzud verboten. | ch Hörie den Lindenbaum wieder 

(Sortfegung.) | raufchen, ich Jah jeine jchwantenden 

un ai Zwei — aber dort oben ſtand der 

Mein Elternhaus! Pe 7; er ſt 

23 | Heine Landerjtein und ıc) war 


ein fleiner bilflofer Kinabe von Techs 
Jahren. 
Seitdem hat mich der Traum ver 


Nafe unten anfommen; die Hände hatte | Tolat durch meine Kinder- und Jüng 
ih mwohlmeislich auf dem Nücen ges  lingszeit, bis ich jelbft hinaus zog in bie 


Welt und zum Wanderer ward. 
Wenn ich bon meinen Träumen er 
' zäblte, jah mich meine Mutter ver- 
wundert an und jchüttelte den Kopf. 
Aber jte tröftete mich und jtreichelte be 
iuhigend meine Yoden und meinte, die 
ı Welt fei nicht fo Tchön wie ich dene. 


borgen. 

Dann wieder lag ih im Garten im | 
Graſe und fchaute zu den Wolfen em= | 
por, die mit meißen Segeln glei) 
Schiffen dahinzogen durch die blaue 
Fluth. Ich hatte freilich in meinem 
Leben noch nie ein Schiff gefehen, aber 


jo jtelie ich mir die großen Seejchiffe Später haben noch oft auch andere 
por, ganz weiß von Seaeln, wie fie in | Denfchen die Köpfe über mich ge 


den illujtrirten Zeitjchriften abgemalt | Ihütelt, aber getröftet Hat mich lange 


waren, in denen ich Sonntags, wenn | Zeit Niemand. Sch bin hinausgezogen 
ich hübfch artig gemwejen war, blättern | und habe nicht immer Gutes erfahren 


durfte, | in der Welt, aber doch hab’ ich aefun- 


Und die Wolfen verwandelten | t, aber Doc) hab 
fich in Berge und Flüffe, in ferne dunkle | den, daß die Welt jchön iſt, wunder— 


zbäler — — — Ihön. Und wenn auch die Menjchen 
Eines Abends zeigte mir meine | die Köpfe Ichütteln über den träumen- 


; den Narren, den fie nicht verjtehen — 
ich Tafje fie fchütteln, ich weiß, es qibt 
doh noch Seelen, die mich verjtehen, 
und eine einzige bon Diefen macht die 
Melt zum Paradies. — 


Mutter, als fie mich zu Bette brachte, 
eine fremdartige glänzende Erfcheinung 
am Himmel. Sie fagte, das fei ein 
Komet. Als ich allein war, erhob ich | 
mich leife vom Lager und trat an’s | 


‚enfter, um den wunderbaren wan- | ‘ch war jedenfalls ein fonderbares 
dernden Stern zu betrachten. Kind und fo viel ich mich zu entfinnen 


weiß, fam ich auch den XYeuten recht 


zogen, in weile unermellene Fernen | fonderbar vor, 
übre ihn jein Yauf, hatte meine Mut a ; Be g 34 
1 m/f ei — Re tut |  &igentliche Gejpielen hatte ich we- 
ter mich belehrt. D Seligfeit, jo dahin | niae, verkehrte auch nicht aern mit den 
zu ziehen auf nie betretenen Pfaden | Rindern a * ee 
durch die wunderbare Welt! euer : 
ch he: a ı mich immer verjpotteten und fchlugen. 
Geheimnißvoll rauſchte der Linden- Auch große, erwachſene Leute verſpot— 
u n m, 4 543 ce * RE N I» un \ ER : 
— vor dem Fenſter, — bes | teten gern den Heinen Bengel, wenn 
J * un eh  Ftüfe 2 — MIT, | er fie aus feinen großen träumeriſchen 
5 höre ich eine flüfternde Stimme: M Fe nt Me 7a 
® tn, — Augen ſo fremd anſchaute. Nur zu 
as il ein Ziel, der Stern bift | den Kindern des Pfarrhauſes ſtand ich 


I 
Aus unbefannten Fernen täme er ge- | 
I 


Du und i in meiten unbefannten Fernen | in einem freundichaftlichen Werbält- 
fliegſt Du dahin.“ — niſſe, wenn auch dieſe Freundſchaft 

Ich fühlte, wie ich in die Lüfte ſonderbar genug war. Wir beiden Bu 
ſchwebte, an dem lächelnden Mon- ben zankten und prügelten uns ge 
de vorbei — weiter — immer weiter — wöhnlich, weil ich nicht leiden wollte, 
— —. €3 mar dunfel um mich, nur | daß sranz jein fleines Schweiterchen 
vor meinen Augen war es ftrahlend | Matüilve quälte und ichlecht behandelte. 

I 


bel. Auf einmal fchmwebte ich in einem 
wunderbaren Thale iiber einem filbern 
aligernden Bache zwifchen dunfelarü- 
nen raufchenden Bäumen in laufchiger 


Der Wildfang Mathilde war 
haupt 


über 


die einzige Seele, die jich 


um 


jeitdem ich fie in den Arm aebiifen hat 


Einfamteit. te, waren wir Die beiten Freunde. 
Das mar heimlich, friedlich und | Franzens und meine Xdeen begeaneten 
ſchön. | fi nur in einem WBunfte, Diejer 








Laugen Sander 


DVerstärhstejll, an derWelt 


steh sb: 


Das Geheimniß meiner Kraft be—⸗ 
ſteht in meiner perfelten Verdau- 
ung. sh gebraude das 
echte Johann Hoff's 
flüſſige Malzer⸗ 
trakt mit jeder 
Bag und 
# finde, dap e3 zur 
vollſtändigen 
Verdauung 
der Speiſen 
vortrefflich 
beiträgt. 


Mau nðre sıch vor NACHAHMUN: 


GEN UND VERLANGE IMMER DAS 
ECHTE FLÜssiGE MALZ-EXTRACT 


&_ JOHANN HOFF 


KAIS. U.KÖNIGL. NOFLIEFERANT. 
BERLIN, NEUE WILHELMSTA. N21. 
PARIS.28 RUE DELECHIQUIER --- NEW YORK 156 FRANKLIN STR, 















— — — — — — — EEE 


ı te 
| fchrieb eine fehr Schöne Hand — 


‘ fernte ich von meiner Mutter, 


„Abendp 


— — — — 


Punkt war die Studirſtube * Pa— 
ſtors. 

Es war ein frteundliches Zimmer, 
vielleicht was freundlichite Des alten 
farrhaufes, das nach einer Injchrifi 
on einem feiner ungebeuer biden 
Balten kurz nach dem dreißigjährigen 
Kriege erbaut war. Damals mußte 
das Holz nod) fehr billig gewejen jein; 
man hatte eine Unmaſſe ungeſüger 
Balfen verfehwendet, woraus man jegt 
zwei folder Häujer gemacht hätte. 

In dies Haus und das intereflante 
Zimmer fam ich auf folgende Weife. 

Mein Bater war Attuar am Amts- 
aerichte, das fozufagen den Mitielpunft 
Der umliegenden Dörfer bildete und 
auf die Bauern eine Jolche Inziehungs- 
fraft ausübte, daß die Gerichtsbeanten 
faum Sonntags einmal eimige freie 
Stunden hatten. Und dann war mein 
Vater müde und mürrifch und nieder 
geichlagen, jo daß ich mir vornahm, 
unter feinen Umftänden Gerichtsbeam 
ier zu werden, weil da nicht ver 
gnügt fein dürfte So fam es, daß 
mein Water ich nicht jehr um 
Srziehung fümmern fonnie. Gr lebe: 
mich zwar Tchreiben — er jelbit 
brach— 
te mir auch etwas von der Zeichenkunſt 
bei, die Anfangsgründe 


ma 
man 


aber es 
doch was Rechtes aus mir wer 
So ward ich dem Paſtor anver— 


ſollte 
den. 


| traut und erhielt gemeinfam mit be] 


| den mädtiger Marn, 


| Biq geivejen waren, 


ſem Sohne Unterricht und zivar in ber 
bewußten Studirftube. 





meine | 


| das Ye 


des HRechnens | 


Unvergeßlich Iteht jene geit in meiner | 


itets jebe ich ihn vor mir, 
wie er und aus 


Seele feit, 


jeinen jtahlarauen Augen anblitte und | 


mit jeiner klaren begeilternden Stimme 


uns in die Weisheit der alten um | 
neuen Wolter einführte, tvie er uns er 
zahlte vos Den gewaltigen Yeden des 


ind mir flei 

dann nabın er altd) 
wohl ein Buch aus feiner Vibliothet 
und las uns vor ne uns auch ſelbſt le 


Nibelungenliedes. wenn 












Einetlei, wel ch 
der mit Rheumatis mus Bebaftete, Bettlägerige, In 
valide, Krüppel, Nervofe oder an Neuralgie Yeidende, 

on Krankheit lebermannte au ausiteben may, 


RADWAY’S READY RELIEF 


verſchafft ſofortige zinderung. 
Grtältungen, weher Sal®. 
si * 


Wenn Sie zwanzig oder dreißig Tropfen des Rea— 
dy Relief mit etwas Syrup, vor dem Schlafeugehen 
nehmen und einen Flanell-Lappen, mit Relief“ ge 
söttigt, um Den Hals machen, Werben Zıie Des 
M rozus von Ihrer Halsentzündung wieder herge— 
ſtellt ſeir 


_PNEUMONIE 


Ready 


ungenentzündung ſollte mittelſt des 










et Deit werden ivie nadftehend: De 
Ts u zwanzig Tropfen Relief jede 
ı einen Weinglaje mit Waller berab! of at 






Arıht, der Nüden und Die amt 
Demi elief eingerieben 
ruͤhe müſſen verab 

Kräften zu 

gentlich mittel 

iofett gejeht werden, 

Hieren, Entzündung Der Piai 








itzündung Dev Gingeweide LG der Yu 
twunden Hal Hronditis, S bmigkei 
roup, Katarrh, Inftuenza, 4 ch e Ja 
merzen, Neuralgie, Rheu natis uius, Schuͤttelfrof 
Wechſelfieber, Froſtbeulen, vom Froſte angegriffe 





Ready Relief 
le oder den Körpertheiler 
rder Schmerz ſeinen Sitl 
ung und weile rung. 

es 


sie 


Deu 80 





urjacht Yinder 





innerliid. ; ein ga 
tel voll in einen zaſſer kurirt 
Ninuten Lei ® 
lebelfeit, 6 r 

äne, Ed ſigteit Ti arrhoe, Coli 
und alle inmerlichen Yeichtverde 


Malaria in ſeinen verſchiedenen Formen, 
Fieber und Wechſelſieber geheilt. 


BADWAYS READY RELIEF 


i Pau 
nes enigehen 
d jeden Morgen 
Tropfen Ne 
Laſſer nehmen 


rtienten, der vor Malaria 
ud veute 








Apoihekern, 5* 





Stets zuverläſſig, rein vegetabiliſch. 








ſen und lehrte uns, wie man leſen 
muß. Bouändig geſchmachlos elegant überzudert, 

ei ae . * führ ılivend veinigend md frü ei 
Dieſe Bibliothef! DO, jie war DfE | Kaomwan's Pillen zur Heilung aller © 

[huld, daß ich nicht recht Acht aub beim en, Schoinpelanfälle 

Interrichte, aber jte jpornte m ich auch | fowicag, Dämprrbeide 

an, dat ich ıneine Gedanten zuſammen Migräne, Fraueuleiden, 

nahm, wenn ſich mir die Bilder fremder Bilioſität, Unverdaulichteit, 

Länder und Meere, die ich nie geſehen, Dyspepſie, Verſtopfung 

zwiſchen die deutſchen und lateiniſchen und aller Leberleiden. 


uch ı ‚ven | Teate mich unter einen &: um und 
Heimathdorfes, weil ſie 


mich und meine Leiden kümmerte, und 


Buchflaben drängten. 

Da in der Bibliothek, deren aufge 
thürmte Schätze eine ganze Wand des 
Studirzimmers bedeckten, da war nach 
meiner Anficht t der Schlüſſel verſteckt zu 
allen Geheimniſſen der Welt. Dort er 
ſchloß ſich mir eine wunder bare Welt, 
die mit PORN: Zcuber meine 
Seele gejangen nahm, dort Ihloß ich 
Freundſchaft mit den Geiſteshelden de 
Vergangenheit Gegenwart, eine 


und 


Freund oſchaft, der ich treu geb! ieben bin 
bis auf den heutigen Iag. Schil 
ler, Götbe, Shafespeare, Wlaten, 
Seibel, Lenau fie ale lernte 


ich fennen und Beder's Weltgeſchichte 
und eine bändereiche Sammlung deut 
ſcher Volkslieder bildeten meine Erho 
lung vom Leſen. Außerdem ſtudirte 
ich mit Franz zuſammen 


Grammatiken und wir ſuchten die Ge— 
Spaniſchen 
Nur | 


beimniffe des Enaltjchen, 
und Stalienifchen zu erjorichen. 


alle möglichen | 


Tot te als Bemweisitiic in dem 


ranzöfilch hatte feinen Reiz für uns, | 


weil wir es lernen follten. DO! Wir 
Stunden: 


wohl 
ivaren furchtbar vielſeitig! 


lang ſaßen wir, jeder in einer Ecke und 
verſchlangen mit fiebernden Augen und, 


! ten, hatte jo wenia 


glübenden Wangen unjere Schäße, bis | 


die Sonne unterging und die Dunfel 
beit uns Einhalt gebot. waren 
föftliche Zeiten! 

Nur wenn der Baltor Ka: 
jeinem Zimmer war oder ivenn wir Bu 
ven ung gerade zu Im gezankt hatlen, 
dann lief ich biraus in den Wald und 
hau 
te durch die grünen Zweige zum blauer 
Himmel hinauf und träumte. Und da 
wurden die Träume zu Gejtalten und 
die Gejtalten zu Berfen, Die ih nieder 
ſchrieb. Einmal einem Sonntag 
Nachmittage zeigte ich dieſe —* mei 
ner Mutter. au jraate verwundert: 

„Bo haft Du das Yeug ber?“ und 

rachte es meinem Water, Er jab mich 


en 
Das 


chmittags in 


an 


lange ernſt an und ſagte dann mit 
einen Seuſzer: 


„Dichten iſt recht ſchön und gut, aber 
damit kann man ſein Brod nicht ver— 
dienen.“ 

Was verſtand ich neunjähriger Ben— 
gel vom Brodverdienen! Aber das ver— 
ſtand ich, daß das, was ich gethan hat 
te, Dichten war, und das Dichten was 
Ungehöri ges ſein mußte, was meinem 
Vater nicht gefiel. Ich hütete mich des 
halb wohl, ihm wieder ſolche 
zu zeigen. Aber, wie es kam, weiß ich 
nicht, Verſe machte ich doch wieder, nur 
behielt ich ſie für mich und hütete ſie 
ſorgfältig vor allen fremden Augen. 

So kam — Arbeit und Träu— 
men die Zeit heran, wo wir in die Stadt 
ſollten, um auf dem Gymnaſium 
höhere Weisheit beigebracht zu bekom 
men, und mit den ſchönen Tagen der 
ſorgloſen Jugend war es auf immer 


vorbei. 


(Fortſetzung folgt.) 
— — 


Der böſe Floh. 


Eine Flohromanze, die aber nicht 
von Goethe ſtammt, beſchäftigte eine 


Abtheilung des Berliner Schöffenge 
richts in einſtündiger Verhandlung. 
Das * liner Tageblatt“ ſchreibt 


darüber: Die Staffage zu dieſer Ver 
handlung, die wie Juckpulver auf Die 
Zuhörer wirkte, war eine höchſt eigen 
artige. Klägerin und Verklagte waären 
altehrwürdige Matronen, alte Damen 
waren als Zeuginne n zur Stelle, und 
auf den Tiich des Hauses hatte die eine 
Verklagte ein geheimnißvolles Schäch 
telchen niedergeſetzt, welches eine wür 
dige Nachkommenſchaft des großen 
Flohs in ſich bergen ſollte, den einmal 
ein König wie ſeinen eigenen Sohn ge— 
liebt haben ſoll. Das Schächtelchen 
war ſehr unanſehnlich, aber der Geiſt 
des großen Flohminiſters ſchwebte über 
ihm, und es war, als tönte aus dem 
Innern der Schachtel in dumpfem 


Sachen 


die 





der 


Chorus 
Herr'n und Frau'n amHofe, die waren 
ſehr geplagt, die Königinn und die Zofe 


Geſang heraus 


„Die 


Die Schachtel 
biffiaen 
Streitfall dienen, den die alten Damen 
gegen einander ausfochten, Der bloße 
Sedanfe aber, dak die fiihnen Sprin 
aer alle Hinderniile überwinden dD Die 
goldene Freiheit genießen und im Ge 
richts zſaale ihren Unfug treiben forn 
Verführeriiches für 
den Gerichtshof, daß er Darauf verzich 


gejtochen und genagt.“ 


| tete, den hölzernen Kerker der Blutſau 
| ger zu öffnen. Der Sana Der Verband 
lung machte es auch überfliijlta, eine 
lohparade abzunehmen. In der Rei 
nickendorferſtraße befindet ſich die 
Lange-Schucke-Stiftung, deren Inſaſ 
ten ſämmtlich ältere Damen der beſſeren 


Geſellſchaft ſind, die ſich auf Lebens 


zeit daſelbſt eingekauft haben, um ih 
ren Lebensabend in Ruhe zu beſchli 

hen. Diele Ruhe aber war bei zwei der 
Bewohnerinnen, Frau Z. und Frau 
G., im Sommer d. J. durch ein Ueber 
maß jener Inſekten geſtört, die mit ih 
rem Stechrüſſel ſo viel neckiſche Allo 
tria treiben und oftmals dem „Kriegs 
rufe „Spitzt die Fir — und packt ſie 
fein!“ kühn und keck Trotz bieten. Beide 
alten Damen — dieſe Plage auf 


eine gelegentliche Anweſenheit im Zim 
der Frau R. zurückführen zu ſol 
len. Frau R. iſt die Wittwe eines Be 
amten, die die Erſparniſſe eines lan 

Lebens bei der Lange-Schuckte 
Stiftung eingezahlt hat, um Dort ru 
hin leben zu fünnen. Sie reifte im Mai 
ihres fFräntlichen Zuitandes wegen 
pem Harz, und da in ihrer % oͤweſen heit 
in ihrem Zimmer Töopferarbeiten vor 
genommen werden mußten, ſo verweil 
ten die beklagten Frauen Z. und ©. 
daſelbſt längere Zeit, um die Arbeiten 
zu überwachen. Nachher haben ſie zu 


mer 
mer 


pr 
ut 


Nach 


Ka 








VETERAN TA ETTE 
Haben Sie 
fich erfältet? 


Nenn dies Der iſt es nicht thö— 
richt, eine Verkältung zu vernach— 


Fall, 


läſſigen? Wiſſen Sie, daß dieſelbe in 
einem Huſten re 


I HLES 





ſultirt, der in unſe 
rem Klima häufig en— 


det mit 


Auszehrung. 


—*8 


Wenn 


Ach eine 
|unpeHgung ieichte Heiſerteit 
oder Athmungs- 
AND Beihwerden cin 
ſtellen, ſäumen Sie 
TAR, ja nicht, Diele anichei 
nend leichten, aber 
— — — thartſechlich 


geſährlichen Zymplome 


zu beheben durch den Gebrauch von Haleꝰs 
Honey of orehound and Tar. 
Es iſt dies das einzige entſchieden ſichere 
Heilmittel gegen Huſten, Ertältun—⸗ 
gen und Affeftionen der Lunge, 
welche Auszehrung verurſachen. 


Zu haben bei allen Avothekern. 


1 


1, 


* Donnerftaß den 1. Dezember 1898. 





— —— — an 


— Bewohnern des Hauſes geſagt, 
ſie hätten Hunderte von Flöhen mit 


herausgenommen und Hunderte hätten 


ı noch verhungert im Feniter gelegen. 
| Die Klägerin erfuhr bon Diefen Yeupe 
tungen, echt nach ihrer Rüdtehr und 


\itren; > rt Be — 
heftige oder gualende Eximeszen | ſtrengte die Privatklage an, da jte jich 


| duch den Vorwurf 
| beleidigt fühlte. 


ver Unreinlichkeit 
Wahrend die Unge- 
Hagten dabei blieben, daß in dem Zim= 


| mer der Klägerin jehr viele Flöhe vor- 
‚ baten geiwefen jeten, daß fie durch die 


geweſen ſeien. 


die 


Mittheilung dieſer Thatſache aber 
Frau R. nicht hätten beleidigen wollen, 
beſtätigten Zeuginnen, daß es im Zim— 
mer der Klägerin ſtets ſauber ausgeſe— 
hen habe und die angeblichen Flöhe 
wahrſcheinlich kleine Fliegen (Gintzen) 
Der Vertheidiger hielt 
eine Beſtrafung der beiden Angetlagten 
für geboten, weil fie eine unmwahre, 
beleidigende Behauptun g al ufgebauscht, 
verbreitet und weiter erzählt haben, um 
die Klägerin im Haufe unmöglih zu 
machen. Der Gerichtshof war auch der 
Weimung, daß die Angeklagten fich 
dDurd) ein derarliges Herumerzäblen ei 
ner beleidigenden Behauptung Itrafbar 
gemacht hatten, er bemat; aber die 
Strafe nur auf je fünf Mort. Hoffent 
lich lehrt nunmeor der Friede wieder in 
Yange-Schude-Stiftung zurück, 
und wenn die braunen Gefellen wieder 
einmal eine toilde, vermegene Jagd 


Be 


aufführen jollten, danıı mögen Tich Die 


alten Damen rubig ins Unvermetpdliche 
fügen und nad) dent alteıı Nezept ver 


führen: „Wir knicken und erſticken doch 
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Marguiie und Bionweemeilier. 


Im lehzten Heſt der „Rebue Hebdo 
madaire“ erzählt Paul Gaulot eine ro 
aus der Zeit der 
großen Revolution. Am 27. Auguſt 
1793 war der General de Cuſtine we 


angeblichen Verraths hingerichtet 
worden, und wenige Monate ſpäter 


folgte ihm ſein Sohn, 
cher Theilnahme an den 
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Frau, die nach dieſen 
Schickſalsſchlägen begreifliche 
Wunſch hegte, den aejährliche en Boden 
von Baris zu verlaffen und fich Zu ib 
ver Mutter zu begeben, welche fich mit 
dem Ghevalier 


wegen angebii 
Verbrechen sei 
Der 
am 


jucchtbaren 
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de Boufflers, an den Hof Des 
Heinrich von Preußen nach Rheinsberg 
gejlüchtet hatte. Aber noch ebe Tte ihr 
Vorhaben ausführen fonnte, wurde fie 
und in das Gefänanik 
eyemaligen Klofters Uur Varmes ein 


geliefert. Ahr Stel fornte nicht 
zmweiielgaft fein, da fie aus inrem Plan, 
Frantreich den Rüden au kehren, kein 


Geheimniß machte und die Abſicht der 
Emigration ſür eine Ariſtokratin ſchon 


an und ſür ſich ein todeswürdiges Ver 
gehen bedeutete. Unter den Schergen 


jedoch, die mit ihrer Bewachung betraut 


nicht einmal davon wiſſen ließ, 
I nen Danf rechnete u 


ivaren, ae ſich ein ehemaliger Mau 


rermeiſte It inens Jérome, ein einge 
— 5 Jakobiner zwar, aber im 
Grunde ein braver Mann. Ihn rührte 
die ſchöne, junge Marquiſe, und er be 


ſchloß, ſie zu retten, ein um ſo hoch 
herzigeres Unternehmen, als er ſie ſelbſt 
auf kei 


e3 Xe= 


nd fein eigen 
x sr m * . 
In ſeiner amtlichen Stel— 
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ben wagte. 
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der Reihe waren, vor das sv 
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was ſicherem Tode aleichicm 
beſonderen Kaſten 
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Sechs 


er das Aktenheft der Frau von Tuſtine 
in dem verhängnißvollen Kaſten toi 
fand, nahm er es heraus es ganz 
verſchwinden zu laſſen, wagte er nicht 

und erſetzte es durch das irgend eĩ 
ner anderen Perſon, deren Todesuctheil 
er damit allerdings vollzog. So tam 


der neunte Thermidor, 
Schreckenszeit heran, 
leerten ſich allmählich, und die Mar 
quiſe war jrei. per fie verfiel im 
Stra n£beit und war bon allen Miizeln 
ntbiöht. Wieder ivar es ver Drane Ne 
— der ſich ihrer annahm, 
ihrem Kar rmädchen genügend Geld 
ihrem Unterhalte zukommen ließ. 
Die beginnende Reſtauration ſetzte ſie 
wieder in den Beſitz eines Theils ihres 
Vermögens und in die Möglichkeit, ih— 
rem Wohlthäter diefe Schuld abautra 
Jerome felbit mußte nun nad 
Snaland fliehen und kehrte exit unter 
vem Konjulat, als vermögender Manit, 
zurüd. Die Marquife bewahrte ihm 
treue Dankba rteit und ſah ihn oft bei 
ſich, aber nie, wenn ariſtotratiſcher Be 
juch zugegen war, das hatte fich der alte 
Nevolutionär causbedungen. Mis er 
dann am Anſange des Kaiſerreichs 
ſtarb, da hatte zwiſchen ſeinem Schütz 
‚ing Dichter Chäteaubriand 


die Ge 
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und dem 
ion jener Herzensroman fich entipon- 
nen, welcher der Tchönen Frau jo viel 
Xeid bringen, ihr fo viele Thränen fo 
ſten ſollte. 


Bismarck und Robert Blum. 
Gelegentlich des jetzt 30jährigen To 
vestüges des auf der Brigittenau bei 
Wien auf Beſehl des Fürſten Windiſch— 
grätz erſchoſſenen Volkshelden Robert 
Blum dürften die Worte intereſſant 
ſein, welche Bismarck zu dem Sohne 
Robert Blums am 23. Mai 1870 über 
ſeinen Vater ſprach. Eben war im 
leizten Reichſtag des Norddeutſchen 
Bundes, dem Dr. Hans Blum als Ab 
geordneter angehörte, bei Berathung 
des —ã— die Beibehaltung 
der Todesſtrafe mit großer Majorität 
angenommen worden. Blum hatte mit 
der Majorität geftimmt, und feine Ab- 
jtimmung war von den Gogialiften 
mit Pjuirufen begleitet worden. Nach 
ver Situng ließ Graf Bismard Dr. 
Blum zu fich rufen. „Sch habe Sie,“ 
jagte der Reichstangzler, „hierher gebe- 
ten in diefer Stunde, von der ic) hoffe, 
daß fie car Denſchland ſegensreich 
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ECKE STATE UND MONROE STR. 
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Decken, schhwarze| —® Steingut, —A — = Br 
N: — ge * — | Enı TR Sirup⸗- Vilcher Ueberbleibſel und Reſte be— men. Le erſlohlen un 
Pillow-⸗Tops, Spachtel, Wings u. QuillEſjekte. Gruner, er | MMSE SEES gerättert, 
nr WETTEN — sreaier 1 Eaiz- un ttaubter nnd ıbgelagerter | ° 
gejtidte Doilies, Yaun- 5 | q 5 = * — 
ſä * Große Auswa hl, | Pieifer- — Saamen-| White & Gray Bettblanfetd. | Ta rin an Soßies Vat⸗ 
dryſäde, hohlgeſäumte | r 5 | Taf Dliven- Behälter, | Alle auf 19c reduzirt. A a Dabies Pakalı 
leinene Tra y s und werth IC zu TS, | —2 „Darner,* Eier: | 40e für 19c für 506 Sinder- Ieder- 
N ( Zaffe, Steine Gefäß, das| II N grannell= Str, | peiohlte Haug-Slippers, mit 
Squares, morgen zu 1%. | Ganze für 19c. J— ungemacht, 82 Zoll breit. Pelz beſetzt. 


19€ für 75c 19“ 75e | 19€ für 81.00 19€ für 82.50 | 19e für 
Unterhem- zu zuns Odds and a Sheet | 650 Sand: 
‚ Sundrics. — u ſi 
Mä - —* 1 Schachtel borated Talcum Ends von einfehliehlich * tars and ſchuhe. 
— Gine Biafc Blue Seal pee hochfeinen Korſets Etripest, m, "to | Schwere wollene und 


| 


Hi troleum Jelly Vaſeline. a 9 Gaibmere Handſchuhe 
Männer, Winter-Waare | 1 4reibige Zabnbürfte. | — — 51.00 fir Männer und Da: 
—— Eine Flaſche Roſafoam e Größ e | ö en E 

— Perlmutterinöpfe— | Zi, Zuloe Rofaioaı alle Größen md ges | men — alle Sorten und 


| 
| 
| 
1 
! 


49e tür 85.00 übrigge 


hen umd Kinder. 


Größen. 


19 nad : 


40c % 


Union Jun: Kleider: | teritoffe, | werth vun Opa: 
grain⸗Teppiche, Calico — | 5 Nards beites ichwar | Steingutwaaren, | que Feniter = Nou- 
Werth 35c die Yard. türtifoth und fümwarı — | 2e8 Tafieta = Kutter für | Aiblichend Ghocofaden: lcour mit Springs 

ns s 2 oe 2 * Eu Topf Seifenbehälter mit Rollen, 
19e die Quadrat-Yard für einfach rot — figwirt in leider -— reauläre 12e — ——— Faife in allen Farben. 
emaillirtes Boden Wachs: harmonijhen Print? — in | _ ae Rn — Rn. 2 Ide fir 7 Yard Gardi- 
tuhd — alle Breiten — | Tleinen bübfchen und nied- | Qualität, 36 Zoll breit * ee — — —* Scrim. 
werth 30e die Vard. | lichen Muſtern. | — alles fur 19c. | Vehälter — Alles für 19e, 2 Stan BT Gardi⸗ 
| | ı-Stangen. 


Was wir in | 


Schuhen 


Diefen Freitag für Bargains 
bieten. 
für en iKid Schnürſchuhe 








[ 
| für Damen, 
| für Vici Kid Knopfſchuhe 
| für Damen. 
! für Leder fored Filz 
Knöpfihuhe für Das 
s | men. 
18 2 für over ford Fi 
Sch ſchuhe f. Damen. 
| m Schürfchuhe f. Das 
men, ganz aus Filz. 
für Knabenſchuhe, mit 
Ubjägen, 12 bis 2, 
für Männerichube, zum 
\ Echnüren u. Gongreb. 
Wurden früher zu $1.75 u. 33.0 


[für ganz ſolide lederne 
beite Rnöpfichube für 
Mädchen. 


fur beite 


vertauft umd find e8 auch werth. 
ganz lederne 
Schnür u. Knöpf— 


69€: 
y ‘ schuhe für Rinder, 
19 je 40d Watent Tip 


Schube für Babies. 
ür Filzilippers f. Da: 
men, mit Xebderjohlen. 














_—. 


19e für 75c Union Suits für Kinder— 0 

Tugend allerfeinfte Union Suits für Kna— 
Mädchen und Kinder — flesce gefüttert, Berl: 
nintterinöpfe, Seidenband und ZTrimmings, alle 
Größen, wirtlih 75e werth. 


51.49 N ıion 


reine Wolle 
3 — 
Naturfarbe, weich wie Seide. 


ie 3 


rıppte 
Ben, 


für 
Sabre. 


12c für 35c Unterze 
rippte Veſts un 


hübſches glattes Garn, 


280 


Nond 
Vand 


ben, 


Suits für Damen 
in echtſchwarzer und 


e, 


c Unte zeug für Kinder—ſchwer ge— 
Veſts und Vants, fleeced, alle Grö— 


— ifinder, WUlter 2 bis 15 


eug für —— ge⸗ 
id Ra fleece gefüttert, 
gut beicht, alle Größen. 





$1.00 Union Suits für Damen—fFlor: 

Mode, ichiwer fleece gerippt, -Seidenz 
Terimutterinöpfe, weich, jeidenartigerzylies, 
alle Größen. 


39€ für 81.00 Unterzeug für Damen— feine 
Ye ſchwere wollene plaited DBeits und Tants 
naturgrau, jeidene WUppretur, jehr weich, Jerjey 
gerippt. 

‚0 Union Euit3 fitr Damen—Flor: 


— 
9830e * 34 


ence zwei Drittel_reine 
feidene Trimming, naturgrau, alle Größen. 


Wolle, 


69e ä für $1.50 Untergeug für Damen-ertra 
> Qualität ehtihwarze oder natürlich graue 
wollene Veits, Pants oder Trikots, Farbe und 


Dauerhaftigteit garantirt, volle Größen. 





| 
| 





ETEBFTT 


j = 2. 2 : * — ——ꝰ——— V ꝰ 

Moderne fauch Hutnadeln. Hübſch geſtanzte Leineuſtoffe. Mi ſter⸗C erſetz Extra Reelle Schuh-Politur. 

Fancyh Hutnadeln — mit ſeinen Filigree oder, Dreffer- und Eideboard Scarfs ganzleinen 5 Muri Sy93 ımd Ends von regulären ? ſte Porpoiſene Schuhwichſe — ſpeziell für feine 
einfachen Ball-Tops einige Imitation Eme: Enicten —e rg ion —— SE — — n-Schube — die Sorte, die ausfhließlihe 
ins Salem une — vargain-dret Ze 5 Dreitmnb Tenieee e 19e 2 4 eu een DET yainang | 7° vatanlen — Rare Die 

EIN... ———————— — nn ö— — —— — — — — — — NIIT NEIN NL TI IL NEN — ö————————— ———— — 
* Sache or * * 
Gold-plattirte Nadeln. Muslin Kiſſen⸗Shams Sachen —J nen, Halbſtrümpfe für Männer.' 


— —— — 


— 
10c urzwaaren für de. 
Auswahl von fancy jeidenen Etrumpfband:Läne 
gute Stodinet Dreß:Shield8 oder ein Stüd 
2 Boll breites Velveteen Rods-@infagband— 


\ncandescent Ga3=Lanıpen, fparen bie Tafchentücber für Männer und Damen — da3 Farbige Tamaft-Zervistten cn Defians — in Sanzive llene ue Kappen 
Hälfte der Gas-Rehnungen und verdreifahen B umfaßt einfach weiße hohlgeſäu e ff, roja, blauem, g em und u bjarbigem Uns Kinder z — * en ze 
x — Be B ord pißene efaß eſtickt usge— ENT a ee j ! < 2 e id 
ER. HUN Ale 29€ Ss nee lan "IE nr ET 8e el für Die < fommt jrüb, da * —V 
brauch, Bargain-Freitag zu e 8c und 1de Wertbe — bi wertb 15 ——— ſelben nicht vothalten werden, 
——í— — — REN — —— ⸗ ö— ——— —— — — 
* * r 
s M * x ‚ ) * 
Site Granitwaaren Gute Regenſchirme. ed were Bade-Handtücher. (Sute reine Kohlen.’ 
is: oder Datmeal:Roiler? — Gra= ER ee En — 96 und c qQ 8 tücher gebfeicht oder unge⸗— Lebigb Cheituut Hartlohlen — etwas. gefärbt 
die le rn > nicht via Sloth tt — — ine * d } ichtwere Qualität duch Wafler, aber nicht im Geringiten uns 
it ſind billiger wie blecherne — SR In En le Ne N SL NS ENn Ä 4 — 9 nr. —— N 
en genen, Natural Wood, Dresden und zerſt abtre nat löc werth braucbbar geworden — S Ä 
Yargain-greitags jpezieller 15€ bübiche n Griffen a tad Fre Stück zu 100 per Tonne — € 4.98 
Prei die $1.2 > Sorte — e 
NINE NENENL LT NEL NL NL NE NL NL NL NL SL NIS NS NL NL NIT N —— — RE — ——— — IWW N — - EINS vr au 
( * ‚» . 
9 x 5 84 x (uhr, Narın Gürte —A— 7 32 
Wollene Reefers für Knaben. | Große Spiken-® zargains. Moderne Gürtel-St nalen ) Feiertags-Tiſchweine. 
Chinchilla Reefer mit hübſchem Braid-Be— Seiden-, Chantilly- und Applique-Spitzen — in Ipds nud Ci 1 BURN Sri er S Feiner alter Galifornia Sherry-Wein — Wabris 
ſatz trojenfragen — Größen von 3 bis zu ſchwarz, ceream, weiß und butterfarbia 3b . 5 fat der Mendorino Wine Co . 195er Lee — 
8 Sabre gut gemacht und pofitiv $2. wertb— L 6 Yoll breit ihöne Wufter — 15 und ? v 2 e ein ater Ru ron in En regulär le 
Bargain:Bajeı nenteßreis morgen ß pm Werthe Bargain-Freitags 3 Er n - > 
nur = 1.25 | Spezialpreis, die Yard IT \ ‘ re 
—J —————ñ TS cæ ö⸗—⸗⸗—⸗⸗ꝰ⸗ꝰ⸗⸗⸗ꝰtn * J bu 5 — * 7 — a 
* — ya Üe & 2 . 
& RR ) b = : J 4935-2n une — 
Standard-Bücher. Knaben⸗-Kniehoſen. Haus⸗Slippers für Männer.  Handjchuhe und Mittens. 
Pücher in Pibliothei-Gröke — in T ebr ff st pp Ir Geſtichkte L zantoffeln — die wirklich bequeme Gefütterte Handſchuhe und Mitten — für Da— 
Bücher in Bibliothek Bröhe — in zud) geb inden —— nun ae ö . 2. — Bu . N J a un == en men, Seren und Rinder — in Rib und Doeflin 
— vergoldet — gutes Afjortiment in Titeln von md ih pre olle Pater daue Sort zu $1.00 verlaujt wir ; * it Pelze re * 
— Snalität — die Sorte die gewöhnlich 50c bringt Eh) SE en zum Speiial: c — einfadh oder mit PBelz-Bejag Patent 
beliebten Autoren — publizirt für I — 10€ F Bargain- Bajement- Preis ö — en, DIR ae RER Or 49€ Glajp oder Epringa Faſteners — werth 39e 
Pargain-Bajenent:Preis morgen nur Ri Pre bis zu $1. — das Paar 


— ————— — 


Die beſten fertigen Kleider der Welt. 


Wir können es nicht oft genug wiederholen, denn es iſt keine müſſige Prahlerei und bedeutet vollſte Zufriedenſtellung mit jedem Verkauf. 
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jedes 10c 


Auswahl 
fancy 
Bows ode 
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Gut heizende Oefen. 


— 14öll. 


oße Sa 
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Gold — 
vie 
ni; 


diichiten 


Cheviots, 


einfach: 


2-Stüd 


verlauft w 


viot3 und 


—ñNñ 


Prächtige 


Anzahl von 
gewöhnlich A \ 
argain-Freitags ſehr nies 23c 


frilled 















bunden — 


Rollo: 
w. — 


fon—einfa 


Fanchy Cheviot 
u. 


res—tleinere Gr. 


fach ſchwarz 





Loop⸗Eingang 
und 


Ticket-⸗Station. 











Zwei immenſe Vartien in feinen Rheinſtein-Set⸗ 
einfache Tiffany und fancy Knoten— 
‚ jest jo populär — Werth 25c 
'; 


Toiletten-Seifen 
woblbefannten Marken 


zu 


m 
x 


eis 


ö— ——— — — 


Genaue Bürſten-Bargain. 
und Kleider-Bürſten 
mit Briſtles von ausgezeichneter Qua— 


> 


ie reguläre 2öc 
dain-Freitag im Baſement zu 


werth — 


——ñâ— — — — — 


250 Kurzwaaren für 10. 


von 


03 


f De izöfen 


— — 


—NN 


Jucandescent Gaslampen. 


Rothſchild 





Kinder-Bücher. 








Ganzwoll: lene Geſchäfts-Anzüge für Männer — in den mo— 


Muſtern und Farben dieſer Sai— 


ch⸗ 


Caſſimeres und Tweeds — 
werth 87.50 — 


Anzüge für Knaben 
alle angebrochenen Partien die bis 
in Cheviots u. 
ſchönen Veſtees 


urden 
m. 


Snaben:Anzüge und Ueberzieher — Anzüge gem. bon Che: 
in netten (beds, 


Tweeds — 


werth $7.50 


| Das größte Yabriklager r Glevelands, 





Toiletten-Seife. 


Satin Belt Strumpf-Supporters, 
Web Strumpfbänder mit 
Spulen Richardjen’s beiter 
1) Yards Nähjeide — 





el- Band und Fuß: Rails — 


Largain: Freitags: 





und doppelbrüſtige Facons — 


Anzüge für Männer — populäre Muſter— 
doppeltnöpf. 
tert mit Serge oder dauerhaftem Italian 
Cloth — tiefe innere Facings—wth. 812 


— Ueberzieher 
ſchwetrem Biber — in blau gder Ihwarz— 


Aeago, Donnerftag, Den 1. Dezember 1398, 
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State und 
Bau Buren 


Straße. 





ßartige Baſement-Bargains. 


Chicago. 


— 











Muslin Kiſſen-Ueberzüge 
gepreßt in ſchöne 
werth — Bargainfreitags 


— 38 
ot Preis das Paar 


ö———————————————— ——————————————— —— — — 


Wollene Blankets. 


11:4 und 1204 Blankets 
farbig oder ſcharlach 
kauft leicht bejchı 
gen offerirt das 


— — — — 


eine 
die Sor— 
Stück verkauft 


einſchließl. 


0c per 
10c per mut 





u. 





Sheet3 


Gute Muslin 
fach — 


— ſubſtantiell ge— 





n Muſt 


egulär bis 


Fertiggemachte Bettlaken. 
hohlgeſäumt oder ein— 
Sröße 81 bei 90 und 72 bei 90 


vie va l 
Qual 


— 
- pracdtvolle 


ern und unitreitig Zöc 


9% 


fpezieller 





Unterröcke N ir —— 
in weiß, grau, loh— Ile u 
zu $5 ver: 


— — — —— 


> u 3.95 “ J — x Spezial: Breis 49€ 


Baar 3 


ö— —î — — 


vei nene Ca am br ic 


2 


einige 





—1 
Sorte — Bar— 10€ un bſchmutzt vom Ausſtellen, wth. 37 
S c 
—Bargdainfreitags Preis, das Stück “c hu ı 
—— ———— — * EEE 





Gute Qual. Eomforterz 


langt $1.50 — unier, 
fpezieller Freitagspreis, 


Kancy ; 


dc 








— violet, rofa und Wildf 
werth l5e und morgen of 
Bargains Freitag, zu 


Satin⸗ 


10c 


N 











morgen Nur 


—— 





Schwere Knaben-Waiſts. 


54.50 


Facons — gefüt 


56.95 
© + 
— — 3 bis 15 Jahre — 


81.95 


Caſſime⸗ 


Plaids und ein— 


von 84. 75 


gemacht 





das von unſerm Vertreter erworben wurde, iſt eine Geſchäft 
und ſeht, was man für acht fünfundſiebzig kauſen kann. 





Dip Coats für Damen — aus Kerſey 
Boucle, UAſtrakhan, Bourette, Melton und 
Covert Cloths gemacht — mit Box Front — 
Cutaway Effelte — alle modernen Längen — 
durchweg mit Taffeta Seide oder Skinner's 
garantirtem Satin gefüttert — werth 819. 


Codert Cloth Coats für Damen — — moder⸗ 
nen fanch Mirtures — Dip Front — 22 Zoll 
lang — bedeckte Rähte — franz. Dart Aer—⸗ 
mel und Front — durchiveg mit ErtrasQuas 
lität Xaffeta Seide oder bochfeinem fach 
Satin gefüttert — die Sorte, die gewöhn⸗ 
ti zu $16.50 verfaujt wird. 


Lobfarbige Kerfey Eoat3 für Damen — 
mit mordernes Dip Bog Front gemaht — 
21 Bol lang — Coat Fragen — bededte 
Nähte — durhiweg mit fancy Taffeta Seide 
oder einfahen farbigem Satin gefüttert — 
4 bandgeihnigte Perimutterfnöpfe — einer 
der neueiten Effekte der gegenwärtigen Gais 
fon — wertb $15.50. 





Warme Comforters. 


zogen mis Kattun in ſchönen Muſtern 
mit reiner Baunmvoll: Watte — 


das 


ö— ——————————— — 


Teller —Ertra. 


Schöne dekorirte Teller — 


ö— — — ——— — — — 


une 


Taſchentücher — Ertra. 


volle Größe — über— 
gefüllt 


Jedermann ver⸗ 


Stüd 89 


np M 
de Wa 
Neine We— 


itte 
Roͤllen — werth Ge— 








n⸗Freit 


O uting Jouel. 


ottiſch [ 





gold ftippled Ränder 


lower Dekorationen — 
ferirt, 7e 








ö——————— — 











auen. =: 





Gute weiße e Watte. 


ö— — — — — 
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Farbi ge Send: Servietten. 








ſen und En 
Blaue gemischte wolle 


gemadt - 


varoı! 






yn 





zu einem Spezia 
auf jeden Kun den) — 








— — —— 








Preis 








ne Halbſtrümpfe — 
ualität — 


— (nur 6 Baar 6c 


Union-Suits für Damen. 


ete O 


zu 


Eine wirkliche Erſchütterung von Reſtern und Ueberbleibſeln, unvollſtändigen Partien und an— 
gebrochenen Aſſortiments — zuſammengetragen und markirt um zu räumen, Bargain-Freitag, in dem bei weitem beſten Baſe— 
ment-Derfaufsraum in C 





regulär 


1200 Baar 








— hibih ge Oneita Union Suit3 für Damen — in Ecru 
3 Rand und Naturfarben Jerſey gerippt — fließge 
füttert — poſitiv 50e werth — ſpezieller 
Baſement-Preis morgen, nur 2% 
——e—ñ— EL ——e— ELSE GE KG BL GL GB GL LS DL SL LI LAL Hd 
a en; a 
3, Unterzeng für Männer. 
ie gangba Unterbemden und Hofen für Männer—in Naturs 
a iugen 1 und Kameelsbaar Farben—alle Stöpen— ganz res 
dauerhafte Wuali * = yulär gemaht— die Uualität, die überall für 506 
“reitaa Die ‘ 2 * in .€& fer © 
zreitag Die . Stüd verfauft wird Spezieller 
-t C Bafent ent-BreiS morgen nur 23% 
— — ——6— —— — 
— 
* Gi in Bild—ipesiell. 
2 : . Imvort Aqu — halbrunden vergol⸗ 
bie fich Teid rollt — ortirte Aquarelle mit 8 
De leicht aufrolft ) dete grünen und weißen Rabmen, mit fanch 
Spezial: 3c ‘6 Ecl Trnamenten und alle neuen Shattirungen 
ag nur — e | 5 — pofitiv 50c und Töc ge 
C 
C 


—â—— — 


Verkauf von Kinder⸗Puppen. 









Flanellſtoffe roj ja And Vrachtvolle Puppen — mit Kid:-Rumpf u. Vlies 

ebenjo Hemden Mu dern — igekleidete und prachtvoll gekleidete 

— dewoðhr lich zu dc Luppen — ein Sample Auswahl eines hervor 
jreis für ragenden Fabrikanten — werth bis * 

— 25€ 


— 


—í — — — 


— — — 


— 





— — 
Ciſelirte Gläſer. Reue bedt udte 6 hatis. Schwere Swen 
corrugated Feuer: Geägte und gravirte TafelsTumbler8 — dünnſtes Fancy be fte Shallis geiließte Nüdjeite — die Wol Sweater 
Is — für Harte fein geblajenes Flintglas gutes Wilortment } — ar mis buntem = zgrunD alle 
ein tegulärer 86. Werth ar dv. Muftern — werden überall zu $1 ge e Wrappers und Drejiig -. ip 
53.95 das DD. verkauft, jbez. Preis, d. Stüd ] “ nun 


ö—— — — 












mn 





ters. 


NINE 


Schwere Winter-fappen. 


3 für Männer und Snaben — 
d Farben — “were $1.25 — unfer 
ne norgen 


69e 


für Knaben und 




















ö— — — — — 


Bücher für Knahen und Mädchen—in, Tuch ge— Ganzwollene Waiſts und Blouſen ſür Knaben — 
attraktiv geſtanzt in Druckfarbe und alle gewünſchten Farben viele mit weißem 
großes Aſſortiment, in Titeln, „olche Wraidbejak, werth bis zu Toce — zujanmengetban 
Pücher, St. Nicholas Serien Ä für Bargainfreitags “da; 
werth bis zu 50 — 1 3 Käufer zu Ic 


—ñ— — 








3-Senjation und bringt unerfhöpfliche Bargains ans Lit. 


Engliide Bor Eoat3 für Damen — aus 
Keriey von ausgezeichneter Dnalität gemadt bl ſchwarzem oder 
-in allen neuen braunen Schattirungen — ft ı Rerien:Slorh 


0 Zoll lang — Dart Front 
bevette Nähte und Wermel 

— durchweg mit bochfeiner far= 
Taffeta Seide gefüttert — unbedingt 


vet⸗Kragen 
biger 
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ö— — —— NEN 


Damen. 


für 
en - 
am Bargain— 


Freitag im Baſement nur — 


nr — 
Overgaiters für 
Damen — Tailor— 

die reguläre 50c= 


24c 








ö— ——— —— — — 


ſchen— 


$2.- 


mit 





Por Facon 


Eatin—gem. 


- morgen nur 


Chinchilla Reefers 
Matroſen— 
futter —prachtvoll gemacht und 
fend — gute warme Reefers die $4 merth 
find— Freitags Spezialpreis 








— — ——— 


Hübſche Smyrna⸗Rugs. 


Prachtvolle Suyrna Rugs -orientalifgeMufer-— 
prachtvoll beiranit — Größe 30x60 Zoll — die 


Sorte, die regulär für $14 verfauft wird 98e 
— Spezial-Preis morgen nur 


Leſet die acht ſpeziellen Bargains. 
2, Floor—nördlid, 


Sanztwollene fFrieze Weberzieber für Männer — nur in 


— Yap Nähte — raube Kanten — jhweres dops 


peites Warp Ntalian Futter—franzöfiiches no 
Faeing — ausgezeichnet 86 4 
— ran 0.49 
gemaht — Werth $12 

Feine Perfey und Govert Cloth Weberzieher für Männer 


— in dein regulären und neuen Half or Facon — mit 
Sammetkragen 
Aermel gefütt. 


und plüſchgefütterten Ta— 


m. Skinners garant. 
um f. 815 vertauft zu werden 


89.50 


Ganzwollene Knaben-Reefers — gemacht von navyblauem 
Chinchilla ECloth — 
beſeßtem 
larrirtem 


Größen 3 bis 8Jahre — mit braid— 


und ſchwerem 
81.19 


verkauft zu 
für Knaben — durchaus ganzwollen — 
Sturmir agen ſchweres Plaid⸗ 


perfelt paſ⸗ > 75 


Matrofentragen 
Futter — regulär 


oder 








en ee  —— — 





















a 








ee 

















— franz. 
- Gutatwan:fyacon — 


Kragen 
Aermel 


franzöſiſche 
- jeidener Bel 


Eoat3 fir Damen — gemaht aus 
lohfarbigem hoch— 
Box⸗Front — Rod: 
itrapped Seams und Dart 


füttert mit hochieiner farbiger Taffeta⸗Seide 
— abſolut von Schneidern gemacht — werth 


Leſet die ſenſationelle Coat-Offerte 
2. Floor—ſüdlich. 


durchweg ge⸗ 


$17.50 werth. 818. 
Feine Dip Eoats für Damen — gemacht aus 
gern von allen für bodhfeiner Cual. Melton:Clotbd — in braun, 


R 


gr 
li 





werth bis 
$22.50. 


F 
top 


te 


neuem blau, 
Dur 


qh modiſcher Coat — werth 820. 


aus Ach 


gaan tirteg$ Satin oder Zaffete Seide Futs 


ö— — ————————— —— 


lohfarbig oder ſchwarz — franz. 
ücken und Aermel abgerundete Eden — 
tert mit ſchwerem Satin — 6 
ein außergewöhn⸗ 


hweg gefüt 


oße Perlmutterfnöpfe — 


able Goats für Damen — gemadt 
of England Kerfey — Dip Bo 
tont — feidener Sammetfragen — in blau, 
biarbig, Gaftor Sdeturungen und ſchwarz 
4 große pradtvolle Knöpfe und Skinners 


Faſhio 


t— die 822.0 Sorte. 








Muſter⸗ Slippers und Orford-Schnürjchuhe: 25c am 8. 


3 Lager und Mufter 
su25c am Dollar. Um ichnelle Aufräumung herbeizuführen, haben wir einen Preis auf dad gejammte 


Chas. 8 


von niedern Frauen-Schuhen und Slipper und Männer < 


Lager gejegt. Kein vortheilhafterer Schuhperfauf fand jemals itatt. 


Werth 84. 


1 





00 


lippers 


Farbige n. weiße Damen Satin-Sfippers. 





Farbige KHid-Hlippers für Damen. 


1 


»atentfeder - Slippers für Damen. 


| 


Schwarze Biri Kid Oxfords für Damen, 


A 


Da find zwei und drei Strap oder einfache Opera Slippers und Tnch oder Kid Top Orfords für Damen 
— mit Perlen und einfah — mit Louis XV., franzöſiſche nud common-ſenſe Abſätze — Needle, Goin, 
Opera oder Bulldog Toes—biegjame Sohlen—alle handgemadt. 
ten Schattirungen in lohfarbig und braun—ebenjo ſchwarz. 
Partien — Größen 34 bis 5 in den Mufter- Partien — werth 82, 82}, 83, 83.50 und 84. — Zu einem 


Preije für die Auswahl. 


An der Auswahl befinden Jich: 


Schwarze Vici Kid Slippers für Damen. 





Tan Bici Kid Hlippers für Damen. 


N 


eiße Bici Kid Sfippers für Damen, 


ill 


»atentleder-SHlippers für Damen, 


| 


Die 


Alle Größen und Weiten in den regulären 


K. For, wohlbefannter Boftoner Fabritant, bezog ein neues Tabrifgebäude, und vor jeinem Auszug aus dem alten Gebäude überließ er uns jein ganzes 


Sohfarbige Bici Aid Oxfords f. Damen, Bici Kid Oxfords f. Damen. 


Dongola Kid Hlippers für Damen, 





Goatfkin Hlippers für Männer. 


N 


Biri Kid Slippers für Männer, 


ıi 


Männer-Slippers find in forref- 


Haupt-Floor—nördlid. 


8 


Werth 84. 


I 




































